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Bor - em Endkampf in Abessinien
Marschall Vadoglios Einzug tu Sessie / Wilde MarmgeriWe in Mis Abeba

Aus den aus dem italienischen Hauptquartier einlau¬
fenden Meldungen über den Verlauf der Ogadenschlacht
scheint sich zu ergeben , daß noch nicht die gesamte Streit¬
macht Ras Nassibus vernichtet worden ist. In den äußerst
blutigen und für die Abessinier verlustreichen Kämpfen in
der Gegend von Sassabaneh standen den Italienern nichtdie Hauptpunkte der Abessinier , sondern nur eine vorge¬
schobene Truppe gegenüber . Auf italienischer Seite ist man
der Auffassung , daß als Ergebnis dieser Kämpfe immer¬
hin der Weg auf Harrar für General Graziani frei sei .Die im italienischen Hauptquartier ausgegebenen Nach¬
richten lassen darauf schließen , daß der Vormarsch an
der Südfront möglichst rasch fortgesetzt werden soll.
Dagegen ist es , noch nicht zu übersehen , ob der weitere
Vormarsch der Nordarmee über Dessie hinaus unabhängigvon den Vorgängen an den Südfront erfolgen wird . Man
rechnet damit , daß Ende dieses Monats oder spätestens
Anfang Mai der siegreiche Vorstoß der Italiener zum Ab¬
schluß gebracht werden dürfte .

Während des Vormarsches auf Dessie sind die italieni¬
schen Truppen ausschließlich von Flugzeugen aus verpro¬viantiert worden . Das Askarikorps wurde bei seinem Vor¬
marsch vom 7. bis zum 19 . April mit rund 120 Tonnen
Lebensmitteln aus der Luft versorgt , so daß die Soldaten
ihre mitgeführten Reserven nicht anzugreifen brauchten .

Auch zur Uebersiedlung des Hauptquar¬
tiers von Makalle nach Dessie bedienten sich die
Italiener ihrer Flugzeuge . Der Einzug in die Stadt er¬
folgte in feierlicher Form . Marschall Vadoglio bestieg nach
seiner Ladung auf dem Flugplatz den in die Hand der
Italiener gefallenen Luxuswagen des Negus , mit dem er
bis an die Stadtgrenze von Dessie fuhr . Dort stieg der
Marschall zu Pferd und ritt , umgeben von seinem Stab
und begleitet von Askaris durch die Stadt vor das italie¬
nische Konsulat , wo er von Abordnungen der Bevölkerung
erwartet wurde . Die Ortshäuptlinge und die Geistlichkeit
begrüßten Marschall Vadoglio und kündigten ihm ihre
Unterwerfung an . Beim Einzug in Dessie war auch der
Unterstaatssekretär für Kolonien , Lessona , anwesend .

Wie von italienischer Seite berichtet wird , hat eine
nähere Besichtigung von Dessie ergeben , daß
zahlreiche amtliche Bauten , Feldlazarette usw . durch die

Bevölkerung von Dessie kurz vor dem Einmarsch der italie¬
nischen Truppen zerstört worden sind . Sämtliche Auslän¬
der hatten Dessie verlassen bis auf einen französischen
Lazaristen -Pater und seinen Gehilfen , die in einem Laza¬rett geblieben waren , das sie gegen Ueberfälle der Bevöl¬
kerung in Verteidigungszustand gesetzt hatten . Beide er¬
zählten , daß die abziehenden abessinischen Truppen nichtnur von den Asbogallas , sondern auch von den Einwoh¬nern der Stadt angegriffen worden seien .

Nach der Verlegung des Hauptquartiers nach Dessie
rechnet man in italienischen Kreisen damit , daß der Vor¬
marsch mühelos fortgesetzt werden kann und nimmt an ,daß Ende , spätestens aber Anfang nächsten Monats das
Endziel erreicht sein dürfte . Es sind Maßnahmen getroffen ,um auch einen letzten Widerstandsversuch des Negus im
Keime zu ersticken.

Seit zwei Tagen gehen in Addis Abeba die wil¬
desten Gerüchte über den Vormarsch der italienischen
Truppen um / So waren Gerüchte verbreitet , daß die
Italiener am 14 . Jahrestag der faschistischen Revolution ,also am Dienstag , in Addis Abeba einmarschieren würden .Durch öffentlichen Anschlag wurde der Bevölkerung von !
Addis Abeba bekanntgegeben , daß die Regierung in stän /
diger Verbindung mit den Behörden der Städte HiaoMieda , Ancober , Uorra Hu , Harrar , Foerm , Dschidschigaund auch Dagabur steht , welch letzteres die Italiener schonvor fünf Tagen eingenommen haben wollten . Addis Abeba
ist von 30 v . H . der Bevölkerung mit Hab und Gut in den
letzten drei Tagen verlassen worden . Die Europäer woh¬nen größtenteils auf den Grundstücken ihrer Gesandt¬schaften . Die englische Gesandtschaft ist fast wie eine
Kriegsfestung mit Stacheldrahtverhauen und ähnlichemausgebaut .

Was England -er AbeWienkonllikt kostet
Im Unterhaus wurde am Dienstag die Regierung gefragt ,ob sie die bisherigen Kosten der von ihr infolge des italienisch -

abessinischen Konfliktes getroffenen Maßnahmen zu Lande , zuWasser und in der Luft bekanntgeben könne . Der Vertreterdes Schatzamtes teilte mit . daß in den Zusatzhaushalten an¬nähernd 7 Millionen Psund für diese Maßnahmen bis zum 31.März 1936 vorgesehen seien .

Ausruf N. Lehs au alle schaffenden Deutschen
Der Reichsleiter der Deutschen Arbeits -

sront erläßt folgenden Aufruf zum 1 . Mai :
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront ,

werktätige und schaffende Menschen Deutschlands !

Zum vierten Male feiern wir den National -
tag der Arbeit im neuen , wiedsrerstandenen , freien
Deutschen Reiche . Deutschland steht kraft seiner eigenen
Energie und Willensäußerung gleichberechtigt unter den
Völkern der Erde . Die Fesseln von Versailles , dre Ketten
der Schande und Knechtschaft sind kraft eigener Anstren¬
gungen abgestreift . Die wiedsrgewonnene Freiheit ist kern
Geschenk anderer Mächte oder des Völkerbundes , sondern
wir sind frei , geachtet und gleichberechtigt unter den Na¬
tionen der Welt , weil wir es so wollen . Das ist der wahre
Frühling unseres Volkes . Jetzt erst ist es uns so recht be¬
wußt , daß der 1. Mai die Vermählung der wiedererstan¬
denen Natur , der anisteiaenden Sonne mit der Drszmlrn
und dem Fleiß des Menschen bedeutet , so recht ein Fest
der Arbeit .

Das alles danken wir einem Mann . Das wollen
wir nie vergessen .

Es soll keiner annehmen , daß es sein eigenes Verdienst
sei. daß Deutschland wieder frei , groß und mächtig ge¬
worden ist und damit geachtet und geehrt unter den Völ¬
kern dasteht . Wenn so letzten Endes die Arbeit wieder S,nn
und Wert erhalten hat . verdanken wir dies allein Adolf
Hitler und seinem unerschütterlichen Glauben .

Das Bertrauensbekenntnis vom 29 . März
hat bewiesen , daß Du , schassender Mensch , die Zeichen der
Zeit verstehst , daß Du die großen Schicksalsfragen Dernes
Volkes innerlich miterlebst und daß Du Deines großen
Führers würdig geworden bist .

So stehe denn der 1. Mai 1936 unter dem Symbol , daßFührer und Volk , Adolf Hitler und Deutschland , eins sindund eins bleiben wollen für alle Ewigkeit . Hitler ist
Deutschland und Deutschland ist Adolf Hitler . So mar¬
schieren wir in eine bessere Zukunft !

Heil Hitler ! Dr . Robert Ley .

„Ich schwöre Adolf
Hitler unerschütterliche

Treue "

IkiiMgung des Führers
Zu meinem gestrigen Geburtstag stpd mir von meine »

Volksgenossen aus dem Inlands wie dem Auslands Glück¬
wünsche und Zeichen treuen Gedenkens in so überwälti¬
gender Fülle zugegangen » daß es mir leider unmöglich ist ,
jedem Einzelnen zu antworten . Ich muß daher diesen Weg
wählen , um all denen zu danken , die meiner mit Glück¬
wünschen gedacht haben ; ich verbinde hiermit auch meinen
Dank an die vielen Tausende , die gestern vor der Reichs¬
kanzlei und bei der Parade mir durch Zurufe ihre Treue
und Verbundenheit zum Ausdruck brachten .

( gez .) Adolf Hitler .

Nrr Generaladmiral
(Eigene Meldung .)

Der Führer und Reichskanzler hat , wie bekannt , aus
Anlaß seines Geburtstages den Oberbefehlshaber der
Reichskriegsmariue zum Generaladmiral ernanut .
Damit wurde eine neue Rangstufe geschaffen , die - er des
Generalobersten beim Heere und bei der Luft¬
waffe entspricht . Bisher folgte in der Marine auf de «
Admiral als höchste Rangstufe der Großadmiral , der
dem Eeneralfeldmarschall beim Heere rang¬
mäßig gleichgestellt war und dessen Rang damit auch de «
des Generalobersten einschloß . Durch die Schaffung der
neuen Rangstufe des Generaladmirals ist eine Gleich¬
stellung der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile
herbelgeführt .

Der Generaladmiral der Reichskriegsmariue trägt —
ebenso wie der Generaloberst beim Heere — auf de»
Achselstücken drei Sterne , der Admiral nur zwei . Er trägt
ferner außer dem breiten Streifen vier Mittelstreife « am
Aermel .

Für eine -eritsch-srairzösiM Berstönbiglmg!
Die Tageszeitung „Le Journal "

, die seit einigen Tagen die
Ergebnisse ihrer Abstimmung unter ihren Lesern über vier wich¬
tige Fragen veröffentlicht , gibt am Dienstag das Gesamter¬
gebnis von 212 000 Einsendungen bekannt .

Auf die erste Frage : „Glauben Sie , daß der Frieden Euro¬
pas von der französisch-deutschen Annäherung abhängt ?" äußer¬ten sich mit Ja 162 363 , mit Nein 48 868.

Die zweite Frage : „Glauben Sie . daß wir uns mit Deutsch¬land verständigen können ?" wurde von 135110 Abstimmende »
mit Ja beantwortet und nur 62 212 stimmten mit Nein .

Die dritte Frage : „Haben Sie zu dem französisch - sow¬
jetrussischen Pakt Vertrauen ? " beantworteten mit Ja
31972 , mit Nein 174128 .

Die vierte Frage : „Glauben Sie . daß der Völkerbund eines
Tages dahin gelangen wird , «inen dauerhaften Frieden in
Europa zu errichten ?" beantworteten mit Ja 42 264, mit Nein
166 496.

Den Abschluß des Eh¬
rentages des Führers
bildete die Vereidigung
der 764 000 Politischen
Leiter in ganz Deutsch¬
land . Die Hauptkund -
gebung fand auf dem
Königlichen Platz in
München statt , wo
Reichsminister Rudolf
Heß den Versammelten

den Eid abnahm .



,Propaganda - eine rein praktische Angelegenheit'
Sr. SoMels, Himmler, Hühnlein und Hier! vor Vea Krrisleitera

Eine sehr fruchtbare Aussprache auf EröKinfee
Wie der „Völkische Beobachter" berichtet, trafen irn

Verlaufe der Arbeitstagung der Kreislet 1er
nr der Schulungsburg Crößinsee am Dienstag Reichs¬
propagandaleiter Dr . Goebbels, Reichsführer SS .
Himmler , der Korpsführer des NSKK . Hühnlein und der
Reichsarbeitsführer Hier ! ein.

Als erster sprach in dieser bedeutsamen Tagungsfolgeder
Korpsführer des NSKK . Hühnlein

über die Aufgabe des Korps , das als neue Gliederung in
die alte Kampfkameradkchaft der NSDAP , eingerückt ist .

„Eine starke politische Gruppe der Partei und ein
treues Kampfinstrument des Führers zu sein, ist der
NSKK . höchstes Ziel .

"
Mit besonderem Interesse folgten die Kreisleiter dann

den Ausführungen des
Neichsleiters SS . Himmler ,

der in umfassender Darstellung ein Bild von den Schutz¬
staffeln, ihrer Organisation und ihrem vielgestaltigen »no
verantwortungsvollen Aufgaben gab . Reichsführer
Himmler schilderte zunächst die Entstehung der Schutz¬
staffeln, an deren Aufbau er vom Standpunkt der rassischen
Auslese heranaegangen ist. Nachdem der Reichsführer
dann dis Spezialauslese und Tätigkeit innerhalb des Es »
samtverbandes der SS . erläutert hatte , betonte er . daß sich
die SS . in der Strenge der Anschauungen , der
Härte der Forderungen und der Größe der
Leistungen das höchste Ziel gesetzt habe . „Wir haben
die Garantie übernommen , daß niemals mehr eins Unter¬
menschenrevolution in Deutschland entstehen kann. Diese
Aufgabe werden wir mit gnadenloser Unbarmherzigkeit
vollziehen, wie es für die Zukunft Deutschlands erforderlich
ist .

"
Nachmittags sprach dann

Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels»

dienstes erhielten die in Crößinsee versammelten Kreis »
leiter der Partei durch einen Vortrag von

NeichsarVeitsfiihrer Hier !.
mit dem die eindrucksvolle Tagungsfolge des Dienstag
ihren Abschluß fand . Er befaßte sich besonders eingehend
mit dem Äusbildungsgang und der Laufbahn des Führer¬
anwärters des Reichsarbertsdienstes , dem besondere Sorg¬
falt gewidmet wird .

Eingehend aus den FrauenarLeitsdienst , der
als Sache des ganzen Volkes und Staates bezeichnet
wurde , brachte er unter Zustimmung der Hörer zum Aus¬
druck. daß er sich als Reicksarbeitsführer für die Verwirk¬
lichung der Frauenarbeitsdienstpflicht einsetzen werde , wie
er es für die Dienstpflicht der männlichen Jugend getan
habe.

Ner Stabschef zeichnete als erster!
Stabschef Viktor Lutze zeichnet« sich am Montag früh als

erster in dem für seinen Wohnbezirk zuständigen Sturmlokal
des Sturmes 10/7 in der Jltisstraße in Dahlem in die Ehren¬
liste eines Dankopfers der Natron ein .

Und so , wie der Stabschef seinen SA .-Männern voranging,
so werden die SA .-Männer ihren deutschen Volksgenossen
vorangehen und werden mit ihnen gemeinsam das große
Dankeswerk für den Führer schaffen als «in Teil dieses Volkes
mit diesem Volke.

Deutsche Missionarfamllie verschleppt
Aus Jünnanfu (China) einlaufende Nachrichten lassen be¬

fürchten , daß die deutsche Missionarfamilie Uhlmann am 13.
April gemeinsam mit anderen Ausländern in die Hände chine¬
sischer Kommunistenbanden gefallen ist . Die Gefangennahme
soll sich in Tsuyung halbwegs zwischen Jünnanfu und Talifu
zugetragen haben . - -

Uhlmann war Mitglied der Vansburger Mission , die im
Rahmen der China-Jnlandsmission der Bethel- Mission in Mit-
tel.Jünnan angeschlossen war. Die deutsche Botschaft hat
Schritt« zur Befreiung Uhlmann« und seiner Familie « ln-
geleitet.

Suche nach dem Gesandten vvn Sichrer
ergebnislos

Bei einem Ausflug in der ägyptischen Wüste verirrt
Wie aus Kairo berichtet wird , hat man von dem deut¬

schen GesandtenZ reiherrn von Stohrer , der seit
Sonnabend in der Wüste verschollen ist,
immer noch kein« Spur gefunden . Zwei Geschwader der
englischen Luftstreitkräfte , die zusammen mit fünf ägypti¬
schen Armeeflugzeugen die Wüste seit Dienstag früh durch¬
suchten , haben an ihr Hauptquartier telegraphiert , sie
hätten keine Spuren des deutschen Gesandten gefunden.

Reuter meldet weiter , man betrachte die Lage setzt als
kritisch , da Stohrer , der nur eine sehr geringe Wasser¬
menge bei sich hatte , nunmehr schon seit vier Tagen ver¬
mißt werde. Eine große Anzahl von Freiwilligen beteilig¬
ten sich an der Suche.

Die Suche nach dem verschollenen deutschen Gesandten
von Stohrer ist bis zum Dienstag abend ergebnislos ge¬
wesen. Ein Teil der über 20 Privatkraftwagen , die sich an
den Nachforschungen beteiligten , ist , ohne eine Spur tzefun-
den zu haben , nach Kairo zurückgekehrt . Weitere Wagen
von Mitgliedern der deutschen Kolonie und vom König¬
lichen ägyptischen Automobilklub sind ausgerückt. Auch der
rumänische Geschäftsträger beteiligt sich eifrig an der
Suchaktion. Außerdem waren am Dienstag 24 Flugzeuge
den ganzen Tag über unterwegs und haben die Wüste
weithin abgesucht , ^ ür Mittwoch ist eine verstärkte Suche
durch Flieger geplant , an der sich auch Flugzeuge aus
Palästina beteiligen sollen. In der Mite des Gebietes , das
abgesucht werden mutz, und so groß wie Bayern ist . wurde
am Dienstag ein behelfsmäßiger Flugplatz mit Benzinvor¬
räten angelegt , um die Rückkehr der Flugzeuge nach Kairo
zu ersparen. Auch die Bevölkerung der Oase Fayum wurde
zur Durchsuchung des angrenzenden Geländes aufgeboten.

Paris ohne Kraftdroschken
Dis Kraftdroschkenfahrer in Paris beschlossen am Dienstag

nachmittag in einer Versammlung , von Mittwoch bis Donners¬
tag früh in den Generalstreik einzutreten. Ein riesiger Zug
aus mehreren Hunderten von Kraftdroschken fuhr nach der Ver¬
sammlung über die Hauptstraßen zum Arbeitsministerium, um
dort die Forderungen der Kraftdroschkenfahrer zu übergeben .

der im Vorkragssaal nicht das Rednerpult bestieg , sondern
inmitten seiner Kreisleiterkameraden das Wort ergriff .
Davon ausgehend , daß die hier versammelten Hoheits -
träger keine allgemeinpolitische Rede hören wollten über
Dinge , die ihnen allen geläufig find, forderte er zu einer
Aussprache über alle die Fragen auf , die den führenden
Parteigenossen am Herzen liegen . Die Tatsache, daß wir
keine Parlamente mehr haben , dürfe nicht dazu führen ,
datz jede Diskussion über politische Fragen
auch unter denen aufhöre , die die politische Derantwor -
tung tragen . Jeder Mensch , und vor allem der im öffent¬
lichen Leben tätige , hätte seine Sorgen . Aber es hätte nur
Zweck, sie vor denen zu behandeln , die durch Rat und Tat
für Abhilfe zu sorgen in der Lage wären . Es habe auch
keinen Zweck, bloße theoretische Vortrage über Propaganda
zu halten , denn Propaganda sei eine rein prak¬
tische Ange -legenh eit .

Die Kreisleiter hatten nun Gelegenheit , eine Reihe
von Fragen , die sie beschäf1igen , über politische Probleme
zu stellen, die Dr . Goebbels durchweg rückhaltlos und unter
starkem Beifall der Versammlung beantwortete . Er gab
dabei den Kreisleitern gewMermaßen einen Einblick in die
intimsten Werkstätten der Politik des Reiches.

Aufschlußreichen Einblick in die für die Erziehung des
Volkes und die Gestaltung der Zukunft der Nation so be¬
deutungsvolle Tätigkeit der Führung des Reichsarbeits -
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Der Tag der deutschen Luftwaffe
Zum zweitenmal feierte nach der wiedererrungenen Wehrfrei¬
heit die junge deutsche Luftwaffe ihren Ehrentag, zu dem der
Todestag des Kampffliegers Manfred Freiherr von Richthofen
bestimmt wurde . Dieses Mal erhielt der Tag seine besondere
Weihe dadurch, datz den Truppenverbänden der Luftwaffe in
allen Standorten des Reiches die Fahnen übergeben wurden.
Auf dem Militärflugplatz von Gatow bei Berlin überreicht

Generaloberst Eöriug der Luftwaffe 12 Fahnen.
Weltbild. KZ

SeulUlmLs frühere Kolonien dor dem Ilnierhans
NonrinlenminWr Thomas

Im englischen Unterhaus fand am Dienstag eine Aus¬
sprache über die Frage der kolonialen Man¬
datsgebiete statt . Der konservative Abge¬
ordnete Miss forderte von der Regierung eine ein¬
deutige Erklärung , lieber die Kronkolonien habe sich die
Regierung zwar geäußert , nicht aber über die Mandats¬
gebiete. Es handle sich besonders um Tanganjika (früher
Deutsch -Ostafrika ) .

Der ko^ ' -vative Abgeordnete und frühere Kolonial -
minister A ery widersprach der Auffassung, daß Deutsch¬
land ein Recht auf einige der Mandatsgebiete habe.

Der oppositionelle Arbeiterführer Grensell widersprach
der von Wise vertretenen Auffassung, daß ' England Tan -
zanjika auf friedlichem Wege erworben habe . Der Redner
tellte sich auf den Standpunkt , daß die Frage diese Be-
itzungen auf dem Wege einer freundschaftlichen Verein¬
barung zwischen den Nationen der Welt geregelt werden
müßte.

Zur Begründung der kolonialen Forderungen verwies
er auf die Uebervölkerung in Japan , Deutsch¬
land und England , sowie den Wunsch nach einem

utritt zu den Rohstoffen. Amery scheine zu glauben , daß
ngland sich nicht von einem Quadratzoll britischen Ge¬

bietes trennen könne , obwohl 27 v . H . der Bevölkerung der
Welt unter britischer Flagge lebe. Seiner Ansicht nach sei
für die Regierung die Zeit gekommen , der Welt zu er¬
klären , daß die britischen Gebiete jedermann offenständen.
Ottawa und andere Abmachungen hätten die Politik der
offenen Tür von Grund auf geändert .

Der Minister für die Dominions » Thomas , der vor der
llnterhaussitzung zwei Unterredungen mit Valdwin hatte ,
erwiderte , daß er die Opposition vor Gedankengängen , wie
sie Erenfell vorgebracht habe , warnen müsse. Deutschland
dürfe keinen falschen Eindruck bekommen. Es könne seit
der Uebernahme der Mandatsgebiete durch England jeden

zur Frage -er Mandate
Rohstoff heute zu genau den gleichen Bedingungen er¬
halten , wie England . Für die Erschließung Tanganjikas
seien neun Millionen Pfund ausgegeben worden . Er habe
einer großen Firma , die jetzt ein weiteres Kapital in
Höhe von einer Million Pfund in Tanganjika anleasn
wolle , geantwortet , daß er , soweit es sich um die politische
Lage handele , keinen Grund sehe , hiervon abzuraten . Dies
habe er auch mit Zustimmung des Schatzkanzlers erklärt .

Sollte ein Land — Deutschland oder ein anderes —
irgendwie behaupten , so führte er weiter aus , daß es sich
— soweit es sich um die Mandatsgebiete handele — nicht
sämtlicher Vorteile und Vorrechts erfreue , deren sich Eng¬
land erfreue , so entspreche diese Behauptung nicht den Tat¬
sachen. England habe das seiner Obhut anvertraüte Ge¬
biet fair und gerecht verwaltet . Die Eingeborenen , für
die England jetzt verantwortlich sei, begrüßen seine Ver¬
waltung . Wenn die Frage der Ueberiragung irgendeines
Mandates jemals auftauche — bis jetzt sei es nicht der
Fall und er möchte klarmachen, daß England diese Frage
nicht anschneiden werde — so werde England nicht allein
zu entscheiden haben , da Australien , Neuseeland und Süd¬
afrika Mandate hätten und die britische Regierung die
Auslieferung irgendwelcher ihrer Mandate nicht erwägen
werde , solange nicht gleichzeitig die ganze Frage der Em¬
pire -Mandate überprüft werde.

Darüber hinaus gehe diese Frage auch Frankreich
und Belgien an . Das Unterhaus , so hoffe er , werde
diese Frage nicht nur vom Gesichtspunkt des Tauschhandels
ansehen, sondern sich auch daran erinnern , daß es ein
rohes menschliches Problem sei. Die Eingeborenen müssen
efragt und ihre Interessen erwogen werden . Die Politik

der Regierung laute : Wir haben diese Frage nicht er¬
wogen und erwägen sie nicht . Es wird aber unsere Pflicht
sein , die Umstände zu prüfen , wenn irgendwelche anderen
Leute die Frage „aufwerfen " .

Mongolen-MsKMung unter Moskaus Schuh
Bier Anführer hingerichtet - Man über

Das Kommando der japanischen Kwantungarmee gibt die
kriegsgerichtliche Verurteilung der kürzlich wegen Spionage zu¬
gunsten Sorvretrußlands verhafteten hohen Verwaltungs¬
beamten und Militärpersonen bekannt . Der Gonverneur
Lingsheng der Provinz Hsingan » sowie die Generäle Fulina und
Tschunteh und der Sekretär des Hauptquartiers der 1. Armee
Hwalingtai wurden zum Tode durch Erschieße» verurteilt . Die
Urteile sind bereits vollstreckt worden . Ln zwei Fällen wur¬
de« langjährige Gesiingnisstrasen verhängt.

Wie die japanische Nachrichtenagentur Domei meldet , find
die am Montag in Hsiking wegen Landesverrats und Spionage
standrechtlich erschossene» Mongolenführer in eine weitver¬
zweigte Verschwörung verwickelt gewesen. Die Verschwörer
spannen ihre Fäden, wie Domei berichtet, zwischen der Mon¬
golenprovinz in Mandschnkvo und der Inneren sowie der Aeuße-
ren Mongolei, wobei sie in Verbindung mit Sowjetruß -
kand gestanden habe« sollen.

Die Verschwörer strebte« die Schaffung eines unabhängigen
Mongolenreiche » mit Unterstützung Moskaus an. wobei die
vier mongolischen Hstngan -Provinzen ans dem Verband Man-
dschnkuos losgelöst werben sollten.

Di « Verbindung zwischen den Mitgliedern der Verschwörung
bestand seit sieben Jahren und wurde «ach Errichtung Man-
dschukuos im geheimen sortgesührt . Für den Fall eines java-
nisch-sowjetrussischrn Zusammenstoßes war die Abtrennung der
mongolischen Provinzen von Mandschukuo vorbereitet. Im Zu¬
sammenhang damit stand , de« Berichte« zufolge, ei« weitver¬
zweigtes Spionagenetz i« Mandschukuo zugunsten der Aeußereu
Mongolei und der Äwjet -Union .

Die Verschwörung wurde von den japanisch-mandschurischen
Behörden durch das Abfangen eines Briefes aufgedeckt , den
der Gouverneur von Nord -Hsingan , Lingscheng an die Regierung
der Aeußeren Mongolei gerichtet hatte. In diesem Brief wurde
»m Unterstützung für dk 2ru»gr» Mongolei tmFalle eines Krie-

-k Hintergründe bolschewistischer Spionage
ges zwischen Mandschukuo und der Aeußeren Mongolei ersucht . Der
standrechtlich erschossene General war Chef des Stabes der Truppen
in Nord -Hsingan und Leiter der militärischen Spionage, wäh¬
rend der Hingerichtete Polizeichef das geheime Nachrichten̂
material sammelte .

Die für den 18. April in Aussicht genommene Zusammen¬
kunft führender Persönlichkeiten der Jnnenmongolei mit hohen
Beamten Mandschukuos und Vertretern der Kwangtung-Arme« ,
von der man entscheidend« Beschlüsse über das weitere Schick¬
sal der Inneren Mongolei erwartete, ist nicht zustande gekom¬
men. Der Grund für diesen Fehlschlag liegt in der Haltung
der Mehrzahl der mongolischen Fürsten die unter dem Eindruck
der Verhaftung führender mongolischer Persönlichkeiten in
Mandschukuo ihre Teilnahme an der Beratung verweigerten .
Der Mongolenfürst Tewang ist in feine Residenz zurückgekehrt .

Rote « Marbel , in « Mim
Die Mandatsregierung in Palästina zieht weiter stark«

Militär - und Polizeikräft« in Jaffa zusammen . In Tel Aviv
wurde ein« neutrale Zone errichtet , die nicht betreten werden
darf. Diese durchgreifenden Maßnahmen haben erreicht , dag
am Dienstag bis zum Nachmittag keine weiteren Opfer infolg«
von Ausschreitungen zu verzeichnen sind .

In der Nacht erfolgten im jüdischen Jemeniten-Viertel Tel
Aviv einige Brandstiftungen. Im Grenzgebiet zwischen Jaffa
und Tel Aviv standen am Dienstag nachmittag mehrere Häu¬
ser in Flammen.

Die Kommunisten nützen di« gespannte Lage weitgehend für
ihre eigenen Zweck« aus . Ueberall hat eine verstärkte kom¬
munistische Wühlarbeit eingesetzt Mehrere Dutzend Kommu¬
nisten wurden bereits verhaftet. Die berüchtigte anti -imperia¬
listische Liga unter Hamdi Hussein , arbeitet mit der illegale«
kommunistische » Partei vvn Palästina Hand in Land.
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ZungmS-el stehen im Dienst
2m ganzen Reich wurden in den letzten Tagen die 14jähri -gen iungmädel in den BDM übergeführt und neue Iungmädelausgenommen . Seit 2—3 Jahren , manchmal auch schon längerstehen die 14jährigen im freiwilligen Dienst. In diesem Dienstder gerade durch die Freiwilligkeit so schön ist . Trotz¬dem sie ,o jung sind , haben sie erkannt , dag bei Ernst undFrohsinn immer das große Ziel dahinter steht . Daß wir dasalles nicht für uns tun . dag es ein Dienen ist am großen WerkSo manche frohe Fahrt wurde nicht gemacht, um Abenteuer zusuchen , sondern um die Heimat kennen zu lernen Denn wennich etwas lieben und mich für etwas einsetzen soll , muß ich eserst kennen lernen . Alles Tun hat einen Zweck. — Jetzt ist dieZeit in der Iungmädelschaft zu Ende . Größere Auf¬gaben . ernstere Pflichten warten im BDM . Eine Mädel¬generation wächst heran , die verantwortungsbewußt in Auf¬gaben und Pflichten hineinwächst. Heute sind wir die Jugenddes Führers , morgen sollen wir kein Werk übernehmen , dannheißt es bereit kein . Dann müssen wir stark sein , weiter¬zubauen und die Fahne weiterzutragen . — Iungmädel wurdenübergeführt , andere wurden neu ausgenommen . Es ist immerein Neuwerden , nirgendwo ein Erlahmen . Und die, die legtausgenommen wurden , die werden all das leichter begreifen ,weil sie von vornherein lernen , dem großen „Wir " zu dienen.Sie werden es nicht anders kennen, es ist ihnen Selbstverständ¬lichkeit . was sich bei uns erst langsam durchringen mußte .Die Ueberfüürung der Jungmädel in den VDM . alljährlichist eine ganz lebendige Verbindung zwischen beiden Teilen . Wirfind zwei Glieder in dieser unendlichen Kette . Ob Du nun amAnfang , in der Mitte oder am Ende stehst , ist einerlei , aberdaß Du bereit und willens bist , mit allen Deinen Kräften Dich« inzusetzen , darauf kommt es an . Bereitkein ist dieHauptsache . Und gerade bei den lleberführungen und denNeuaufnahmen find uns die Worte des Führers Verpflichtung -

„So wollen wir uns denn stark machen , das ist unsere LosungUnd daß dieser Wunsch in Erfüllung geht , dafür seid ihr mir
verantwortlich , ihr seid die Zukunft der Nation , die Zukunftdes Deutschen Reiches !" Emma de Vuhr .

Was jedes Iungmädel tvHeri mutz
Jungmädel wissen , daß sie in Deutschland leben ,daß unser Führer dieses Deutschland wieder aufgebauthat ,

daß es vor der Machtübernahme viele Jugendverböndeund Vereine gab und
daß der Führer alles zu einem großen Werk vereinigt hat .daß es ihre Pflicht ist, am Werk des Führers mitzu¬helfen ,
daß sich niemand von diesem Werk ausschließen darf .

Iungmädel wollen in einer festen Gemeinschaft und
Kameradschaft stehen,
keine Klassenunterschiede,
einsatzbereit und pflichtbewußt ihren Dienst tun .keine verzärtelten , verhätschelten und aufgeputzten Piipp -
chen sein .
durch Sport . Spiel und Fahrt etwas leisten und aus -
halten können,
einmal ordentliche deutsche Mädel werden .

Die rü - und 11jährigen sollen sich daher überlegen ,ob es wichtiger ist. mit einem Iungmädchenbuch in ihrer
Osenecke zu fitzen , oder in der Iungmädelschaft mitzu¬
helfen und am großen Werk des Führers mitzuarbeiten .

So sehen oWesislhe ImgnWel ans

tz-M

WS

Iungmädel als „Zuschauer" im Erholungslager Schledehausen
HJ . -Bildstelle Nordsee. („OTZ .

"-Bild . I

Halt ! Was ist das ! Nichts weiter , nur ein ganz einfachesBild , und weil es so einfach ist , deshalb muß man es sich an -
sehen.

Es ist ja nur ein Bild , ein festgehaltener Augenblick, je
länger man es sich ansteht, will man auch wissen: „Wer istdas ?"

Darauf gibt es nur eine ganz klare Antwort :Das ist nicht irgend jemand , der zufällig einmal so frischund froh aussieht — sondern das find rechte Iungmädel , und
genau so wie diese sehen all die andern hundert und tausend
Iungmädel des VDM aus .

Offen und ehrlich sind sie , und die Freude wohnt ihnenmitten im Herzen. Aber sie wißen auch um den Ernst , der inihrer Junamädelarbeit liegt . Sie wissen vom Führer und vom
deutschen Land , zu dem sie alle gehören , und sie sind gernbei ihrem Dienst , denn dort will eine jede für den
Führer und Deutschland da sein .

Nun soll aber niemand von denen , die sich so weise dünken,spöttisch darüber lächeln. Sie sollen einmal in unsere Arbeit
kineinsehen . dann verfliegt der Spott im Nu m alle Winde .Und der Spötter lacht mit , oder er wird hinausgeschmissen.Alle, die nun noch weiter lesen,- sollen jetzt erfahren , was

Bon der Iungmädelschasl zur MichsjiWN-
2n der Zeit vom Januar 1934 bis Januar 1936 ist ein

Weg in der Entwicklung der Iungmädelschaft
gegangen worden , der von dem urgesunden , vorwärtsdrängen¬den Geist innerhalb der Jungmädelreihen spricht. Es hat sich« ne Arbeit entwickelt, die stetig, organisch und gedanklich folge¬
richtig aufgebaut ist : die damit eine Erziehung an dem ein¬
zelnen Iungmädel und an der Gesamtzeit darstellt , die an
jedem 20. April für sie Mädelschaft des BDM . spürbar wird .An vielem Tage sollen die Iungmädel immer wieder die beste¬
henden Einheiten auffüllen und auffrischen.

Im Januar 1934 wurde durch Anordnung verfügt , daß die
Jungmädeleinheiten bis einschließlich Jungmädel -Untergau or¬
ganisatorisch und führungsmäßig selbständig und eigenverant¬
wortlich find. Im Januar 1936 wurde die Parole ausgegeben ,
daß tm Laufe eines Jahres sämtliche 10- bis 14jährigen Mädel
in den Jungmädeleinheiten zu erfaßen find.

2m Januar 1934 wurden aus den Reihen des VDM . erst
langsam Mädel herausgestellt , die zur llebernahme der grö¬
ßeren Jungmädeleinheiten geeignet schienen , und die fähig
waren , selbständig und verantwortlich zu handeln und zu
führen . Im Januar 1936 wurde die Aufnahme in den BDM .
gesperrt, da er sich künftighin nur noch aus den Reihert der
Iungmädel ergänzt . .Heute haben wir Obergaue , in denen die Mädel 75 bis
Wprozentig in den Jungmädelschaften erfaßt sind , es wurden
sechstagige Werbungen durchgeführt , bei denen ein Zugang von
10 000 bis 15 000 Mädeln in den einzelnen Obergauen zu ver¬
zeichnen war .

Der Weg . der bis heute in den Jungmadelschaften zuruck-
gelegt worden ist , begann im Jahre 1933 . Damals setzte ein
Zustrom in die Jungmädelschaften ein , der kaum zu bewältigen
schien. Gerade die 10- bis 11 - jährigen , die während der Kampf¬
zeit unseren Einheiten nicht angehörten , kamen nun voll Gläu¬
bigkeit und Pslichtwillen , um Dienst zu tun . Immer wieder
eingelegte Sperren sorgten dafür , daß der Mitgllederzuwachs
von Zeit zu Zeit aufgehalren wurde , damit die Möglichkeit
gegeben wurde , aufs neue befähigte Mädel herauszufinden und
als Führerinnen vor die Neueingetretenen zu stellen.

Erst das Jahr 1934 brachte in die Arbeit die Schulung
und Ausrichtung , die nach den ungeheuren organisatori¬
schen Anforderungen dringend notwendig wurde . 2m Frühjahr
1S34 begannen überall die Wochenendschulungen und Kurse aus
den Obergauschulen . Eauverbandsweise schulte nun jedes dasur

verantwortliche Mädel die IM -Führerinnen der Oberqaue ,Gaue und llntergaue erstmalig durch , danach hatte sie die
Möglichkeit , diese Dienststellen mit den fähigsten und verant¬
wortungsbewußtesten Mädeln zu besetzen.

Bereits im Sommer 1934 waren die Jungmädelführerinnenin den Obergauen am Werk und schulten in ununterbrochener
.Folge in Jugendherbergen und Zeltlagern ihre Mädelring - .Gruppen - und Mädelschaftsführerinnen . Diese Schulungen be¬deuteten für die Arbeit , die in den allerersten Anfängen steckte ,und der damals die Richtung gegeben wurde , ein Sichten des
vorhandenen Führerinnenmaterials . Der Winter brachte danneine Festigung des bis dahin ständig wechselnden Führerinnen -
standes , und damit eine planmäßige Vertiefung und Ausrich¬tung in den Jungmädelschaften selbst .

Die Arbeit wurde in ihrer Ausrichtung vom Wesensausdruckund vom wahrhaften Leben der Iungmädel bestimmt . Ein
unbändiger Wille , Zucht und Straffheit , eine großekörperliche und geistige Beweglichkeit, eine lebendige , feste Ka¬
meradschaft und die immerwährende Bereitschaft zu erleben undihre Art zu leben : das ist das Wesen der Iungmädel .

Heute sind sie durch die Neujahrsbotschaft des Reichsjugend -
führers diejenigen geworden, die die Gesamtmädelschaft der
10 - bis 14jährigen durch ihr« Erziehungsarbeit bestimmen.Heute findet das Jungmädelleben in der Ausdrucksform, dieaus eigener Kraft , aus eigener Sicherheit , aus eigener Ver¬
antwortlichkeit geschaffen wurde , Gültigkeit für alle , die durchdie Einheiten laufen werden . Diese Ausdrucksform aber ist der
Geist des Jungmädels das irgendwo im Glied steht, Dienst und
Pflicht kennt und erfüllt , im Lager und auf Fahrt sein eigenesLeben führt , in der Feierstunde seine eigene Art Ausdruck wer¬den läßt , das voll Eifer und unermüdlicher innerer Bereitschaftseine Gedanken und sein Wollen Arbeit und Wirklichkeit wer¬den läßt .

In diesem selben Geist aber werden alle die geführt und
erzogen, die nun in die Iungmädelschaft kommen. Aus diesenJungmädeln sollen dem VDM Menschen erwachsen, die Na¬
tionalsozialisten sind : Mädel , mit denen der Mädelbund seineihm gestellten Aufgaben lösen wird , nationalsozialistisch den¬kende und nationalsozialistisch lebende Menschen, die im All¬
tag und in Kampfzeiten für ihr Volk stehenwerden , weil sie bereits als 10jährige gelernt haben , bereit zusein. Lydia Schürer -Stolle .

wir in unserm Dienst tun , denn die andern haben schon auf»
gehört , weil sie sich getroffen fühlten .

Am Sonnabend haben wir Iungmädel Staatsjugend¬tag .
Jetzt im Frühjahr , wo der Frühling jedem Iungmädel indie Augen lacht, hält es keine im Zimmer aus . Draußen wird

Sport getrieben , und neben der körperlichen Arbeit steht das
Spiel . Wie geschickt man oft dabei sein muß ! Selbst die
größten Tollpatsche werden behend und flink dabei .Dann lernen wir all die schönen Frühlingslieder — undwir geben uns Mühe , nicht immer alles wie im Marschtritt
zu singen, denn wir wißen ja . daß wir Mädel sind .

Üm Sommer gehen wir recht viel auf Fahrt — nicht nureinen halben Tag , auch zwei und drei — und wie fein ' erntman dabei das Einordnen und Verzichten auf vieles , was man
so jeden Tag zu Haus hat . Oft wird auf Stroh geschlafen, undwenn Mutter vielleicht auch Sorge hat . aber so ein rechtesIungmädel schläft dort viel fester als im Bett .Und auf Fahrt lernen wir so viel , was die meisten erwach»senen Leute nicht mehr können oder verlernt haben . Wir
ziehen mit offenen Augen durch die Welt . Wir können unsüber ein ganz kleines Frühlingswunder jo freuen , daß der
ganze Tag hell und licht ist . Wir lernen die Bäume , Blumenund Tiere kennen.

Wenn es regnet , gibt es in unserem Heim so viel zu tun ,denn da , wird Wertarbeit gemacht Unsere Werkarbeit istkein Zeitvertreib , wenn es oft auch noch so schwer ist, miteiner Laubsäge zu arbeiten oder für den Ostertisch die Eier
so recht bunt anzumalen , so erreichen wir doch eines : JedesIungmädel weiß, was schön ist und was nicht.Neben all der vielen Arbeit am Staatsjugendtag steht unserHeimnachmittag . Wir sprechen dort über alles , was einIungmädel wißen muß, über den Führer und über Deutsch¬land , über die Bewegung , über die Erenzdeutschen, über Sittenund Gebräuche, über vieles , vieles mehr , über all das , wasmit unserm Deutschland, der deutschen Art und dem deutschenBlut zusammenhängt .

Jetzt wird jeder Außenstehende Bescheid wißen , warum dasIungmädel gern zum Dienst geht und warum wir so froh undso frei sein können Und jede Mutter will sicher , daß ihr Kindauch einmal so wird . Es kommen wohl viele einzelne zu u" s,die später einmal Iungmädel werden wollen. Aus den Ein¬zelnen wird dann eine große feste Gemeinschaft , i«der jede mit ihrer Tat drinsteht , damit das Ganze gelingt .
K . Oertel .

Ser Kamera-
Bo« Herqbert Menzel

Wen » einer von uns müde wird .Der andre für ihn wacht.
Wen« einer von uns zweifeln will »Der andre gläubig lacht.

Wenn einer von «ns fallen sollt»Der andre steht für zwei.
Denn jedem Kämpfer gibt ei« Gott
Den Kameraden bei.

Fröhliches Turnen !
So kann man manche Turnstunde überschreiben, besonder«aber die Turnstunden der Iungmädel .
Unsere Iungmädel stehen in einer schnurgeraden Reihe undes ist ganz still in der Halle . Da heißt der Befehl : „Rechtsumund zum Kreis aufmarschiert !" Und nun beginnen die Frei¬übungen , das Bodenturnen und dazwischen ein lustigesLied Manches Stöhnen hört man zuerst : „Au , geht das schwer ,ich kann das ja nicht !" Aber nur immer weiter , wenn es auchmanchmal nicht gleich so gut geht. Nun kommen aber die

ichönen Spiele an die Reihe . In bunter Folge , mit wachsen »der Begeisterung und blanken Augen werden sie alle durch-
geführt . Wo ist die Ruhe , die hier vorher herrschte! Wie
wegaefegt ist sie . denn die ganze Halle ist erfüllt vom Lachenund Jubeln der Iungmädel . Und doch — ein Pfiff , ein Befehl ,ein kurzes Hin und Her noch — und schon stehen alle wiederstill in tadelloser Ordnung .

So sieht eine Turnstunde bei den Jungmädeln aus : Frischund froh , aber ordentlich und gesund, und alle Mädel habengroße Freude daran und sind mit Lust und Liebe dabei .Ein Iungmädel aus Borkum .
„Das Deutsche Mädel " — die Zeitung für alle

Großer Krach im Zimmer : „Gib mir das Heft , ich Hab eszuerst gehabt !" „Sei doch nicht so langweilig !" Beinahe habe,sich hier ein paar sonst ko kameradschaftliche Mädel in denHaaren . Ganz sonderbar , daß man sich um so eine Zeitungbauen kann. Alle liegen sie fast übereinander über dem Tisch,jede will etwas von dem Inhalt der heißumstrittenen Zeitung
sehen . Einfach köstlich!

Doch das geht nicht so weiter . Halt , da haben wir es schon.Die Führerin schwingt sich auf einen Stuhl , und nun mußschon jeder ruhig sein, denn so ohne weiteres steigt man nichtda hinaus . Nun liegt die Zeitung für einige Augenblicke fried¬lich und unangetastet auf dem Tisch . Wie lange ? „Ihr wißt",sagt die Sprecherin , die sich wieder vom Stuhle geschwunuenhat . „es findet eine Werbung für unsere Zeitung statt . Daihr ja im besonderen die Leser seid , würde ick euch empfehlen,sie selbst zu halten Denn jedesmal der Krach und Kampf umdie Zeitung , das geht nicht. Eine große Ehre für die Zeitung ,aber nicht für uns !" Und dann bestellt auch jeder seine Zei¬tung . die er dann beim nächsten Mal zu Hause unangefochtenlesen kann. Aber nicht nur für uns Mädel soll sie fein. Nein,auch für die Eltern und eben für alle anderen , denn sie schil.dert unser ganzes Leben , sie zeigt den Leuten , was wir machenund was wir wollen . Darum , wenn ihr „Das Deutsch «Mädel " lest, bekennt ihr euch zur Sache und zu uns ."
E . D.
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Ruhrkohlenabsatz um Z MM. rönnen gestleaen
Nach den bis jetzt vorliegenden Zahlen wird sich für das

am 81 . März zu Ende gegangene Geschäftsjahr des Rheinisch -
Westfälischen Kohlensyndikats ein Gesamtabsatz von 70,4 gegen
65,6 Millionen Tonnen ergeben. Die Zechenläger gingen von
6,9 auf 5,1 Millionen Tonnen , also um 25,7 v . H. zurück ,
die Syndikatsläger von 860 000 auf 678 000 Tonnen , das ist um
21 .2 v . H ,

'

Gebesserte Maschiuenausfuhr
Nach dem Bericht der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau war

die Anfraaetätigkeit im ersten Vierteljahr 1936 recht lebhaft,
auch der Eingang von Auslandsaufträgen hält besonders aus
den Ueberseeländern an. Infolgedessen konnten dis Gefolg¬
schaft erhöht und die Arbeiterstünden erweitert werden.

Höherer Postscheckverkehr
Die Zahl der Postscheckkonten ist im März um 2398 (2789)

Konten auf 1076 316 gestiegen .
Guter Besuch der Rauchwarenmesse

Am Sonntag wurde die Rauchwaren-Ostermesse zugleich mit
der 83. Neuheitenausstellung des Reichsinnungsverbandes des
Kürschner- , Hut- und Handschuhmacherhandwerks in Leipzig er¬
öffnet. Die Zahl der Besucher wird auf über 3000 geschäht.
Besondere Beachtung fand auch die Werbeschau der Neichsfach -
gruppe Pelztierzüchter.

Weiterer Eutrvickluugsraumfür Elektrowärme
Auf der Tagung in Marburg-Lahn der Bezirksgruppe

Kessen der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung wurde
mitgeteilt , daß der Elektrowärme noch ein weiterer Entwick¬
lungsraum beschicken sei , wenn man bedenke, daß innerhalb
drei Jahren sich die Elektroherde aller deutschen Volksschichten
bereits von 80 000 auf über 400 000 Stück erhöht haben.

Vom SOM-kmrz-Komern
Zum ersten Male seit drei Jahren wird die Trafikaktiebo«

läget Erängesberg - Oxelösund in Stockholm eine Di¬
vidende an die Aktionäre zahlen. Der Jahresbericht dieser be¬
kannten schwedischen Eisenerzbergbau-Gesellschaft enthält län¬
gere Ausführungen über die verbesserten Bedingungen des
Eisenerzmarktes. Der Reingewinn erhöhte sich im abgelau¬
fenen Eeschenstsjahr 1933 auf 4,04 (i . V . 0,81) Mill . Kr . Nach
Hinzurechnung des Vortrages stehen 8,99 (1,98) Mill . Kr. zur
Verfügung der HV. Mit Rücksicht auf die Unsicherheit der Ver¬
hältnisse und auf die Schulden der Gesellschaft schlägt der Ver¬
waltungsrat vor. die Dividende auf 3 Prozent zu begrenzen
und den Verbleibenden Nest von 2.42 Mill . Kr. vorzutragsn.
( Vortrag aus dem Vorjahr 1,95 Mill . Kr.)

Weitere Zunahme des französische« Automobilavsatzes
Die französischen Automobilfabriken verzeichnen für den

Monat Februar 1936 im Vergleich zum Vorjahre eine weitere
recht wesentliche Absatzsteigerung . Der Absatz an fabrikneuen
Personenkraftwagen stellt Ach für Februar 1936 auf 12 336
gegen 10 886 im Januar 1936 und nur 8918 im Februar 1935 .
Der Absatz von Lastkraftwagen ist auf 1421 im Februar 1936
gestiegen gegen 1363 im Januar 1936 und 1371 im Februar
1935 .

'
Auch das Motorradgeschäft zeigt eine beachtliche Bele¬

bung. Im Februar 1936 wurden 1178 französische Motorräder
verkauft gegen 866 im Januar 1936 und 975 im Februar 1935 .

Im Gegensatz dazu ist der Absatz ausländischer Firmen , die
in Frankreich produzieren, zurückgegangen . Der Personenkraft-
wagenabsatz ist im Februar auf 453 zurückgegangen , gegen 497
im Februar 1935 . Der Lastkraftwagenabsatz hat sich auf 90 ver¬
mindert (97 bzw . 162) . Der Motorradabsatz machte im Februar
1936 64 aus gegen 63 im Januar und 61 im Februar 1935 .

MtschaWampf jm Rahen Sften
(Eigene Meldung)

Ziemlich unbeachtet von der europäischen Öffentlichkeit
spielt sich gegenwärtig im Nahen Orient ein heftiger Konkur¬
renzkampf zwischen der Türk« , Frankreich und England ab.
Es handelt sich um die FrE , aus welchem Wege der Ein- und
Ausfuhroerkehr zwischen Iran (Persien) und Europa abge¬
wickelt werden soll . Auch Rußland erscheint neuerdings in
diesem Konkurrenzkämpfe auf dem Plan , jedoch vorläufig
weniger aktiv . Während nun England bestrebt ist, den
iranischen Warenverkehr über Bagdad und weiter zum
Hafen von Haifa in Palästina zu leiten oder aber nach dem
Hafen von Basra am persischen Golf, ist Frankreich bestrebt ,
Alexandrett « zum Umschlagplatz für die aus Iran
kommenden und nach Iran gehenden Waren zu machen . Diesen
Bestrebungen gegenüber ist die Türkei ihrerseits bemüht»
Trapezunt , den besten türkischen Hafen am Schwarzen
Meer zum Ausgangspunkt für den iranischen Transitverkehr
zu machen . Von türkischer Seite sind jetzt genaue Berechnungen
angestellt worden, die einen Vergleich über die Wirtschaftlich¬
keit der verschiedenen Wege ermöglichen. So wurde errechnet ,
daß die Transportdauer bis zum Hafen von Basra 45 Tage
beträgt, wobei als Transportspesen für je- ein Kilogramm
15V- Piaster , also rund SO Pfennige errechnet würden. Bei
einer Benutzung des Hafens von Trapezunt dagegen würde der
Transport nur vier Tage in Anspruch nehmen, wobei die
Kosten für die Fracht nur 9 Piaster , also rund 18 Pfennige
für je ein Kilogramm betragen würden. Das an sich von
Trapezunt nicht allzu entfernt liegende Datum , das bekannt¬
lich russischer Umschlagsplatz ist, würde mit Trapezunt eben¬
falls nicht konkurrieren können , weil hierhin die Transport¬
dauer ebenfalls noch 35 Tage betragen würde, wahrend die
Transportkosten ungefähr die gleichen sein würden, wie nach
Basra am persischen Golf. Gegenwärtig machen nun vor
allem die Franzosen die größten Anstrengungen, um den
iranischen Warenverkehr über Alexandrett«, also über Syrien
zu leiten . So besuchte unlängst ein Vertreter des Ober¬
kommissars von Syrien die perfische Hauptstadt , um die Regie¬
rung von Iran dazu zu bewegen, in Alexandrette einen Frei¬
hafen für ihren Transitverkehr einzurichten. Ein« Entschei¬
dung in dieser wirtschaftspolitisch, ebenso wie verkehrspolitisch
außerordentlich bedeutsamen Frage ist noch nicht getroffen, je¬
doch versucht gerade die Türkei, auch unter Benutzung von
politischen Argumenten die iranische Regierung dazu zu ver¬
anlassen. die Türkei als Durchgangsgebiet zu benutzen . In
kluger Vorausficht der kommenden Entwicklung hat Kamal
Atatürk in den letzten Jahren seine Verkehrspolitik besonders
auf diese Möglichkeit eingestellt, und zwar durch die Be-

schleunigung des Ausbaues des Eisenbahnnetzes gerade in den
östlichen Gebieten Anatoliens .

Ela finnisches „Ruhrrevier
"?

Auf Eisenerz und Kohle wurde das deutsche Ruhrgebiet
gegründet. Finnland besitzt ebenfalls einen Bezirk , den es zu
einem „finnischen Ruhrgebiet" — wie es in der finnischen
Presse heißt — entwickeln will . Er ist auf Wasserkräfte ge¬
gründet. Das Erz , Kupfererz und Eisenerz soll ihm
die Durchschlagskraft geben, Finnlands Erotzindustrierevier zu
werden. Hier wie dort die Verbindung zweier Kräfte, Erz
und Kohle in Deutschland , Wasser und Erz in Finn¬
land . Verschieden ist (neben Grütze und Zeit) , daß in Finn¬
land noch ein weiterer Rohstoff dem Revier schon eine gewisse
Bedeutung gegeben hat : Holz und die auf Holz und Wasser
basierenden Zellstoff- und Papierfabriken Es handelt sich, wie
das Handelskammerorgan „Ruhr und Rhein" berichtet , u«
den Bezirk - er Jmatra - Wakserfälle . In den
Jahren 1922 bis 1929 hat das frei gewordene Finnland an ihnen
die größte Kraftstation des Landes errichtet , die bisher eine
Leistung von 76 000 Kilowatt entwickelte und zur Zeit auf
160 000 Kilowatt erweitert wird . Dazu wird augenblicklich ein
Nachbarkraftwerk errichtet , ausgestattst mit vier aus Deutsch¬
land bezogenen Generatoren, das weitere 100 000 Kilowatt
liefern soll . Zwei der größten finnischen Papieroeredelungs -
konzerne haben schon ihren Sitz in dem Bezirk der Jmatra -
Fälle . Enso-Eutzeit , der größere von ihnen, hat im vorigen
Jahre eine neue Sulfatzellulose - Fabrik in Betrieb
gesetzt, di« mit einer Jahreskapazität von 80 000 Tonnen die
größte Europas ist. I « diesem Gebiet ist die größte
Kupferhütte Finnlands entstanden. Vor wenigen Wochen hat
sie ihre Arbeit begonnen, ihre Jahresproduktion soll 12 000
Tonnen Kupfer betragen. Seit dem Herbst 1935 ist weiter ein
Eisen- und Stahlwerk mit einer Eesamtbausumme von 75
Millionen FM . am Jmatra im Bau . Die Kupferhütte soll das
Erz der Minen von Outokumpu verarbeiten. Outokumpu soll
auch das Eisenerz liefern . Man wußte, daß diese Gegend Eisen¬
erz hat , aber bisher wurde dieses Erz — mit 27 Prozent Eisen¬
gehalt — wegen seiner innigen Durchsetzung mit Schwefel nicht

Auricher Wochenmarkt vom 21. April
Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der

Auftrieb betrug 300 Schweine und Ferkel. Der Handel war
lebhaft. Läuferschweine 25—40 Mark, 4—6 Wochen alte Ferkel
12- 16 Mark.

Schlachtviehmarkt Düsseldorf vom 29. April
Auftrieb 74 Rinder, darunter 15 Ochsen, 10 Brillen. 40

Kühe, 9 Färsen : 829 Kälber, 327 Schafe , 3777 Schweine. Preise :
Ochsen a 45 ; Bullen a 43 , b 39 , c 34 ; Kühe a 42 , b 38 , c 33 ;
Färsen a 44 ; Kälber Sonderklasse 78—82 . anders Kälber a
68—72, b 52—65, c 45- 51 , d 35—42 ; Schweine a2 57 , bl 86,
b2 55. c 53, d 51, gl 55 , g2 51.

Schlachtoiehmarkt Köln vom 29. April

Preise : I. Rinder . Ochsen a 45, b 41 ; Bullen a 43, b 39;
Kühe a 42, b 38 , c 33 . d 25 ; Färsen a 44 II . Kälber, a 70 —73 ,
L 60- 68, c 45—56 , d 35—43 . III. Schweine, a 57 . LI 56 . L2 55,
c 53 , d 51 , gl 56 , g2 53 RM . Geschäftsgang: Rinder sehr leb¬
haft, Kälber sehr ruhig, Schweine zugeteilt.

verarbeitet. Jetzt glaubt man ein neues Verfahren gefunden
zu haben, mit dem man nicht nur das Eisenerz, sondern auch
den Schwefel in reiner Form gewinnen kann . Man rechnet
vorläufig mit einer Jahresausbeute von 200—800 000 Tonnen
Eisenerz. Ein Walzwerk soll das Roheisen weiterverarberten.
Anfang 1937 hofft man das erste einheimische Eisen walzen zu
können . — Nimmt man hinzu, daß in einer Ecks des weit¬
gestreckten Landes , an seiner Eismeerküste , der amerikanische
Nickeltrust dabei ist . die dortigen Nickelvorkommen systematisch
abzubauen, so ist nicht daran zu zweifeln , daß Finnland in ab¬
sehbarer Zeit die Reibe der mittleren Metalländer um ein
weiteres vergrößern wird.

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 29 . 4.
Johanne , Friedrichs; Immanuel , Lüttermann ; Gertrud, Hart¬
mann ; Margarethe , Meiners ; Anna , Janßen ; Willy , Wessels.
21. 4. Gerda, Lüpkes ; Charlotte, Roskam; Maria , Grüßing;
Ems, Ulpts ; Sturmvogel , Meinen ; Maria , Abels ; Dini , Post ;
Emanuel, Straatmann ; Frieda , Schaa; Netty , Erest. — Ab -
geaanaene Schiffe : 20 . 4. Johanna , Ratz ; Drei Ge¬
brüder, Park ; Margarethe, Meiners ; Anna, Janßen . 21 . 4.
Adele, Feldmann ; Schwalbe, Vadewien ; Jantje , Meeuw ;
Henriette , Mindrup ; Hedwigs Mertens ; Immanuel , Lütter¬
mann ; Gertrud, Hartmann ; Willy , Wessels.

Norddeutscher Lloyd, Breme«. Aachen 20. 4. Puerto Montt .
Agira 18. 4. Cutuco. Arucas 19 . 4 . Las Palmas n. Hamburg.
Donau 18 . 4 . Dairen n . Taku . Erlangen 19. 4 . Melbourne,
vorauss. ab 21 . 4. Europa 20. 4 . Cherbourg. Isar 19 . 4 . Co¬
lombo n . Penang . Königsberg 19. 4 . Kobe . Lahn 18. 4 . Mol-
lendo. Minden 19. 4 . Lizard p . n . Havanna. Neckar 19. 4 . Ham¬
burg n. Antwerpen. Osnabrück 18. 4 . Callao . Potsdam 19. 4.
Manila n . Hongkong . Riol 19. 4 . Norfolk n. Bremen . Saale
18 . 4. Corral. Saar 17. 4. Vera Cruz n. Havanna. Scharnhorst
20 . 4 . Barcelona n. Palma de Mall . Schiffbek 18. 4 . Tutona.
Wiegand 16 . 4 . Newport News n. Tampico.

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Hansa" , Bremen.
Altenfels 18. 4 . Karachi . Bärenfels 17. 4 . v. Suez . Drachenfels
19. 4. Antwerpen. Ehrenfels 17. 4. Verawal . Falkenfels 18. 4.
v . Suez . Frauenfels 18. 4 . Rotterdam. Lahneck 18. 4. Porto n.
Lissabon . Lichtenfels 19 4 .. Gibraltar p . Liebenfels 17. 4. Pe -
rim p. ausg . Ockenfels 19 . 4- Hamburg. Schönfels 18. 4 . v.
Gibraltar heimk . Stahleck 18 . 4 . Bombay n> Antwerpen. Tri¬
fels 19. 4. Bunder Shahpour. Wolfsburg 18. 4. Bombay n .
Antwerpen.

Dampfschiffahrts- Gesellschaft „Neptun", Bremen. Achilles 19.
4. Brunsbüttel p . n . Lübeck. Ajax 18 . 4 . Portimao n . Lissabon .
Andromeda 19. 4. Villau p . n. Hamburg-Altona . Arion 18 4.
Valencia n. Alicante . Bacchus 20 . 4. Aarhus . Continental 19.
4. Holtenau v . n. Bremen. Castor 19 . 4 . Rotterdam n. Bre¬
men. Delia 18. 4 . Antwerpen n. Gijon. Diana 19. 4 . Bruns¬
büttel p. n. Gedingen. Egeria 18. 4. Stettin n. Rotterdam.
Euler 19. 4 . Bilbao . Fanal 18. 4. Königsberg n. Bremen. Flora
IS. 4 . Rotterdam n. Stettin . Gauß 29 . 4 Drontheim. Verlor
18 . 4. Eotenburg n. Bremen. Helios 20 . 4 . Cuxhaven p . n.
Bremen . Heros 20 . 4. Holtenau p. n. Bremen. Hestia 20 . 4.
Barcelona . Irene 18. 4 . Stockholm n. Bremen. Jason 20 . 4.
Holtenau p. n . Rotterdam. Juno 18 . 4 . Stettin . Leander 18.
4. Antwerpen n. Lissabon . Minos 18 . 4 . Königsberg n. Bre¬
men. Nasal 18 . 4 . Königsberg n. Bremen. Niobe 18. 4. Danzig
n. Rotterdam. Nixe 20 . 4 . Drontheim. H. A. Nolze 19. 4.
Brunsbüttel p . n. Königsberg . Olvers 18. 4 . Oporto. Oskar
Friedrich 18 . 4 . Königsberg . Orest 19. 4. Pillau p . n. Rotter¬
dam. Pallas 20 . 4 . Königsberg . Pax 20 . 4 . Holtenau p. n.
Breme». Phaedra 19. 4 . Köln u. Rotterdam. Pluto 19 . 4.
Ouessant p. n. Antwerpen. Pitea 18. 4 . Lissabon n. Eines . Py -
ladet 19. 4 . Brunsbüttel p. n . Malmö . Rhea 18. 4. Königs¬
berg n. Rotterdam. Saturn 19. 4 . Huelva. Sensal 18. 4 . Kö¬
nigsberg n . Bremen . Sirius 18. 4 . Hamburg n. Riga . Stella
18. 4 . Hamburg-Altona n. Rotterdam. Themis 20 . 4 . Rotter¬
dam » . -Hamburg-Altona . Theseus 19 . 4. Memel . Triton 20 . 4 .
Almeria n. Cartagena . Uranus 19. 4 . Königsberg . Venus
20. 4. Köln . Vulcan 18. 4. Rotterdam n. Stettin .

Argo Reederei AG.» Breme«. Alk 19. 4. Brunsbüttel p. n.
Riga . Butt 19 . 4. Rotterdam. Londor 20. 4. Norresundet.
Elster 18 . 4 . Kotka n. Antwerpen. Fink 19 . 4 . Hernösand .
Ganter 20 . 4. Helfingfors. Greif 20 . 4. Hamburg. Oliva 18. 4.
Libau. Optima 20. 4. Holtenau p. n. Bremen. Orla 19. 4.
Abo. Orlanda 19. 4 . Brunsbüttel p n. Abo . Reiher 20 . 4 . Lon¬
don . Specht 18. 4 . Antwerpen n. Gedingen. Strauß 19. 4.
Brunsbüttel p . n. Helfingfors . Taube 18 . 4 . Holtenau p. n.
London. Vtsurgis 19. 4 . Rouen.

Unterweser Reederei AG„ Breme«. Fechenheim 19. 4. 15
Gr . S 37 Gr . W gem . Schwanheim 18. 4. Kap Finisterre p.
Kelkheim 20 . 4. Brunsbüttel p.

F. A. Binnen und Co. Breme« . Christel Binnen heimk . 19.
4. Pernambuco p .

Unterwefer-Reederek AK. Schwanheim 20. 4. Dover pass,
heimk. Dackenheim 20 . 4 . in Kiel . Griesheim 21 . 4 . Bruns¬
büttel passiert . Eschersheim 21. 4. i» Harburg.

HamVurg -Amerika-Linie. Hansa 21 . 4. in Cuxhaven zu er¬
warten. Lübeck 20. 4. Vlissingen passiert . Osiris 19. 4 . von
Boston nach Bremen . Seattle 19. 4 . in Seattle . Cordillera
21. 4 . in Hamburg. Caribia 20 . 4 . von Cristobal nach Port
Limon. Patricia 20 . 4. von Cristobal nach Cartagena . Phoe-
nicia 19 . 4. Bishop Rock passiert nach Barbados . Feodosia
20. 4 . von London nach Hamburg. Karnak 20 . 4 . Ouessant pass ,
nach London. Amasis 20 . 4. Vlissingen pass, nach Antwerpen.
Menes 19. 4. in Antwerpen. Dortmund 18. 4. von Bremen
nach Rotterdam. Heidelberg 20. 4. von Port Said nach
Marseille . Rheinland 20 . 4 . Ouessant pass, nach Rotterdam.
Friesland 19. 4 . von San Petro nach Yokohama . Ermland
19 . 4. in Moja . Vurgenland 18. 4 . von Kobe nach Schanghai.
Ramses 19. 4 . von Cebu nach Singapore . Neumark 20 . 4 . in
Kobe. Nordmark 19. 4 . von Singapore nach Miri . Preußen
20 . 4. in Marseille . Oliva 20 . 4 . von Moji nach Darren. Mil¬
waukee 20. 4 . von Phaleron - Bucht -Athen nach Eruz-Gravosa.

Hamburg-Süd . Cap Arcona 21 . 4. in Rio de Janeiro .
Antonio Delsino 20 . 4 . von Madeira nach Lissabon . General
San Martin 21. 4. in Sao Francisco do Sul . Madrid 20 . 4.
Ouessant passiert . Monte Pascoal 21 . 4 . in Hamburg. EDana
21 . 4. St . Vincent passiert . Vigo 19. 4 . in Buenos Aires .
Eifel 19. 4. in Santos . Entrerios 19 . 4 . in Santos . Georgia
20 . 4. von Natal nach Vahia . Hohenstein 20 . 4 . in Montevideo.
Holstein 20 . 4 . Cap Finisterre passiert . Nienburg 20 . 4 . in
Antwerpen. Parana 21 . 4. Fernando Noronha passiert .

Deutsche Levante-Linie GmbH ., Hamburg. Adana 20 . 4 . von
Mersin nach Adalla . Akka 20. 4 . in Hamburg. Alimnia 20. 4.
von Zante nach Malta . Avola 20 . 4 . von Patras nach Piräus .
Delos 20 . 4. von Patras nach Vizerte. Ealilea 20 . 4. in Pyli .
Jonia 20 . 4 . von Fethyie nach Nerdubet. Jtauri 19 . 4. in
Hamburg. Manissa 20 . 4 . Gibraltar passiert . Anita L . M.
Ruß 20. 4. in Rotterdam. Helga L. M . Ruß 20 . 4. von Triest
nach Bari . Sofia 20. 4 . in Bremen . Star 20 . 4 . von Tunis
nach Malta . Thessalia 20 . 4 . Gibraltar passiert .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Nhederei Hamburg.
Diana 20 . 4 . von Hamburg nach Antwerpen. Porto 20. 4 . von
Port Lyautey . Las Palmas 20. 4 . in Pasajes . Tanger 20. 4.
in Oporto. August Schultze 20 . 4. Finisterre passiert . Melilla
20 . 4. Dover passiert . Ceuta 20 . 4. in Hamburg. Palos 21 . 4.
in Hamburg.

H. C. Horn, Hamburg. Heinz Horn 20 . 4 . in Hamburg .
A. C. Horn 20 . 4 . Holtenau von Hamburg nach Riga .

Reederei F. Laeisz GmbH „ Hamburg. Padua 16 . 4 . in
Talcahuano . Priwall in Hamburg. Poseidon in Hamburg.
Planet 14. 4 . Kanarische Inseln passiert . Puma 17. 4. Kap
Finisterre passiert . Panther in Hamburg. Pionier 13. 4 . von
London. Pelikan heimk . 16 . 4 . von Tiko. Pontos in Ham¬
burg. Python 1. 4. Kap Finisterre passiert .

Mathies Reederei AG„ Hamburg. Bernhard 20. 4. in
Memel. Birgit 20 . 4 . in Hamburg. Ellen 21. 4 . in Hamburg.
v. ll « n 21. 4 . in Hamburg. Jndalsälsven 20 . 4 . in Hamburg.
Luieälf 20 . 4. von Oscarshamn nach Hamburg. Maggie 21. 4.
Holtenau pass, nach Libau. Memel 21. 4 . Holtenau pass, nach
Hamburg. Margareta 20 . 4. von Gedingen nach Södertäljo .
Piteälf 20. 4 . in Hamburg. Tatti 21 . 4 . Holtenau pass, nach
Hamburg.

Waried Taukschiff Rhederei GmbH ., Hamburg. I . A . Mo-
winckel 19. 4. von Le Havre nach Hamburg. Elbe 18. 4. von
Stettin nach Hamburg . Phoebus 18. 4. in Aruba. Senator
19. 4 . in Pillau . Eeo W. McKnight 18. 4 . von Le Havre nach
Haifa oder Tripoli . Peter Huril 19. 4. von Fawley nach
Aruba.

Wesermünder Fischdampferbeweguugeu
Am Markt gewesen» Dampfer. Wesermünde-Brsmerhaven,

20. April . Don Island : Haltenbank. August Bösch, Carsten ,
Donar , Johann Bester, Fladengrund, Gneisen«» , Else Wilhelm ;
von der norwegischen Küste : Helmi Söhle , Hanseat, Mars ',
Ostmark . Am Markt erwartete Dampfer für den 21 . April.
Von Island : Spreeufer, Spica , Weser, Adolf Hitler , Dr . A.
Strube ; von der norwegischen Küste : Elfe Kunkel , Baden : von
der Nordsee: Nienstedten. In See gegangene Dampfer. 18, April.
Zur norwegischen Küste : Adolf Binnen . 19 . April : Lübeck ;
Spessart; nach Island : Hornsriff, Friedrich Busse.
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Llnterhallungsberlage der „OTZ."
vom Mittwoch, dem 22. April 1-3ü

„Wir wollen den Frieden . . .
Schon in seiner Rede vom 3 . November 1933 zeichnet er

das Ziel unserer deutschen militärischen Aufbauarbeit ganzkonzentriert in folgenden Worten :
„ . . . Uns treibt nicht der Wille zum Krieg , wie wollenkein Wettrüsten , und wir fordern keine Angriffswaffen .Wir fordern nur das Recht , das jedem anderen Staateunbenommen ist, nur das Recht auf Sicherheit .Deutschland will den Frieden , es will in Ruhe seinen Staatneu aufbauen , es will ungestört die Wunden heilen können,die ein unglücklicher Krieg und ein unseliger Frieden der

deutschen Wirtschaft schlug. Es will den deutschen Menschendas Glück der gesicherten Arbeit wiederbringen . Nie hatein Staatsmann vor aller Welt seinen Friedenswillen ein¬
dringlicher verkündet als der deutsche Reichskanzler. Nie

Werner von Blomberg —
Deutschlands jüngster Generalfeldmarschall
Sohn einer alten Soldatenfamilie — Ponr le merkte «nd Verwundetenabzeichen — An vorderster Stelle bei der

Neugestaltung des Heeres
Reichskriegsminister Werner von Blomberg , Deutsch¬lands jüngster Eeneralfeldmarschall , dem heute das Heer,die Kriegsmarine und die Luftflotte unterstellt sind , ent¬stammt einer alten Soldatenfamilie . Er ist Pommer ,1878 in Stargard geboren , und erhielt seine Erziehungim Kadettenkorps in Lichterfelde. 1897 trat er als Leut¬nant in das 73 . Füsilierregiment ein, wo die großen mili¬tärischen Begabungen des jungen Offiziers schon bald auf¬fielen . Dadurch war seine Laufbahn schon von früh aufziemlich eindeutig festgelegt: Besuch der Kriegsaka¬demie und 1908 bereits Kommandierung zum GroßenGeneral st ab . Vor dem Kriege war er noch kurze ZeitKompaniechef im Infanterieregiment 130 . Als dann der

Krieg ausbrach , erfolgte seine Kommandierung als Eene-
ralstabshauptmann zur XIX . Reservediviston, die damalsunter dem Kommando des Generalleutnants von Bahr -
feldt stand und dem X. Reservekorps angehörte . Hiermachte er den Vormarsch durch Belgien mit und zeichnete
sich in der mehrtägigen Schlacht an der Sambre aus . Die
Schlacht bei St . Quentin am 28 . und 29 . August stellteihm neue , dankbare Aufgaben , und auch an der Marne -
Schlacht nahm er in dem Abschnitt von Petit -Morin
wesentlichen Anteil .

Der Held von Chemin -des-Dames
Das Jahr 1915 ließ ihn an der Winterschlacht in der

Champagne teilnehmen , und dann wurden seine großen
Fähigkeiten im Ober -Elsaß verwandt , wo die schweren
Kämpfe am Reichsackerkopf und am Hart¬mannsweiler Kopf sowie die zweite Schlacht bei
Münster alle seine Kräfte in Anspruch nahmen . Auch die
große Verdun - Offensive zog ihn in ihren Bann , und der
inzwischen zum Major beförderte von Blomberg wurde im
Juli 1916 erster Eeneralstabsoffizier des XVIII . Reserve-
Korps . Der Abschnitt von Douaumont und Vaux
war damals sein Arbeitsgebiet , bis er im Frühjahr des
Jahres 1917 als erster Generalstabsoffizier zum Armee-
Oberkommando der VII . Armee versetzt wurde . Sein größ¬tes Ruhmesblatt aber bildeten die Schlachten von Soifsonsund Reims im Mai und Juni 1918 , die zur Rückeroberungdes Chemin - des - Dames führten und den großen
Vorstoß nach der Marne im Gefolge hatten . Die hervor¬
ragenden Vorbereitungen dieser Kämpfe waren zum größ¬ten Teil Blombergs Verdienst , so daß er am 3 . Juni 1918
den Dank seines obersten Kriegsherrn in Form des „Pourle Mrite " erhielt . Wie intensiv Blomberg feine Aufgaben
anfaßte , ergibt sich daraus , daß er keinen Augenblick den
Ein '

atz seiner eigenen Person scheute und neben dem „Pourle Merite " auch das Verwundetenabzeichen erhielt .
Von der Front zur Reichswehr

Daß man einen derartig hervorragend begabten Offi¬
zier der Reichswehr zu erhalten suchte, war selbstverständ¬
lich . So sehen wir ihn nach dem Kriege als Chef des Sta¬
bes im Wehrkreiskommando V in Stuttgart bis er im
Jahre 1921 in das Reichswehrministerium berufen wurde .
Hier war er zunächst Abteilungsleiter , dann Chef des
Truppenamtes , und dann übernahm er , nachdem er 1928
Generalmajor geworden war , das Oberkommando über den
Wehrkreis I Ostpreußen . Eine längere Studienreise
durch Amerika im Jahre 1930 wirbelte damals viel
Staub in politischer Beziehung um ihn auf und gab zu den
verschiedensten Gerüchten Anlaß . 1933 wurde er beim Um¬
bruch Reichswehrminister und General der Infanterie und
am 1 . November des gleichen Jahres Generaloberst .

Im neuen Deutschland
Generaloberst von Blomberg hat im geistigen Ringen

um die Neugestaltung der Wehrmacht Deutschlands stets an
vorderster Stelle gestanden, wie er überhaupt zu jenen
Vertretern preußisch - deutscher Arbeit gehört , die, bewußt
ihrer großen Tradition , Reformatoren aus innerer Ueber-
zeugung sind und die geistigen Kräfte in der Entwicklung
sehen , werten und zur Geltung bringen . Schon die äußere
Erscheinung unseres neuen Neichskriegsmilusters charakte¬
risiert am besten den alten Soldaten : seine hohe schlanke
Figur mit dem Eardemaß , sein icharfgeschntttenes offenes
Gesicht mit den klaren , Hellen Augen , leine ausgesprochene
Reiterscheinung, verbunden mit seiner von Sport gestählten
Beweglichkeit . Was ihn aus der Reihe der anderen hohen
Offiziere der Armee hervorhebt , ist seine ausgesprochene
rednerische Begabung , die ohne jede Phrasenmalerei knapp
und exakt den Kern der Dinge umreißt .

at ein Führer so ehrlich sein Volk zur Bekundung dieses
Friedenswillens zur Abstimmung gerufen wie Adolf Hitler .Wir deutschen Soldaten haben die Schrecken des Krieges
kennengelernt , wie kein anderer Soldat der Welt , wir
deutschen Soldaten wißen , daß ein Krieg der Zukunft ein
Krieg der Völker sein wüÄ>e. Wir wollen deshalb mit
Adolf Hitler den deutschen Frieden .

"
Man könnte auch eine Stelle aus einem Interview an¬führen , das von Blomberg einem Vertreter einer großenamerikanischen Zeitung gegeben hat und wo er sagt :
„Wir sehen in dem Militär nicht ein Instrument des

Angriffes und der Eroberung , sondern eine hoheSchule
zurBildungdesCharakters . Alles jenes , wofür
sich der Nationalsozialismus einsetzt — der Geist der Einig¬keit . des Gehorsams , der Disziplin , des Zusammenwirkens ,der Kameradschaft — alles dieses ist und war stets einwesentlicher Bestandteil der deutschen Wehrmacht. Wir
wünschen daß jeder diensttaugliche Deutsche diese Schule zurEntwicklung seines Charakters durchmacht ."Ein deutscher Eeneralfeldmarschall , der solche Ideenverficht, muß in Wort und Werk schließlich über Deutsch¬land hinaus in der ganzen Welt gehört und anerkanntwerden.

Bltes oslfriesisches Märchen
Märchen sind allenthalben Lieblinge großer und kleinerKinder ; Mütter und Großmütter übernehmen besondersgern die lleberlieferung von Geschlecht zu Geschlecht. Aberzwei von mir verfaßte ostfriesische Volksmärchen erzähltemir vor ungefähr achtzig Jahren ein alter Mann .
Ich stand im 8. Lebensjahr , in einem Teil des elter¬

lichen Hauses in Bunde wohnte ein alter Arbeiter und
Kinderfreund , der es verstand , das kleine Schulbübleindurch schöne Erzählungen zu fesseln ; aber das Kind und
hernach den jungen Mann nahmen die Lebensereignisse in
Anspruch und — Erzähler und Märchen versanken inNebel und Nacht .

Vor fünfzig Jahren (1886) saß ich an einem Abendbei dem Rektor Arend Smid in dessen Arbeitsstübchen.Da las er mir eine von ihm verfaßte Schnurre aus dem
Dorfleben vor. Drollig , verfänglich, ja schlimm war darineine Redensart (as ook wahr is) verflochten, mit der einBauer bei passender und unpassender Gelegenheit seineRede spickte , „as ook wahr is "

. Da trat mir wie eine Er¬
scheinung der längst verstorbene, alte Peter Arens vorsgeistige Auge.

So setzte ich mich schon folgenden Tages an den Schreib¬
tisch und suchte aus ganz dunklen Erinnerungen zu formen,was aus jenen Kindertagen auftauchen wollte, und so ent¬
standen meine beiden Volksmärchen, „Ein Traum " und
„Frauen können nicht schweigen "

, zunächst in der Mund¬art der Reiderländer und dann in deutscher Bearbeitung ,die ich auf den Wunsch Dr . Friedr . Wilh . Flickes für diein ganz Deutschland verbreitete „Reform " (1887) besorgte .
Die beiden Volksmärchen sind damals in Zeitungen ,in „Niedersachsen "

, später in einer Märchenfammlung
„Der Traum " in einem Lesebuch für höhere Mädchen¬schulen ( Bochum ) veröffentlicht und wurden gern gelesen .Seminardirektor van Senden in Aurich in¬
teressierten sie so , daß er nach Spuren des Vorkommens
dieser Erzählungen geforscht , aber nirgends Anklängegefunden hat . Beide Erzählungen waren damals unbe¬kannt . Woher Arens sie hatte , oder — ob er selber sie dich¬terisch formte, wird schwerlich festzustellen sein . Jeden¬falls war er ein Erzähler von Gottes Gna¬den . Ich glaube der friesischen Märchenliteratur einen
Dienst zu erweisen, wenn ich die Erzählungen von PeterArens einmal in der „OTZ .

" auffrische . (Den holländi¬
schen y -Laut habe ich 8i dargestellt. K .)

De Drööm
„En Loodje Eelück is meer as 'n Pund Verstand"

, säDodovan Knyphusen , do leevde häi noch .
In de Gewesten van Marienchor of daar herumwohnde vöör lange Tied en goode , arme Kerel in 'n naar

Huus . In kolle Wintertied sprung de Mann up 'n froogenMörgen mit beide Veenen togliek uut sien Bettstä un sä
tegen sien Vrau : „Weest du wat "

, sä häi , „ick ga naEmd n.
"

„Dat is 'n Dagreise"
, sä sien Olske un — „watwullt du daar ?"

„Och !" seggt häi , „ ick will niks, man ickdröömde, ick mutz na Emd 'n gaan , up de Raadhuusbrüggedaar kunn ick mien Gelück maken.
"

Träume sind Schäume ! seggd man wall ; man de Vrau
wuß doch näit , wat säi daarvan seggen full. Wiel häinicks to versümen har , kunn häi ja reisen, mook häi jüst
sien Gelück näit . dann funn he vellicht Arbeit . Well kannstwäiten ! „Baat et näit , dann schaad et ook näit ", was höbstMäinen .

De Mann truck sien Baantje an un gung na Emd'n,waar häi all tiedig up de Raadhuusbrügge an-
kwamm. Et waß en bitterkalten Winterdag . Alle Lü, däi
sllck daar noch up de Straate seen läiten , läipen in 'n
Drafft . Eien äine , nüms kümmerde sück um däi Mann ,däi in so 'n gruve Kolle bet an de Avend daar hen un
herkei- '-de . un . rl so fraagwiese inst Gesigte keek, of se hum
nicks te seggen har 'n.

Sien goode Hope wull ^ll mit de Sünne unnsroganun häi harr sück even vöörnomen , noch äinmal .hen- und
härtegaan , as 'n Raadsheer in 'n warme , wiede Mantel
up hum togung un froog: „Läive Mann , ji lopen hier de
häile Dag up de Brügge hen und her un Hollen dat Paddwarm , verwacht ji well?"

„Ja und „nee" ! sä uns' Mann un vertellde sienDrööm . „Träume sind Schäume !" sä de Raadsheer , „däidat näit lööot , sien Bede verköfft, däi liggt mit de Marseinst Stroh ! Ick dröömde mal . du mußt over de Eemse instReiderland gaan , di so un so un rechts un linksHollen , dann kummst du an 'n Krüüsweg ; an de Krüüswegsteit 'n Huuske un daarvöör 'n Peerboom . Unner deBoom is 'n Schutt vergrauen . Man : Träume sindSchäume ! hebb ick tegen mi seggt . En Drööm is dochbloot 'n Drööm , mien läive Mann . En Drööm . . .
"

„Mag wall wahr wesen ! " sä de arme Kerel un gung nnmit : „Eooden Avend, Mienheer !" up 't Huus of. „GoodenAvend"
, sä ook de Raadsheer un „Goods Reise ! "Jawall ! Unse Baas gung erst stappfoots ; man datdüürde näit lang . As häi de Raadsheer uut ' Sicht was ,fung häi an 't lopen , van Tied to Tied mugg häi woll flät -

gen. Häi wohnde doch an de Krüüsweg un de Peerboomis stene. Laat hum lopen, wi bruken ja näit mit humover 't Feld , wi könen wall vöör hum sien Huus betreden.Süh ! Sien läive Vrau sttt un wacht un luurt . of höärMann , däi Stackert, noch näit kummt. In de Heerd hangt'n Bund Kienholtstikken un Hoven en dood Füür 'n Pottmit Lat näijs Eewaß , wat de olle Fritz in Oftfräisland
sotoseggen dwangswiess inföhrt harr . Man . t ' was doch 'nSegen in disse Tied , dat de Tuffels good geraden wassen .Däi Erdappels in de Pott sünn vöör de Mann kookt, unhäi kummt näit .

„Kiri -kiri, kiri -kiri ! " Höbst ji 't wall , wo de Enäi daarbuten knurrt ? „Kiri -kiri-kiri ! kiri-kiri-kiri !" Kummt daarnäit äne anbösfeln? De Vrau lunkoort , rökelt dat Füürup ; dat mutt he wesen . De Dööre gäit open, de Manntredd binnen , seggd „Gooden Avend !" — „Sitten ? nee !"— „Eten ? nee !" Wech is he inst Achterhuus.Ru kappt häi oöört 't Huus all de froren Grund up,un sien Vrau lopt hum na un fraggd , wat he will . Häivertelld , un säi grippt dat Mark mit an . Nu laat höörman graven un sinnen , t ' gifft Lü , däi unnergraven ganzwat anners as de äigen Peerboom , um vööruut te kamen .
„En Loodje Gelück is mehr as 'n Pund Verstand " ; debeide Schattgravers funnen en Pott , en stäinen Pott fullGeld. -

Knapp en Jahr later stunn an de Krüüsweg en fründelkHuus , un fründelk un good wassen ook de Jnwaners , däina 'n Arfskupp sück daar ganz mooi inricht hsbben . InHuus stait up 't Schapp en stäinen Pott mit schrevenSchrift , man dat kann daar nüms lesen .In de Harfsttied was 't, all « Wegen wassen na weken-
lange Regen rain grundelos warn , do — ja , was dat 'n
Unglück of 'n Gelück? — st Mallöör wull , dat Peerde upde Krüüsweg 'n Wagenstreng körtrelen , un däi Scha mußhulpen worn . In de Kuutse satt 'n hollandse Doomdi . däiin 'n Naberloog en Vakanzpreken Hollen harr . So trattde Vourmann an den Wagenslag un nödigde de Paster ,doch 'n Ogenblick in dat fründelk Huus te treden , bett de
Sräng in Oerdnung weer. Dat gebörde dann ook .Unse Doomdi wurr nu in de Hörn bist Füür nöigt unhäi ! fründelk upnomen , dat is ja klaar . Häi fraide sückbanneg , dat he sien kolle Vouten up de warme Plateletten kunn. As häi nu so gemütelk satt, um sück too keekun sück wunnerde , dat alls so blink un blank was , do fullhum de Pott inst Oge ; un häi vroug . waar säi däi yer-harrn . „Dat is 'n old Arfstück, Doomdi" , säen de Lü.
„Daar stait 'n mooje Spröök up, man wi ködn dat näit
lesen .

" Do tratt de Pastoor an 't Schapp. bekeek sück de
Pott , draide dat Ding na alle Kanten un sä : „Lesenkann ick de Schrift well, maar hu fall ick se döiden
(deuten) ? 't gaat mäin Verstand te boven. Dat heetsoveel als : „Onder dese Pott staat noch en groter Pott .

"
Mann un Vrau keken sück an . as wenn s« feggenwullen : En Loodje Gelück is meer as 'n Pund Verstand",of : „Wi begriepen dat makkelk Doomdi"

, man se läiten
sück nicks marken.

Jntüsken was de Sträng klaar worin . De Pasterdrückde unse Lü warm de Hand , steeg in sien Kuutse unraisde wider up 't Huus of. As de Avend inst Landkwamm, hebb 'n de baide Schattgravers ook de „grotere"
Pott bürgen un van hör Riekdum wird un sied vöölGoods daan .

Leer in Ostfriesland . 2 . Kerkhoff .
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Erstes Kapitel .

„Die Beine schneller wirbeln — ruhiger Luft holen — zum
Donnerwetter noch einmal : Die Arme kürzer einsetzen beim
Kraulen — so ist es schon besser ! Ich glaube . Klaus "

, sagte
der Trainer Schmidt , „wenn du weiter an dir arbeitest , kann
schon aus dir was werden .

"

Ruhig atmend stand Klaus Röhr am Bassinrand und hörte
aufmerksam den Ermahnungen zu.

Gewiß , er zweifelte selbst nicht daran , er würde es schon
schaffen . Das Wasser hatte er von seher geliebt : Wie herrlich
war es in dieser Halle . Weit , geräumig , das gedämpfte Licht ,
das Brausen und Flimmern der Fontänen , die kühnen und wag¬
halsigen Sprünge einzelner Schwimmer , die in knappen Zcit -
abständen wie Schwerter ins Wasser schossen , alles entzückte ihn .
Schon als Junge , während die anderen auf den Rummelplatz
gingen , hatte er seine Groschen zusammengehalten , um sein ge¬
liebtes Schwimmbad aufsuchen zu können . Als der einzige Sohn
einfacher Leute , die in sehr bescheidenen Verhältnissen lebten ,
war Klaus mit vierzehn Jahren in die Lehre gekommen , um
Autoschlosser zu werden . Er war ein sehr großer , starker , un¬
gewöhnlich prächtig gewachsener Junge mit kühlen , graublauen
Augen und einem leuchtend blonden , fast weißen Haarschopf .
Seine Mitschüler und später seine Kameraden in der Werkstatt
empfanden für diesen großen und ruhigen Jungen eine ehrliche
Zuneigung . Durch sein offenes , bescheidenes Wesen , durch seine
selbstlose Hilfsbereitschaft und Kameradschaftlichkeit erwarb er
sich schnell die herzlichsten Sympathien aller , die mit ihm in
Berührung kamen .

Aber das Schwimmen blieb seine große Leidenschaft . Wie
hatte er immer die Großen des Schwimmsportes bewundert .

Werktags , nach Feierabend , besuchte er regelmäßig die
Schwimmanstalt . Er trieb so ziemlich alle Schwimmarten wild
durcheinander . Er sprang auch nicht schlecht, und sein Rücken¬
schwimmen war ausgezeichnet . Aber hervorstechend war der
flüssige und überaus kraftvolle Stil seines Kraulens . Kraulen !
Kraulen ! Das war seine Domäne . Aber alles , was er trieb ,
war ohne Systematik , es fehlte ihm Disziplin und eine straffe
Führung .

Und eines Abends , es war schon spät , die Badeanstalt fast
leer , als Klaus Röhr sich immer noch nicht vom Wasser trennen
konnte und unermüdlich , aber mit viel zu viel Kraftaufwand ,
die Strecke durchkraulte , da neigte sich ein Herr , der ihm die
ganze Zeit interessiert zugeschaut hatte , freundlich zu ihm und
sagte : „Höre , mein Junge , es hat schon abgeklingelt , es ist jetzt
Schluß . Komm nur raus !" Und als Klaus triefend und mit
fliegendem Atem vor ihm stand , fuhr er fort : „Es hat ohnehin
keinen Zweck, so wie du im Wasser umherzutoben . Du ver¬
schwendest nur unnütz Zeit und Kraft . Aber mir scheint , du
List nicht ohne Begabung . Und wenn du ernstlich die Absicht
hast , , es zu etwas zu bringen , dann komm morgen abend zum
Schwimmklub „Hellas " und frage nach mir . Vierlauf ist mein
Name ."

Verblüffung und jäh aufschießende Freude nahmen Klaus
die Sprache , und er vergaß sogar , den kurzen Gruß des eilig
sich entfernenden Mannes zu erwidern . „Vierlauf "

, murmelte
er vor sich hin . als sich seine Erstarrung löste . „Vierlauf ! Dier -
lauf !" , jubelte es in ihm , und dieser Name zauberte die Szene
aus einer Kinowochenschau vor sein geistiges Auge : Vicrlauf ,
der Kanalschwimmer , im Kreis seiner Kameraden , die sein
kühnes Unternehmen im Motorboot begleiteten , schüttelt eng¬
lischen Sportkameraden die Hände . „Vierlauf — Kanalschwim¬
mer . Klaus Röhr — Kanalschwimmer ." Im Kopf des ehr¬
geizigen Sechzehnjährigen wirbelte es ein bißchen durcheinander .
Es war ihm fast so . als fühle er die erste Sprosse der Leiter ,
die zum Erfolg führt , unter den Füßen . „Vierlauf " . Ziemlich
unmotiviert — für den Bademeister — probierte er vor Voll¬
endung seines Anzugs noch schnell mal einen Handstand , sah
dabei die Badeanstalt Kopf stehen und jubelte immer wieder
das eine Wort : „Vierlauf .

" Wie trunken lief er durch die
abendlich stillen Straßen nach Hause , trat in die Wohnstube
seiner Eltern . „Vierlauf — Kanalschwimmer . Klaus Röhr —
Kanalschwimmer . Juche !"

„Jungs , was ist denn mit dir los ? " Der Vater sah kopf¬
schüttelnd von seiner Zeitung auf . „Ein bißchen verdreht , ja ?
Natürlich wieder diese dumme Schwimmerei ! Möchte wißen ,
wohin der Unfug führen soll .

"

Auch die Mutter schien bekümmert . „Klaus , dein Esten ist
wieder ganz kalt geworden . Komm doch nicht immer so spät
nach Hause .

"

„Ach , Mutter , denk doch nur : Vierlauf , der Kanalschwimmer .
Ich soll morgen hinkommen . Er will aus mir was machen . Der
Vierlauf , Mutz "

, so pflegte er seine Mutter oft zärtlich zu
nennen , „du sollst sehen , ich werde es schaffen !"

Brummig warf der Vater ein : „Sieh lieber zu , daß du
morgen früh pünktlich in der Werkstatt bist und ein ordent¬
licher Autoschlosser aus dir wird . Das ist mehr wert , als
dieses ewige Herumpaddeln im Wasser ." Damit verließ er
ärgerlich das Zimmer .

Mutter und Sohn blieben allein zurück.

„Siehst du , Mutz "
, trumpfte Klaus auf , „so ist der Vater

immer . Wenn ich mal eine Freude habe , so gönnt er sie mir
nicht !"

„Vater gönnt dir schon alles , mein Junge . Wer er denkt
ein bißchen weiter ; er hat Sorge , daß dein Beruf darunter
leidet , wenn du deine ganze Freizeit nur dem Sport widmest .
Versprich mir nur , daß du es an deiner Arbeit nicht fehlen
lasten wirstz dann will ich dafür sorgen , daß der Vater dich
gewähren laßt ."

Copyright by Karl Köhler und To ., Berlin -Zehlendorf .

Stürmisch schlang der große Junge die Arme um seine
Mutter : „Ja , nicht wahr , du hältst zu mir , Mutz ? Laß man .
wenn ich erst Champion bin , kauf ich dir 'n Auto , und Vater
wrrd dann auch stolz auf mich sein ."

Gerührt lächelnd fuhr die Mutter mit der Hand über seinen
wilden Haarschopf .

Zweites Kapitel .
So war Klaus Röhr in den Schwimmklub Hellas gekommen

und hatte in den jungen Mitgliedern nicht nur gute Kame¬
raden , sondern in dem Trainer Schmidt , einem früheren
Offizier , der in dem neuen Schüler sofort das gute Material
erkannte , einen hervorragenden Lehrer gefunden .

Seit Wochen trainierte Klaus nun schon unter kundiger
Leitung für sein erstes Auftreten in den Klubmeisterschaften .
Dabei vernachlässigte er aber , getreu dem Wort , das er der
Mutter gegeben , in keiner Weise seinen Beruf . Pünktlich um
acht Uhr stand er in seiner Werkstatt , und seine Liebe galt nur
noch den Autos , die seiner Fürsorge anvertraut wareen .

„Hallo . Röhr ! Der ist wohl taub ? Also was sagt ihr zu
dem ? "

, wandte sich der Autoschlosser Schwanneck an seine Kol¬
legen , „der schläft wohl noch? "

„Nee , der hat große Rosinen im Kopf "
, rief einer der

Arbeiter , „der spricht schon bald nicht mehr mit uns . Hast du
nicht seinen Namen groß gedruckt auf den Plakaten gelesen ?
„Klubmeisterschaften bei Hellas .

" Da steht Klaus Röhr in
Buchstaben , groß wie deine Stullen , kann ich dir sagen .

"

Klaus , der die Kuppelung eines Wagens ausprobierte , fuhr
in die Höhe und stellte den brüllenden Motor ab . „Habt ihr
mich gerufen ? "

„Ist nett , daß Sie die Güte haben , uns überhaupt noch zu
bemerken , Herr — Weltmeister "

, erwiderte ironisch Scheibe !.
„Och, ihr meint wegen heute abend ? Ist doch Quatsch .

Erstens ist das nur eine Klubmeisterschaft , na , und wenn ich
es schaffe, bin ich noch lange kein Weltmeister . Aber wenn ich
aus Versehen doch mal einer werden sollte , bin ich hier in der
Werkstatt auch nichts anderes als jetzt ."

„Röhr !" Die Unterhaltung wurde durch das Hinzutreten des
Betriebsleiters unterbrochen . „Also , Röhr , machen Sie sich
fertig , nehmen Sie Werkzeug mir . Der Olfa - Wagen Nummer
72 — na . Sie kennen ihn ja , der junge Belinghaus hat ihn erst
vor vierzehn Tagen gekauft — , also der liegt wieder mal auf
der Chauffeee vor Müncheberg . Viel los kann da nicht sein .
Wird wohl wieder mal der Schwimmer verfassen sein . Der
Bengel hat ja keine Ahnung vom Motor . Er ist inzwischen mit
der Bahn nach Hause gekommen , und Sie müssen nun den
Wagen holen . Zwei Uhr dreißig geht der Zug vom Stettiner
Bahnhof , zwei Stunden haben Sie Bahnfahrt . Die Reparatur
wird ein paar Minuten dauern . Also gegen sieben Uhr sind
Sie wieder hier ."

„Na . Röhr "
, rief einer der Arbeiter herüber , als der B -

triebsleiter den Saal verlaßen , „die Kluhmeisterschaft kannste
an 'n Nagel hängen , wenn der Alte sagt in 'n paar Minuten ,
haste gut drei Stunden dran zu murksen .

"

„Beim Schlossern gibt «s kein Kraulen "
, rief ihm der Vor¬

arbeiter nach , aber Klaus hatte schon die Tür hinter sich ge¬
schlossen.

Einige Minuten hinter Müncheberg , am Rand der Chaussee ,
fand Klaus den Wagen . Als er die Haube hochgehoben hatte ,
kratzte er sich mißmutig den Kopf . „Das hat noch gefehlt . Da
ist ja der Benzinhahn gebrochen , und ausgerechnet diesmal habe
ich keinen Lötkolben mitgenommem Verflucht nochmal . Also
'rein in die Großstadt . Irgend ein Klempnermeister wird hier
wohl aufzutreiben sein ."

Klaus hatte Glück. Er bekam im Ort den Lötkolben geliehen .
Eine gute halbe Stunde hatte er allerdings dadurch verloren .
Eifrig machte er sich an die Arbeit , und als er endlich befreit
aufatmete , war es sechs Uhr , es dämmerte bereits . Hastig warf
er den Motor an , fuhr beim Klempner vor . gab den Lötkolben
mit schönem Dank wieder ab , um dann ein gemütliches Fünfzig -
Kilometer -Tempo auf Berlin zu einzuschlagen . Er hatte ja
Zeit . In zwei Stunden konnte er bequem Berlin erreichen .
Der Abend war trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit mild und
warm . Es war , als ob in der Luft noch etwas von dem
überheißen Sommer zurückgeblieben wäre . Nur ab und zu
zeigte ein kühler Lufthauch , der von den feuchten Wiesen
Herüberwehte , daß sich der Herbst schon stark bemerkbar machte .
Der Himmel war klar und sternenreich . Er funkelte und glitzerte
wie Master , das von den Strahlen der jäh hervorbrechenden
Sonne getroffen wird . Klaus , die schnurgerade Chaussee hinab¬
fahrend . lehnte den Kopf ein wenig zurück und dachte , ob es
wohl Wasser gibt , das weit und dunkel und tief ist wie der
Himmel ? In solchem Master zu schwimmen , das müßte schön
sein . Keine Ufer , keine Bassinwände , die hindern , hinaus¬
zuschwimmen ins Unendliche . Das Meer — ob das wohl so
war ? Er hatte es nie gesehen . Aber später einmal würde er
sich mit diesem gewaltigen Element messen können . Nicht
immer die dummen Hallen , die einen eng umschlossen , eng wie
jetzt der Nadelwald , der sich langsam und dunkel zu beiden
Seiten der Chaussee heranschob , ewig grün und voller Geheim¬
nisse. Ob auch andere Länder solch einen Wald hatten ? Ge¬
wiß , Bäume gab es überall , aber solche Wälder wie in Deutsch¬
land — deutsche Wälder — gab es wohl nirgends . Inzwischen
war nun auch der Mond aufgegangen . Wie eine goldgelbe
Scheibe hob er sich vom dunklen Himmel ab und goß sein
mildes Licht über die dunklen Wipfel der Bäume . Der Wald¬
rand lief nun auch nicht mehr schwarz und dunkel zu beiden
Seiten der Chaussee entlang , sondern weiße Birkenstamme mit
wehenden Laubfchleiern säumten das geheimnisvolle Dunkel
des Nadelwaldes und leuchteten im Scheinwerferlicht gespen¬

(Nachdruck verboten .)

stisch auf . Klaus mutzte an seine Kindheit zurückdenken , an die
Märchen und Rittergeschichten , die die Mutter erzählte , wen »
eine Kinderkrankheit ihn ans Bett gefesselt hatte . Die Hände
fest am Steuer , den Blick starr auf die Landstraße gerichtet ,
die unter ihm fortzueilen schien , glitt er allmählich ins Träu¬
men . Der Wald um ihn belebte sich mit den Märchengestalten
seiner Kindheit , mit Feen und Kobolden , mit Riesen und
Zwergen .

Hockte da vorn auf der Landstraße nicht so ein Zwerg u .td
stierte mit bösen Augen ins Scheinwerferlicht ? Mach , daß du
wegkommst , du Krümel . Willst mich wohl umschmeißen , he ?
Wärt , ich werde dir zeigen , wer der Stärkere ist — wart nur .

Klaus gab Gas . aber das kauernde Etwas auf der Land¬
straße rührte sich nicht Plötzlich hatten die Scheinwerfer
blondes Haar und ein buntes Kleid erfaßt . Was war das ?
Himmel , das war kein Spuk . Was da quer über der Straße
lag , war ein Mädchen , ein blöndes Mädchen ! Jnstinktmäßig
stieß sein Fuß den Bremshebel mit aller Gewalt hinunter .
Wie von einem Stoß getroffen , stand zitternd der Wagen , und
Klaus prallte wuchtig mit dem Kopf gegen die Windschutzscheibe .
Das machte ihn vollends wach . Mit einem Satz war er über
die Wagentür hinausgesprungen und kniete vor der am Bode «
Liegenden . Sie war ohnmächtig , anscheinend verletzt . Als
Klaus ihren Kopf anhob . fühlte er etwas Feuchtes an seine «
Fingern : Blut ! Da hat sicher wieder so ein Halunke von
rücksichtslosem Fahrer , der die Landstraßen unsicher macht , ein
Unglück angerichtet , hat sein Opfer hilflos liegen lasten und ist
ausgerückt . Klaus packte rasch entschlossen die Bewußtlose ins
Auto , bettete sie sehr vorsichtig aus die Rücksitze, so daß sie
nicht Heruntergleiten konnte , und fuhr nach kurzer Ueberlegung
nach Müncheberg zurück. Vor dem Wirtshaus standen einige
Leute . Klaus hielt kurz an . „Bitte , wo ist hier das nächste
Krankenhaus ? " Einer aus der Gruppe näherte sich umständ¬
lich und warf einen neugierigen Blick ins Innere des Wagens .

„Das nächste Krankenhaus ? Ja , da werden Sie wohl nach
Buckow hineinmüssen . Aber wenn Sie da etwas angerichtet
haben , werden Sie —"

Klaus hörte das Ende des Satzes nicht mehr , sondern war
schon auf dem Weg nach Buckow . Auf sein Klingeln erschien
eine Krankenschwester im Portal des Krankenhauses , die , als
sie die Verletzte im Wagen erblickte , sofort eine zweite Schwester
herbeirief . Sehr behutsam wurde die immer noch Bewußtlose
Herausgehoben , und Klaus sah im Hellen Licht der Portal «
lampe in das Gesicht des verunglückten jungen Mädchens . Es
war ganz blaß , eine blutbefleckte Strähne blonden Haares hing
über die geschlossenen Augen . Klaus war von der reinen uno
schönen Zügen dieses Mädchengesichts tief berührt .

In dem Augenblick , da er sich wieder auf seinen Wagen
schwingen wollte , trat der Oberarzt an ihn heran und tippt «
ihn auf die Schulter .

„Kommen Sie mal herein , junger Mann ! So schnell und
einfach geht das nun doch nicht . Erst einen Menschen über¬
fahren , ihn als Gepäck hier abliefern und dann auf Nimmer¬
wiedersehen verschwinden — nein , mein Freund !"

Erregt stammelte Klaus : „Aber ich habe ja gar nicht — ich
bin ja gar nicht — im Gegenteil — Was glauben Sie eigent¬
lich —"

„Ich glaube gar nichts "
, erwiderte der Arzt . „Das wird

sich alles finden . Die Redensarten kenne ich . Kommen Sie
bitte näher und weisen Sie sich erst mal aus .

" —
Klaus saß im Empfangszimmer und wartete . Aergerlich

murmelte er vor sich hin : „So ein Schafskopf . Ich und über¬
fahren — kann mir doch nicht passieren " Verdrießlich bückte er
umher . Plötzlich blieb sein Blick an dem Zifferblatt der große «
Wanduhr hängen . „Was , schon halb acht Uhr durch ? Um
Eotteswillen , um halb neun Uhr beginnt es . und um neun Uhr
muß ich startfertig sein . Was mache ich nur ? Das schaffe ich
ja nicht mehr .

" Es duldete ihn nicht auf dem Stuhl , erregt lief
er hin und her . öffnete ein paarmal die Tür und blickte hinaus .
Der Korridor lag im Halbdunkel , niemand zeigte sich . Di «
Uhr lief weiter : dreiviertel acht Uhr . Er warf einen Blick zum
Fenster hinaus . „Das Gescheiteste wäre , jetzt abzuhauen ."

Mit einem Ruck riß er di« Fensterflügel auf und beugte sich
hinaus . Das waren höchstens drei Meter . Eartenboden . Bei
dem Sprung war nichts zu riskieren . Ein Laut gedämpft , wi«
ein ferner Frauenschrei , klang an sein Ohr . Das kleine , blasse
Gesichtchen mit dem blonden Haar tauchte wieder vor ihm auf .
Nein , er mußte misten , was aus ihr geworden war — ob si«
lebte — und dann — verflixt nochmal , türmte er jetzt , dann
würden sie erst recht glauben , daß er schuld habe . Uinschlüssig
warf er wieder einen Blick auf die Uhr . Zehn vor acht ! Ei«
Gedanke schoß ihm durch den Kopf : Ich schmeiße ihnen de«
Führerschein hier auf den Tisch und fahre los . Dan » werde »
sie mir schon kommen . Schon stülpte er die Lederkappe über
und warf den Führerschein auf den Tisch An der Tür prallte
er fast mit dem Arzt zusammen , der von einer Schwester
gefolgt , hereintrat . „Na , diesmal haben Sie noch Glück gehabt .
Der Bruch wird hoffentlich bald verheilen , und von der Schädel -
naht wird ihr höchstens ein Erinnerungszeichen Zurückbleiben a«
den .Helden '

. Nun geben Sie mal Ihren Ausweis her und
erzählen Sie . wie es sich zugetragen hat ."

In knappen Sätzen berichtete Klaus den wahren Sachverhalt ,
und seinen Worten , unterstützt durch sein offenes und ehrlich «»
Gesicht , gelang es schließlich , den Arzt zu überzeugen . „Da
hatten wir Ihnen ja bitter unrecht getan "

, meinte dieser be¬
dauernd , „nur gut . daß Sie das Mädel so schnell hier «inlie¬
ferten . Eine halbe Stunde später — und sie wäre wohl ver¬
blutet . Aebrigens eine Buckoweri » , die Tochter von —"

(Fortsetzung folgt ) .

OOOl , l. 63 wirkt vorbsuZenct ASA6N Infektionen , also ßessn

Lobnupfen , t-talssebmerren , (»rippe unct äbnlicbe Lstebren .

OOOl - l- 63 beseitigt psinlicbsn ^ un6 §sruob , erfrisebt , belebt .

t. 63 ist ckss Ksnnrsieiisn für sin weiter vsrvollkornm -

netes Ockol / nit eriiöfftsr bsktsrisntötencisr Wirkung.



Anordnung
des MWversorgungsverbandes SMtesland

Auf Grund des 8 8. Absatz 1, Ziffer 9 der Satzungen fürElüdett
Milchversorgungsverbände als Bestandteil der Verordnung über
den Zusammenschluß der deutschen Milchwirtschaft vom 27. 3. 34
(Reichsgesetzblatt Nr . 36/1934 ) ordne ich hiermit als Vorsitzender -
des Milchversorgungsverbandes im Einvernehmen mit dem Herrn ^
Vorsitzenden des Milchwirtschaftsverbandes Niedersachsen und
nach Anhörung des Verwaltungsrates folgendes an :

8 1.
2m Bezirk des Milchversorgungsverbandes Ostfriesland darf

die auf Grund der Genehmigung oes Milchwirtschaftsverbandes
Niedersachsen (blaue Leinenkarte ) in den landwirtschaftlichen
Betrieben hergestellte Butter nur in folgender Weise abgesetzt
werden :

a) an Verbraucher innerhalb der Gemeinde des Betriebs¬
sitzes oder

b) an die zuständige Molkerei .
8 2.

Die Vutterhändler , die bisher in dem Bezirk des Milchver¬
sorgungsverbandes Ostfriesland beim Erzeuger Landbutter auf-
gekauft haben , erhalten diese Butter nach Inkrafttreten der
Anordnung von der Molkerei . Die Molkerei ist verpflichtet , die
Landbutter auszuformen und entsprechend zu kennzeichnen.

8 s.
Diese Anordnung tritt mit Wirkung ab 1. 5. 1936 in Kraft .
Norden , den 26. April 1936 .

MilchvtrsorglMgMrband SMiesland
Der Vorsitzende: gez. Neupert .

Genehmigt :
gez. Köster . Landeshauptabteilungsleiter IN.

Anordnung
betr. Regelung des Einzugsgebietes -er Molkerei ^

e. G. m. b. §. Blomberg im Bezirks
-es Mtlchoersorgungsverban-es SMtesland

Auf Grund des 8 8 der Satzung für Milchversorgungsverbände
in der Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen
Milchwirtschaft vom 27 . März 1934 (Reichsgesetzblatt 1934 , Teil l ,Seite 259 sf.) wird nach Rücksprache nnt dem Vorsitzenden des
Milchwirtschaftsverbandes Niedersachsen und nach Anhörung des
Berwaltungsrats folgendes angeordnet :

8 1.
Meine Anordnung vom 36. Oktober 1934 betreffend Regelung

des Einzugsgebietes der Molkerei Blomberg . Inh . Spar - und
Darlehnskassenverein Windheim , wird hierdurch aufgehoben . Das
bisher der Molkerei Blomberg , Inh . Spar - und Darlebnskassen -
verei» Windheim , zugewiesene Einzugsgebiet wird der Molkerei¬
genossenschaft e. G. m. b . H., Blomberg , zugeteilt .

8 2.
Ablieferungspflicht .

Die Molkereigenossenschaft Blomberg , e. G. m. L. H., ist ver¬
pflichtet , die Milch aus den zuerkannten Gemeinden abholen zu
lassen . Die Anfuhrkosten gehen zu Lasten der Molkerei . Die
Milchkannen stellt der Erzeuger . Sämtliche Milcherzeuger , deren
Betriebe im Einzugsgebiet der Molkereigenossenschaft e. E . m .
b. H, Blomberg gelegen sind , sind verpflichtet , die gesamte Milch¬
erzeugung ihres Betriebes , soweit sie nicht in der eigenen Wirt¬
schaft zur- menschlichen und tierischen Ernährung benötigt wird ,
an die Molkereigenossenschaft e. E . m . b. H . Blomberg abzu¬
liefern . Die Befreiung von der Milchablieferungspflicht ist nur
mit meiner Genehmigung möglich. Entsprechende Anträge sind
schriftlich über die zuständige Kreisbauernschaft an mich ein¬
zureichen.

8 3-
Allgemeine Strafvorschriste «.

Verstöße gegen diese Anordnung werden gemäß 8 8 Abs . 1
Ziffer 12 der Satzung für Milchversorgungsverbände mit Ord¬
nungsstrafen bis zu 1600,— RM . im Einzelfall oder gemäß 8 23
der Verordnung vom 27. 3. 34 geahndet . Die Ordnungsstrafen
werden als öffentliche Gefälle im Verwaltungszwangsverfahren
nach den Vorschriften der Reichsabgabenordnung eingezogen.

8 4.
Inkrafttreten der Anordnung .

Diese Anordnung tritt am 1 . April 1936 in Kraft .
Norden , den 1. April 1936 .

MtlOvsrtorgungsverbaad SMlestaad
Der Vorsitzende: gez. Neupert .

ümlliclie MMliWkWW ser Illek- ms OikdelMen

Der öffentliche Verkehrsweg Strackhott—:
vom Ausgang der Dorfstratze bis zum Höchter Weg wird dem
Verkehr wieder freigegeben .

Aurich , den 18. April 1936 .
Der Landrat .

Cinden
Berdiilgimg

Die Lieferung von 16969 Kilogramm Gasöl für das städtische
kanalpumpwerk soll vergeben werden.

Das Easöl ist zoll - und frachtfrei frei Behälter Hauptpump -
°erk an der Dollartstraße zu liefern . Der Waggon ist auf dem
lnschlußgleis der Emder Hochseefischerei an der Nesserlander
ötraße abzustellen. Oeltankwagen wird gestellt.

Angebote sind mit Proben und Anakysendaten an das
rtadtbauamt , Zimmer 3 , bis Montag , den 27. April 1936, mit -
ags 12 Uhr , einzureichen.

Emden , den 21 . April 1936.
Der Oberbürgermeister .

In Vertretung : gez. Kersten .

Die Geschäftsräume (Kassenschalter und Steuerbuchhaltung
c Stadtsteuerrasse sind wegen dringender Jahresabschluß - unv
chellungsarbeiten vom 22. April b»s zum 2. Mai 1938 ein-
lreßlich für den Geschäftsverkehr geschlossen.

Emden , den 21. April 1936.
Der Oberbürgermeister — Stenerkalle -

I . L . Mever .

Lmelilliclie SelMiilimcliiiiWiiWMlM -WllMMWR/ .2V M
Zur Aufnahme der Verklarung über den Unfall des Dampf¬

schiffes »Laus Carl " auf der Reise von Rotterdam nach Emden
am 18. 4. 36 ist Termin auf den 22. April 1936, 18V« Uhr, vor

em Unterzeichnete» Gericht, Zimmer 21, bestimmt.
Amtsgericht Emden.

Anzeigentextemüssen bis 7.36
Uhr früh am Tage des Er¬
scheinens schriftlich in Emden
vorltegen . Für fernmündlich
aufgenommene Anzeigen
kann keine Gewähr über
nommen werden.

Sonnig « , geräumige

Sberwohmng
zu vermieten .

Fra « Jakobus Hörmann , Leer,
Adolf-Hitler -Str . 36.

Im Wege freiwilliger Der -
eigerung will der Bauer Harm
!. Harms in Hatshausen wegen

Aufgabe der Landwirtschaft am

Dienstag, -. 28 . -. Mts.,
mittags 1 Uhr,

bei seinem Hause
1 ZMrlge Stute
1 Arbeitspferd
3 frWmelke Kühe
1 tm Mai kalb. Kuh
1 3Mr. trag. Rind
4 ZMrlge Rinder
2 ijSbrige Rinder
2 liabrige Bullen
2 Kuhkälber
1 Schaf mit 3 Lämm.

ferner 2 Mähmaschinen , 1 Hark¬
maschine, 1 Häckselmaschine ,
1 Häcksellade , 2 Ackerwagen,
2 Paar Kreite «, 2 Paar
Wagenleitern , 1 Jauchesaß,
1 Pflug , 2 Eggen » 1 eisern.
Pslugschlitten , 1 Einstell ,
Wagenplanke «, 1 Lehnbauk,
ledernes Pferdegeschirr , 1
Teembaum mit .Ta « . 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten,
3 Milchkannen , 2 Schleif¬
steine und was sonst noch da
sein wird

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lasten.

Timmel , d. 21. April 1938 .
Hinrich R. Buß ,

Preußischer Auktionator .

Fahre Kuh
8

Unter meiner Nachweisung

NMmg
in Brockzetel

Haus mit 2,26 Hektar
zu verkaufen . Gebote erbeten

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Im Aufträge der Erben der
weild. Ehefrau ves Lanvgebräuchers
Tebbe Pflüger , Engel , oerw.
Scheepker , geb . Kleen, Grotzhetde ,
werde ich am

Donnerstag , dem 30. Mil,
nachm . 5 Uhr,

in Looks Gastwirtschaft, Groß¬
heide , die z. Ze . von dem Lanv-
gebräucherOtto Janssen.Grogheide,
bewohnte

« aubftelle
groß 2,0758 da .,

im Wege freiw. Veriteigerung
öffentlich verkaufen.

Antritt des Hauses und des
Landes im Herbst d . Js .

Hage , den 22. April 1936
Schmidt , Preuß Auktionator.

Verkaufe eine junge, flotte

sowie drei gepflegte Halbjahr«

Kalbbullm
Wilhelm Didden », vnnbarhe .

Die Erben des Schiffers Gerhard
D«1jer zuRenefehnbeabflchiigen

am Donnerstag , 30. M «,
abends 7 Ahr ,

in der Gastwirtschaft Koch zu
Jheringsfehn das am neuen
Wege Jheringsfehn -Stiekelkamper¬
fehn belegene

39.00 Ar große

geteilt oder im ganzen öffentlich
durch mich zu verkaufen.

Hesel .
Bernhd . Lniking ,

Preußischer Au ttonator .

Neusundläoder«
SSM »

3V- Jahr alt . mit prima
Stammbaum , Eltern 18 erste
Preise , aufsehenerregend schö¬
nes Tier , ^sehr gut erzogen,
für 86,— RM . zu verkaufen.
Angebote unter E 472 an die
OTZ . , Emden.

u verkaufen .
1. Erünebast , Münkeboe.

1 junge jette Kuh
zu verkaufen .
G. Rocker, Pfalzdorf .

2m Februar belegte

KUH
zu verkaufen.
I . Witten , Friedeburg .

MW MilchMs
(Stamm -) zu verkaufen .
Reinhard Jausten »
Upende.

Ferkel o . Ummer
zu verkaufen.
D. Dtrksen, Upende.
Einige 1666 SchofenEinigeReith
zu verkaufen .
Ulfert OSenga ,
Forlitz -Blankirchen.

Drahthaar-Terrier-
Mdin

1 Jahr alt , sehr wachsam,
peinlich stubenrein , guter
Begleiter , zu verkaufen für
36,— RM .
Angebote unter E 471 an die
OTZ . . Emde«.

Eine schwere 12jährigeSternstute
zu verkaufen.
I . Gerdes » Bedecaspel.

Habe eine 9jährige

etugrtr . Stute
zu verkaufen eventl . zu ver¬
tauschen,
Tj . Eilers ,
EirkweSrn » .

Im Aufträge der Gewinde
Mullberg werde ich am Montag .
27. d. Alts ., nachm . 5 Uhr etwa

20-25 Torfstiche am R.-Ka«a!
an Ott und Stelle öffentl. meist¬
bietendauf Zahlungssrist verkaufen

Friedeburg , 21 . April 1936.
R . Buß .

Preuß . Auktionator

Verkaufe einige schwere im
Januar belegte

Wetdertnver
s . Peterse « , Eisinghusen

u. MmzkarteWn
hat abzugeben.

Dletrttb Lremer,
Neuschoo.

MW . -Mstsrrab
226 ccm, mit Lichtanlage zu
verkaufen . Näheres sagt dre
OTZ ., Aurich.

226 kkM EMtvr-
Mstvrru-

elektr. Licht, neu bereift ,
steuer- u. führerscheinsrei, zu
verkaufen .
Emden , Eeibelstr . 52.

4/ttNS. Sv->
offenerTourenwagen , 4litz . , ver¬
steuert und zugeiasten. Bach be¬
reift , Barpreis 166 .L ».

UbSo Krkegssman « ,
Schoonorth über Norden

Gut erhaltenes

Klavier
für 225 RM . zu verkaufen .
Wo. sagt die OTZ ., Emden,
unter E 473 .

ZwailgsvEigeruiig
Am Freitag , dem 24 . April ,

um 16 Uhr , versteigere ich in
Aurich, „Hotel weißes Haus ",
öffentlich meistbietend gegen bar :

1 Schreibmaschine „Eontinen -
tal ", 1 neues Herrenfahrrad ,
1 Büfett » 1 Standuhr , 1 Kla¬
vier , 16 Kinderanzüge in ver¬
schiedenen Größen , 1 Aus -
stellkasten (Glas , Rahmen
weiß lackiert), 1 Rauchtisch
mit Service .

Schlawatzki,
Gerichtsvollzieher kr . A.

Gut erhaltener , eintürigerMtbersthrank
anzukaufen gesucht .
Angeb. mit Preis u . E 469
au die OTZ „ Emden.

Habe eine

Zräum. Wvhamm
zum 15. Juni zu vermieten .
Heinrich Helmerichs,
Brockzetel.

Im
Auftrag Labe ich zum

15. Juni
1 kompl .

Jhenngssehn I

Woynnns
zu vermieten evtl, mit Land.

Timmel , den 21. April 1936.
Hinrich R . Buß

Preußischer Auktionator

Emven
Von sicherem Zahler bessere«

Eiafamtltrabmis
(evtl, mit Gatten ) zum 1 . Juli
ober später zu mieten gebucht.
Angebote unter E 474 an die
„OTZ " Emden .

Junger Mann sucht z . 1. 8.
freundliches , sonniges Zimmer

mit voll. Pension u. elektr . L.
Schrift !. Angebote u . E 468
an die OTZ ., Emde».

Kl . Familie sucht 2—Srm.
Wohnung . Miete w . pünktl . im

Voraus bezahlt . Anaeb , unt .
E 476 an die OTZ . , Emden.

Suche eine
3 - Zimmer » Wohnnng

in Eeorgsheil od. Umg.
Offerten mit Preis u. A 18S
an die OTZ . , Aurich.

Kleine Familie sucht
1-2 -8jMNMW 0hN!Mg

mit etw . Earteul . u . Stallg .
in der Umg. Aurichs.
Angebote unter A 186 an
die OTZ ., Aurich.

«QM» —»n

Mr nimmt ante
Mwknh ta MM

evtl , für die Milch ?
Zu erfragen in der OTZ .

Esens und bei Hildebrands in
Ochtersum?

SsOienhvjer
§Mr

Weidenehmer werden darauf
aufmerksam gemacht, daß beim
demnächstigen Auftrieb der
Weidetiere

1. eine Bescheinigung des Ab»
daßlers über die erfolgte
Abdastelung,

2 . eine tierärztliche Bescheini¬
gung, daß von dem betref¬
fenden Tier eine Blutprobe
entnommen «nd die Unter¬
suchung auf seuchenhaftes
Verkalken negativ ansgesal -
le», vorzuzeigen ist.

Tiere , von denen eine Be¬
scheinigung in obigem Sinne
nicht vorhanden ist , werden zu»
rückgewiesen .

Sophienhof .
Carl Vogena , Verwalter .

Ml« W . Ml !
Es werden die Kameraden
eingeladen am Donnerstag ,
dem 23. April , 8 Uhr , im
Schühenhans , Aurich. Be¬
sprechung wegen Beteiligung
am Brigadetag in Celle am
9. und 16. Mai .

SlttiMml - ElrMll-
m» ArtbaiigMD

W . 2» in dt
Holtgast bei Esens

Auto -Vermietung
Fahrten zu jeder Tages - >
Nachtzeit.
Robert Epkamp,
Hesel.
Telefon Holtland L



Verkäuferin
für die Papierbranche zum 1.

Srjgiiim -ZeiigilM
find wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Vertustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis
abichriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit >einer Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Gesucht junges

Mädchen
16—18 Jahre , am liebsten
vom Lande , für Hausarbeit .
Kein Melken.
Domäne Harsweg .

Suche zum 1. Mai eine

SlmWIterin
20—30 Jahre , für frauen¬
losen ländw .- Haushalt .
D. Deitmers, ' Barstede.

Suche zum 1. Mai ein jg.

für bürgerl . Haushalt auf d.
Lande . Fam .-Anschl . u . Gl!ande . Fam .-Anschl
Frau W . Lüttmer »
Böhmerwold .
Telefon Jemgum 69.

eh.

Suche auf sofort oder zum
1. Mai ein

von 13—20 Jahren für kl .
Haushalt von 2 Personen
bei gutem Lohn und guter
Verpflegung .

Frau M . Scharfer , Bünde i. W .,
Adolf-Hitler -Str . 25.

Suche zum 1 . Mai für Ee-
schaftshaushalt tüchtiges

Heinz Botzkuhl, Papenburg ,
Mittelkanal r . 50.

für die Papierbrauche zum 1. Juli gebucht.
Angebote unter L S82 an die OTZ . Leer.

LttGttser TeGniker
oder Meister ohn für Aufsichtsposten bet Erd - und Tide
arbeiten für sofort gesucht.
Angebote an die »OTZ ." Leer unter L 888 .

Von einem grötzerem Büro soll zum sofortigen Antritt auseine Zeit fest dis zum 1. August d. Js .» ein

immer Ram
eingestellt « erden mit sauberer Handfchrtst. Gehalt nachGruppe IV des PAT . ,
Bewerbungen unter A 187 an die OTZ ., « « »Ich , erbeten W

WW « All
das kochen und wirtschaften
kann, zum 1. Mai gesucht.
Offerten möglichst mit Bild.

HSlzer, Euxhave «,
Strichweg 122. Telefon 1091

Weil mein jetziges Mädchen
mich wegen Krankheit ihrer
Mutter verlassen mutz, suche ich
zum 1. Mar ein anderes

Mädchen
ftn Alter von etwa 18 Jahren .

Frau Meyer , Rechtsupweg
(Schule ) .

Für d. Saison n. Spiekeroog
ein Büfettfräulein

welches auch Vorkenntniffe in
der Küche hat und

flotter Kellner
gesucht . Schrift !. Ang . unt .
L 361 an die OTZ ., Leer.

Gesucht zum 15. Mai od . spät,
anständiges und ehrliches

Mummä-Kei»
Hotel Deutsches Haus »
Aurich.

Gesucht zum 1. Mai eine
ordentliche

MW«
Melker vorhanden .
H . Renken, Steinhaufen ,
über Varel i . Oldbg .
Suche nette

EMM
welche gut melken kann .

Elsa Zaussen, Erotzherkeland
bei Georgsheil .

Gesucht zum 15. Mar ein zu
verlässiger älterer

KoßknM
B . Ohltug , Jarssum.
Gesucht zum 1. Mai ein

zweiter und dritter
Hermann Hageaa , Rysum.

Suche zum 1. Mai einen zu¬
verlässigen

der gut melken kann.
Herm . Stolle , Hockensberg
Lei Wildeshausen i. Oldbg .

Allerdings nur eine Drucksache — aber sie fesselt ihn
mehr als ein persönlicher Brief ; die Kunst des Druckers
hat hier mit wenigen Mitteln aber viel Geschmackeiwas
geschaffen, das aus dem Alltäglichen ragt , eine Ausgabe,
wie wir sie für einen Kreis anspruchsvoller Kausleute
immer wieder aufs neue lösen.

« v » . vn » « n « n « l

KIMlMms
gesondert beilegen
btlcki im Lrie « mit
»atübren . klar

garantiert taklsrtreie
Viedergado

EivertoBen
Said
kommt heute » Mittwoch .

4 .00 und 8 .00 Uhr
Peters Turnhalle. Esens.2m Palast seiner

Jllnstone «.
Aus dem Auslande zurück
mit seltsamen Experimenten
der weitzen Magie . Ewerto
offenbart Ihnen oieWunder-
welt Indiens . Das Astral¬
medium mit abnehmbarem
Kops . Lebende luftige Ee -
ipenfterau , d. Bühne . Toller
Eeisterspuk im Jahre 2000 .
Mittwoch 4 6 Uhr Kinder -
« . Fremdenvorstellnng .
Emtrittspr . s. Kinder 20 und
30,Erw . 50u .75Pfg ., Abend-
preise 0.50 bis 1.20 RM .
Voroerk. Vuchhandl. Snoet

und Peters Turnhalle .

Durch kurze Umschuluugskurse
an der Dienerfachschule Bad
Godesberg 29 finden jg . Leute
von 17—35 Jahren bestes
Weiterkommen als

Diener , Hausmeister «.
Dienerchauffeur .

Prospekt frei . Beste Erfolge .

Suche zum 1 . Mai od . später
einen zuverlässige»

lairdw. Gehilfen
der auch sämtl . Arb . verr . k.
Bauer Gerd Ehristoffers ,
Wiesens .

Gesucht zu Mai ein jüngerer
Mitte und eine
Mittiu

für kleine Landwirtschaft .
D. Saueresstg , Idagroden ,
Post Saude .

Gesucht auf Mai ein zuver¬
lässiger

iandw . Mitte
Wilh . Stein , Bauer »
Petkum .

Zum 1. Mai

zweiter Knecht
gesucht , der gut ackern kann.
Fr . Meyer , Manslagt .

Suche zum 1 . Mai einen

Kulsther
Rolf « rfeo.
Waddervarder-Milhle ,

bei Jever .

Tüchtige Maurer
gesucht .
B. Wer. Mlum.
Gesucht zum 1. Mai ein

Echlachtertehrltug
mit guter Schulbildung .
E . Erünjes , Schlachtermstr.,
Halsbek i. Old. über Ocholt.

Suche Stellung als

Stütze
Bin in allen Arb . erfahren .
Angebote unter Nr . VSS an
di« OTZ » Norde«.

»01««uremer - lUII MI »zw» "
iiiiilekmiiii
Oer oben xensavle Verein leiert sein diesjäbrixcs

Volksfest
bestellend zus

6steotIlcI»«n» l8oLelo, ^ H «Iel»oLelo,8i »aloel »te8er>
rovie ^Vlisverten eines^ aockerpreioes tür Vereine
SM Soi -tt-tlss , 2S . -2<pf ! l 1S36
Om 9 Obr Legion des Viertens sut sllen 8tänden.4 Obr nncnmittsgs Onterftaltungsmusileim best¬
reit bei treiem Eintritt.
Von 7 Obr sb
^ ss 1 dsI > «m 6nv8 ' soksn k^sslrsit

(«rstlslsssig« - lusik )
Oie kreisverteilung Lodet sotort oacb beststelluogder Ergebnisse statt . — Vkenvolle kreise gelangenrur Verteilung, u. a. Stand l Qeldprsise. — Oie
kreise sieben bei der kirma ) Orüttrup rur / sus -sicbt aus.
2u reckt raklreicbem kesucb ladet ein

Alovt »cl>l«L «r » und llokelverein
„ Otto! » klatti rsum ".

93

Atteiiellverksültellllekr-
leidend« sollt«» lrsear »Mindermis de« Vliiwrmke» aus
»atllrlichem Wege". Frank» - Zusendung durch SanitaS»
Depot vr. «eb. kort Schal, 4 So» «harloUeadarg S .

Friesenlob
FahrräSer

sind

Markenräöe »
absolut gleichweitig und laufen
spielend leicht

Ütuyensälten
Beratung und 8cbrikten kostenlos io den Lekorwbäusern

„ stIsvlLvtt " , I -vvr , ^ 6oIk - N ! tlvr - 8tr . 1V
lob . Käte Loelsen

Lurckvii, Llvluv ^»lUernstr . IS,
Hlvuvr stlsrkt 18
lob . buci Loelsen

Isorüvrslrsvo 24
ln b. Krüger

NomänenMallsche UM «
iu der Leybucht

im Hohe-Plate -Sommerpolder , auf den Hellern , de» Deiche«
und in den Weidestützpunkten der angrenzende « Polder.

Austrieb 1 S3«.
Montag , den 4. Mai :
a) von 10—12 Uhr beim Aufseherdienstgehöft im Ernst -August -

Polder nur für Pferde , Füllen und Lämmer aus allen
Kreisen des Regierungsbezirks Aurich.

b) von 15—18 Uhr bei der Bäckerei in Neu -Westeel sämtliches
Bieh , Pferde und Schafe für die eingerichtete Sonderweide.

Beim Aufseherdienstgehöft im Ernst -August-P «lder :
Dienstag , de» 8. Mai :
a) von 8—12 Uhr nur das Vieh aus den Gemeinden des Kreiser

Aurich mit den Anfangsbuchstaben von A bis F .
b) von 14—18 Uhr nur das Bieh aus den Gemeinden der

früheren Kreises Norden mit den Anfangsbuchstaben von
A bis F .

Mittwoch , de» 6. Mai :
a) von 8—12 Uhr nur das Vieh aus de« Gemeinden des Kreises

Aurich mit den Anfangsbuchstaben von G bis L.
b) von 14—18 Uhr nur das Vieh aus den Gemeinden der

früheren Kreises Norden mit den Anfangsbuchstabe « von
G bis L.

Donnerstag , den 7. Mai :
a) von 8—12 Uhr nur das Vieh aus den Gemeinden des Kreises

Aurich mit den Anfangsbuchstaben von M bis R .
L) von 14—18 Uhr nur das Vieh aus den Gemeinden de;

früheren Kreises Norden mit den Anfangsbuchstaben so»
M bis R.

Freitag » den 8. Mai :
a) von 8—12 Uhr nur das Vieh aus allen Gemeinden des Kren

ses Wittmund , ferner aus den Gemeinden des Kreises Aurich
mit den Anfangsbuchstaben von S bis Z.

b) von 14—18 Uhr nur das Vieh aus allen Gemeinden des
früheren Kreises Emden , ferner aus den Gemeinden des
früheren Kreises Norden mit den Anfangsbuchstabe» oo«
S bis Z.

Tiere , die außer der Reihe kommen, werden zurückgewiesea-
Weidescheine sind vorzuzeigen . ,Das Deckgeld beträgt einschließlich der Kosten für die ! Zu¬
führung des Tieres zum Bullen 6,— Von diesem Betrage
sind 3,— -E -E beim Auftrieb anzuzahlen .

Schafböcke müssen unter Entrichtung des vollen Weidegeldes
bis zum 15. August 1936 aus der Weide entfernt werden.

Mit Bezug auf die unterm 4. 3. 36 veröffentlichte Bekannt '
machung wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Viehbesitzer, welche Rinder ( einschl . Kühe) auf die fiskalischen
Weiden bringen , beim Auftrieb folgende Scheine unter Angabe
des Signalements der Tiere vorzulegen haben :

1. einen Schein vom Abdasseler oder Gemeindevorsteher dar¬
über . daß die Abdasfelung bei dem betreffenden Tiere ord¬
nungsmäßig ausgeführt ist ;

2. bei sämtlichen über ein Jahr alten Rindern feinschl . Kühen)
einen Schern vom Tierarzt darüber , daß von dem betreffen¬
den Tiere eine Blutprobe genommen und ihre Untersuchung
auf Verkalken negativ ausgefallen ist?

Tiere , bei denen die Blutprobe nicht negativ ausgefallen
ist , müssen beim Auftrieb zurückgewi ^ en werden . Die Frage der
Zulassung dieser Tiere kann erst nach beendetem Auftrieb gere¬
gelt werden .

Die Selbstkosten für eine evtl . Leim Auftrieb noch erforderlich *
zweite Dasselbehandlung müsse« sofort erstattet werde».

Norden , den 21. April 1936.
Domänenrent - und Bauarnt .

v. Fr erden .

OMilljrl, <KlliiirlArM »iy iji Via „VH"

Wir Villen um Angevole tu

Mer
de Beer L ReerOemlus

Verreibe, Futter - und Düngemittel
Norden . Hindemburgstratze 48

Fern,precher 22,1



Ehrentag der deutschen Luftwaffe r
Smeraioderft Göring übergab die neuen zewzelche« / Vereidigung der zabneujnnler

Der „Tag der Luftwaffe ", der feit dem vorigen Jahr am
Todestag des hervorragendsten Krisgsfliegers , des Rittmeisters
Manfred Freiherr von Richthofen , in allen Stand¬
orten feierlich begangen wird , wurde in der ReichshauptstaLt
!»nch eine große Paradeaufftellung von Formationen des Luft -
>i«I!«s II auf dem Gelände der Fliegerhorst -Kommandanteur
Eatow eingeleitet .

Zur Parade augetreten
Die Truppen waren im offenen Viereck angetreten . Die

offene Seit « wird von fünf mehrsitzigen Kampfmatchinen ge-
Itlosfen, die zu beiden Seiten von je einem schweren und einem
leichten Flakgeschütz flankiert sind . Davor stehen, noch in ihrer
Me , die neuen Fahnen . In der Paradeaufftellung stehen : die
Aiegergrupp« Döberitz fl Gruppe des Jagdgeschwaders Richt-
Psen) , die Luftkriegsschulen Gatow und Wildpark -Werder , die
Technische Schul« Adlershof , die drei Abteilungen des Regi¬
ments General Göring , di« I. Abteilung des Flakregiments 12
m Löberitz, die 1. und 2. Abteilung de» Flakregiment » 22
Krnkwitz) , di« Nachrichtenerfatzabteilung im Luftkreis ll .

Generaloberst Göring »«grüßt di« Truppen
Punkt zehn Uhr läßt der Stellvertreter des höheren Flie »

tttkoinmandeurs im Luftkreis II, Generalmajor Zenetti , di«
Truppen präsentieren . Generaloberst Göring fährt mit seinem
Wagen in das offene Viereck . Er wird zunächst begrüßt von
im Staatssekretär der Luftfahrt . Genera ! der Flieger Milch,
md dem Befehlshaber im Luftkreis II . General der Flieger
ltaupisch . Dann meldet ihm Generalmajor Zenetti die ange-
Intenen Truppen , die Generaloberst Göring mit „Heil Flieger "
tyrüßt . Donnernd schallt es über das Feld : Heil , Herr
Generaloberst !" Während nunmehr Generaloberst Göring di«
Pardadeaufstellung langsam abfährt , trete » di« Kommandeur «
«r einzelnen Formationen vor.

Di« noch verhüllten Fahnen werden vor das Podium getra »
«n. Die Kommandeure nehmen gegenüber ihren künftigen
Mnen , begleitet von zwei Offizieren , mit gesenktem Degen
Wtellung .

Ansprache des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
Generaloberst Göring richtete an di« Truppen eine An¬

sprache . Ein großer Teil von Euch , so erklärt « er u . a . , hatte
die Ehre , gestern vor unserem Obersten Kriegsherrn vorbei -
Marschieren , dem Mann , der uns Soldaten und dem ganzen
voll die Ehre und die Freiheit wieder zurllckgegeben har . Seit
»»ser Führer das Steuer des Deutschen Reicher in der Hand
hält , ist auch das deutsch« Volksheer wiedererstanden und in
diesem die deutsche Luftwaffe . Ihr dürft stolz darauf sein ,
dieser Waffe anzugehören . E» war auch notwendig , gerade
mserer Waffe von Anfang an klar zu machen , daß ihr Funda¬
ment di« soldatischen Tugenden sein müssen , daß er nicht darum
M , nur eine technische Truppe zu sein. sondern daß wir un-
leren Stolz dareinsetzen, an erster Stell « zu stehen, wenn es
m darum handelt , di« soldatischen Tugenden und di« soldatisch «
Disziplin zu beweisen.

Der Führer hat befohlen , daß den Truppenteilen wieder
jenes Symbol zu geben ist , das zu allen Zeiten immer da»
äußere sichtbare Zeichen des Zusammenhaltens einer Trupp «
war :

hf« Fahne.
Soldaten, auf die Fahne schwört«» sie de» Md . unter dem
Flattern dieser Fahne marschierten sie gegen den Feind , stürm,
Ir» , siegten und starben sie fürs Vaterland ! Darum sind uns
«i« Fahnen heilig . Ein ehrwürdiges Schauern erfaßt uns ,
MN wir die alten Feldzeichen an uns vorüberziehen sehen .
Die ältesten von ihnen sind kaum noch ein Fetzen Stoff , aber
das . was sie ausstrahlen , das erzählt von gewaltigen Kämpfen ,
großen Siegen und ungeheuren Opfern ,

heute, Kameraden , erhaltet auch Ihr da» Süßere und sicht¬
bare Zeichen, des Soldaten und seiner Ehre , erhalten
Eure Truppenteile die Fahnen mit dem Symbol jener
alten und ruhmreichen Vergangenheit au « zahlreichen
Schlachten und Siegen , dem Kreuz von Eisen , geschmückt
aber auch mit dem Symbol der neuen Zeit , dem Symbol
der Auferstehung unseres Volkes, dem uralten Sieges¬
zeichen unserer Vorfahren . Vergeht nicht, unter diesem
Zeichen des Hakenkreuzes ist Deutschland aus Not und
Schande, aus Schmach und Elend heransgcführt worden .
Unter diesem Zeichen haben tausende gelitten und ge¬
blutet . Unter diesem Zeichen errangen wir die Freiheit

und Ehre unseres Volkes.
üad darum wird es auf unserer Fahne umklammert von den
Nngen des fliegenden Adlers , des stolzen Vogels , der der
sonne entgegenfliegt .

Schwört bei Euch selbst , daß Ihr nie lasse» werdet von dieser
»ahne ! Denn da« sage ich Euch , wenn Ihr diese « Zeichen « in-
«ammert, dann haltet Ihr damit das Schicksal Deutschlands in
«» ren Fäusten . Das Schicksal unseres Volkes ist unzertrennlich
«rbuuden und verknüpft mit «»seren Fahnen . Wen« einmal
«>» Schicksal es fordert , daß für Verteidigung von Volk und
Vaterland die Fahnen enthüllt werden müssen , dann erwart « ich
»«n Euch , daß Ihr mit dem gleichen Mut , der gleichen Unver »
Pgtheit und der gleichen Treue wie Eure Vorfahren hinter den
»ahnen marschiert , wohin sie auch immer getragen werde«
«ögen . Sie sind das Pfand , da» der Führer , unser Oberster
Kriegsherr, «ns anoerrraut hat . Möge« sie auch die Nach»
ioalincn erinnern an die große Zeit , da Deutschland aus tiefer"

acht der Sonne entgegentritt . Mögen sie dann auch erinnern
«» den Mann , der unser Volk und Vaterland wieder zu einem
««griff und einem Inhalt gemacht hat , für den das höchst«
«Vier zu geben wir freudig bereit sind !

Verleihung der Trnppensahne«
Nach der Ansprache werden die Fahnen enthüllt , di« frisch im

Mnde knattern . Während die Truppen das Gewehr präsen¬

tieren , begibt sich Generaloberst Göring zu jeder einzelnen
Fahne , nimmt sie aus der Hand des Fahnenträgers , weiht sie
mit einem besonderen Fahnenspruch und übergibt sie dem Kom¬
mandeur des Truppenteils , der sie künftig führen wird . Im
Augenblick der Ueoernahme jeder einzelnen Fahne gibt eine
Gruppe von Flakgeschützen jeweils eine Eruppensalve ab . Die
Fahnen sind in der Art der alten preußischen Armeejahnen
gehalten . Als Grundsarbe ist di« Waffenfarbe genommen , also
Not für die Flakartillerie , Geld für di« Flieger und Braun für
die Nachrichtentruppe .

Vereidigung der Fahnenjunker
Die Fahnen rücken nun zu ihren Truppenteilen ab . lediglich

die Fahnen der Luftkriegsschulen bleiben vor dem Podium
stehen. Vor d-iesen Fahnen nehmen die neuen Fahnenjunker¬
lehrgänge Aufstellung , deren Vereidigung nunmehr von dem
Kommandeur der Luftkriegsfchulen , Oberst Schubert , vorgenom¬
men wird , nachdem zuvor «in evangelischer und ein katholischer
Geistlicher auf die Heiligkeit des Eides Hingewielen haben .

Nunmehr richtet Generaloberst Göring noch ein« kurz« An¬
sprache an die neuen Fahnenjunker . Er weist sie ans di« Be¬
deutung des eben geschworenen Eides hin . mit dem fl» sich ihrem
Volk und dem Führer dieses Volkes verschworen hätten . Gene¬
raloberst Göring erinnert dann an den heutigen Todestag
Manfred von Richthofens und fordert seine jungen Kameraden
auf . in dem Lehen dieses unsterblichen deutschen Lufthelden
stets ihr Vorbild zu sehen. „Wenn Rüchthofen lebt — dann
wird die Luftwaffe unüberwindlich sein ! Das ist der tiefere
Sinn Eures Eides , den Ihr heute leisten durftet !" Göring
schließt mit dem Sieg - Keil auf den Führer . Di« Kapelle into¬
niert dis Nationalhymnen . Damit ist di« Paradeaufftellung
beendet . Die Truppen formieren sich zum Vorbeimarsch.

Der Vorbeimarsch
Di« Parade vor dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe war

deshalb ein besonderes Ereignis , weil zum erstenmal seit der
Vorkriegszeit wieder deutsche Truppen mit Fahnen defilierten .
Dem Vorbeimarsch der Offiziere des Luftkreiskommandos folg¬
ten di« Truppen in der Reihenfolge der Paradeaufstellung . Der
Parademarsch der Fußtruppen in Marschkolonne wurde abge¬
schlossen von der Borbeifahrt der Flaks .

Generaloberst von Seeüt siebzig Sabre alt
Der hervorragende Heerführer und Schöpfer der

Reichswehr , Generaloberst Hans von Seeckt , der erst
im August vorigen Jahres sein SOjähriges MilitSrjubi «
käum feiern konnte, vollendet am 22. April sein 70 . Lebens¬
jahr .

Er wurde 1866 als Sohn des nachmaligen Generals
der Infanterie von Seeckt in Schleswig geboren und trat
1883 als Fahnenjunker in das preußische Heer. Seine
weitere militärische Laufbahn führte ihn u. a . 1899 in den
Großen Generalstab . 1913 wurde er Chef des Stabes des
dritten Armeekorps (Berlin ) unter gleichzeitiger Beförde¬
rung zum Oberstleutnant . Als solcher rückte er 1814 unter
General von Lochow ins Feld , nahm teil an dem Vor¬
marsch der Armee Kluck und an den Kämpfen bei Caissons
im Januar 1913 . Als Chef des Stabes des 11 . Armee¬
korps (von Mackensen ) bereitete er die große Durchbruchs¬
schlacht bei Eorlice vor und wurde zum Generalmajor be¬
fördert . Später wurde er dann der geistige Leiter des er¬
folgreichen Feldzuges gegen Serbien . Von 1917 bis
Kriegsende war er Chef de« Generalstabes des türkischen
Heeres.

Nach dem Zusammenbruch schloß sich an diese hervor¬
ragende Tätigkeit im Weltkrieg eine nicht minder bedeut¬
same Leistung an : der Wiederaufbau der deutschen Wehr¬
macht unter den Fesseln des Versailler Diktats . Im Juli
1919 übernahm er di« Leitung des Generalstabes und
wurde im März 1920 Chef der Heeresleitung . In dieser
Stellung gelang es ihm . die junge Reichswehr Schritt für
Schritt wieder zu einem brauchbaren militärischen Macht¬
faktor zu machen . Diese Aufbauarbeit unter ungeheuren
Schwierigkeiten sichert ihm die bleibende Dankbarkeit von
Heer und Volk . Im Oktober 1926 nahm Generaloberst
von Seeckt seinen Abschied . Seins militärischen Erfah¬
rungen legte er in einer Reihe von Büchern nieder , die
starke Beachtung fanden . Nach seinem Abschied war er
mehrere Jahre m China tätig . Als Anerkennung verlieh
ihm die chinesische Regierung einen ihrer höchsten Orden .

Sie deutsche Wehrmachtgedenkt des Prinzen Eugen
Am 21. April 1936 jährte sich zum 209 . Male der Todestag

des Prinzen Eugen von Savoyen .
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬

macht hatte angeordnet . daß an diesem Tage bei allen Ein¬
heiten der Wehrmacht Appell« stattsanden bei denen nach¬
stehender Erlaß der Truppe bekanntgegeben wurde :

„Die deutsche Wehrmacht gedenkt am heutigen Tag « des
großen Soldaten , der vor 290 Jahren fern heldenmütiges Le¬
hen endete : des Prinzen Eugen von Savoyen , der unter dem
Ehrennamen des «Edlen Ritters " tn die Geschichte «ingegan -
gen ist.

Aus norditalienischem Fürstengeschlecht stammend , in Paris
erzogen und zum Priester bestimmt , von kleiner Gestalt und
schwächlichem Körper , aber scharfen Geistes und beseelt von un¬
bändigem Willen zu großer Tat — so war der iunge Prinz
Eugen , als er , verhöhnt und verfolgt vom französischen König
und seinem Hof , über den Rhein nach Deutschland , entfloh , um
dort dem Kaiser und einer neuen Heimat zu dienen.

Ohnmächtig und zerrissen, geschwächt durch die Wunden des
89sährigen Krieges befand sich das Reich damals erneut in
schwerer Gefahr :

Von Südosten drohten hie Türken die deutsche Kultur zu
vernichten ; im Westen drangen die Croborungvheere des
französischen Königs Ludwig ikIV, plündernd , sengend und
mordend an den Rhein vor . 1681 fiel Straßburg in fran¬
zösische Hand , zwei Jahre später standen die Türken vor

Wien .
Vor der Habsburger Kaiserstadt begann der 29jährige Prinz

Eugen in der großen Befreiungsschlacht am Kahlenberg « von
1683 seine lange Soldaten - und Feldherrnlaufbahn , die ihn in
31 Feldzügen auf die Höhen des Ruhmes führte .

Roch befehligten die besten Feldherren ihrer Zeit die Heere
des Kaisers im Kamps gegen die osmanischen Eindringlinge .
Aber schon die Erstürmung von Ofen , 1686 , war in erster Linie
Eugens Umsicht und Kühnheit zu verdanken.

Immer weiter wurden die türkischen Armeen zurück-gedrängt .
Immer stärker wurde Eugens führender Anteil an den Sie¬
gen der kaiserlichen Truppen . 1697 ist der 84jährig « Prinz
Eugen selbst ihr Oberbefehlshaber : Mit seinem herrlichen Siege
bei Zenta , der die Armee der Osmanen vernichtet , und Ungarn
von türkischer Herrschaft befreit , ist sein Feldherrnruhm be¬
gründet . 20 Jahre später krönt er seinen Namen als Türken -
bezwinger durch die Eroberung von Belgrad . Seit diesem
großen Tage des Jahres 1717 erklingt das Lied von „Prinz
Eugen , dem edlen Ritter . . durch alle deutschen Gau«.

Anderthalb Jahrzehnt « zuvor aber rief das Schicksal den
Prinzen zu seiner zweiten großen Aufgabe . Es galt , das Reich
vor der Raubgier des französischen Königs zu schützen. Im
spanischen Erbfolgekrieg , von 1792—1714 , stand Prinz Eugen
der mächtigen französischen Koalition gegenüber als Seele des
politischen strategischen deutschen Widerstandes : ihm zur Seite
focht der berühmte Herzog van Marlborough mit den Truppen
des verbündeten Englands . Den glänzenden Siegen , di« Eugen
anfangs des Krieges in Oberitalien erfocht, folgten die Waffen¬
taten von Höchstiidt tm Jahre 1794, von Tu ein 1796, bei

Oudenarde 1798 und die Eroberung von Lille , bis endlich der
übermütige Sonnenkönig um Frieden bitten mußte.

Das deutsche Volk war frei und verdankte seine Freiheit
dem Soldaten . Feldherrn und Staatsmann Eugen von Savoyen ,
dem Reichsfeldmarschall, dessen Name längst in aller Welt
Munde war .

Wenn auch das alt gewordene „Heilige Römische Reich
deutscher Nation " später der jungen Macht weichen mußte , die
:n Preußen unter Friedrich Wilhelm l und seinem Nachfolger,
dem Großen Friedrich , erwachsen sollte, so war dieses Reich doch
einst unser großes Vaterland . Unter den berühmtesten Feld¬
herrn jener Zeit fochten alle deutschen Stämme für dt« Reichs¬
idee und sicherten für die Zukunft unser gemeinsames Deutsch¬
tum gegen die Mächte des Orients im Südosten und di« des
französischen Imperialismus im Westen

Die gemeinsamen Abwehrkämpfe des in zahllosen Staate «
zerrissenet» Reiches schufen wieder ein Zusammengehörigkeits¬
gefühl des Deutschtums. Die Wafsentaten de» Prinzen Enge«
machten den Weg frei für einen neuen Strom von Siedler «
germanischen Blutes , die »och heute in Ost - und Südosteuropa
deutsche Kultur auch in fremden Staaten bewahre « «nd heilig »
halten .

Wir deutschen Soldaten des Dritten Reiches «eigen uns in
Ehrfurcht vor dem Reichsfeldmarfchall des alten Reiches, weil
auch sein Leben und Kämpfen nur ein Ziel hatte : Deutschland!

gez. o. Blomberg .

Aus Anlaß ihrer Beförderungen hat Stabschef Lutze dem
Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg und
dem Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile Generaloberst
Freiherrn von Fritsch. Generaladmiral Dr . h . c . Raeder und
Generaloberst Göring telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche
der SA . übermittelt .

In London wurde am Dienstag mitgeteilt , daß Pläne über
den Abtransport der britischen Staatsangehörigen aus Addis
Abeba zwischen dem englischen Außenministerium und dem bri¬
tischen Gesandten in Addis Abeba besprochen worden seien. Es
handelt sich um etwa tausend Personen .

Präsident Roosevelt hat Louis Howe, seinen besten Freund
und politischen Mitarbeiter , durch den Tod verloren .

Oberösterreich wurde in der Nacht zum Dienstag von schwe¬
rem Frost heimgesucht. Die Temperaturen fielen stellenweise
auf fünf Grad unter Null . Die Bäume und Sträucher trugen
fingerdicken Reif . Der Schaden an den Obstkulturen ist be¬
deutend.

Der polnische Ministerpräsident Kosciakkowski wird , wie
amtlich mitgeteilt wird , am Donnerstag dem 23 . April , mit¬
tags zum Besuch hei der ungarischen Regierung in Budapest
eintresfen .

Die in Algier erscheinende Zeitung „La Libre Parole "
, ein

Organ der Franristen , veröffentlicht dem „Oeuvre " zufolge
einen Aufruf an die algerische Bevölkerung , sich gegen die
jüdische Ausbeutung zu wehren .

M -Mtterkorps
Wie die NSK . meldet , hat Stabschef Lutze folgende Ver-

lilzung erlassen :
1. Durch Verfügung des Führers «nd Reichskanzlers vo«

1V. S. 1838 ist die Aufstellung eines „Natioualsozialisti .
lhe » Reiterkorps " NSRK . angeordnet .

2. dem NSRK . müfsen all « IS- bis ryjährige «nd dürfen
">ch jünger , und ältere Jahrgänge beitreten , die sür die Reit -
°«d Fahrausbildung vor der Dienstzeit in Frage komme» und

Reiterschein erwerben wollen , um bei einer berittenen und
Ehrenden Truppe diene» z« könne «.

3. Das NSRK . wird in der SA .-Reiterei , die etwa 80 Pr «,
N«t der deutsche« Reiterei umfaßt, gebildet. Die hierzu «ot-
«endigen Anordnungen trifft der Reichsiuspekteur für Reit ,
"»d Fahrauvbildung , SA .-Oüergruppensührer Litzmann.

4. Aufgabengebiet und Tätigkeit des Reitinspektenrs für
»eit- « ch FahransbUdnng « eiben »«verändert .

Lee Stabschef. Latz».

wird ausgestellt
Der Reichsinspekteur für Reih - »nd Fahrauzbildung hat

unter dem 7. April folgendes ungeordnet :
1. Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers vom

19. 3. 1936 ist die Aufstellung eines Nationalsozialistischen Rei¬
terkorps angeordnet .

2. Durch Verfügung des Stabschefs wird das National¬
sozialistische Reiterkorps (NSRK .) innerhalh der SA . gebildet
und ist der Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung mit
der Aufstellung beauftragt .

3. Hierzu ordne ich an :
Alle sür di« Reit - und Fahrausbildung vor der Dienstzeit

in Betracht kommenden Männer , soweit sie nicht bereits der SA .
oder SS . angehören , haben sich zum Zweck« ihrer Ausbildung
bei dem zuständigen SA .-Reitersturm zu melden.

In den Gegenden , in denen sich noch keine SA .-Reiter -Ein -
heiten befinden , sind die Meldungen schriftlich an meine Beauf¬
tragten bei den betreffenden SA .-Eruppen zu richten.

4. Mit dem Fortschreiten der Ausbildung der Jungreiter
wird der planmäßige Aufbau des NSRK . durchgeführt .

Der Reichsinspekteur sür Reit - und Fahrausbildung,
gez. Litz « ann . Obergruppenjuhrer.

Organisatsousverandernngi» der Reichskanzlei
2n der Reichskanzlei sind zwei Abteilungen gebildet

worden . Die Leitung der einen Abteilung ist dem zum Mini¬
sterialdirektor ernannten bisherigen Ministerialrat Wienstein
übertragen worden , der zugleich ständiger Stellvertreter des
Staatssekretärs und Chefs der Reichskanzlei ist , der anderen
Abteilung steht der persönliche Referent des Führers Md
Reichskanzlers Dr , Meerwald als Ministerialdirigent vor.

Druck und Verlag : NS . -Eauverkag Weser-Ems , G . m . b . H .,
Zweigniederlassung Emden . c Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristlciter ( dienstlich ortsabwssend ) : I . Menfo Folkerts ;
Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich sür Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . -- Berliner Schrift¬
leitung : Hans Gras Reischach . — Verantwortlicher Anzeigen«
leiter : Paul Schiwy , Emden . — D . A . UI . 1936 : Hauptausgab «
über 23 009 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
über 9999 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für di«
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage .Leer und
Reiderland "

: B . für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheine» übernommen werden.
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8pielreit ab Breitsg, 24 . , bis einscbl . - lontag , 27. T^prii I9Z6

Abends 8. 50 Obr , 8onntag nacbmittag 4 Obr

..I
'
« Ul1lMWMMI >>

"
und flans Leibelt. Kulturfilm : Im krükling am Wendelstein

und Lakt Blumen sprecben und Ota ^ ocbenscbau

iüt msn jetrt wieder den
täglich frischen 8E » 0I »«I» »»

Im Hotel VÄIKrlmus , Hkorililvlot »

Am 25. April , abends
8 Uhr. finvet bei
Seeberg ein

UWIIMW
der NS .FranenschajtOsteelstati
Eintritt: Zivilpermnen 5Ü Pfg .,
Uniformierte 80 P,g .

DeutscheLQ
Anrich

Freitag, den 24 . April
Mitgliederversammlung
Landwmichastliche Halle.

öonnenslsngön
verzmkt.

12.00 NM . empiehlen
6evr . Löwe , Rurich

1. Gruppen-Süngerfest
der Gruppe Aurich im „Ostsne -
stchen Sängerbund-
am Sonntag . 26 . Aprll 1835
in Mitle -Erotzefeh « .

Festfolge :
8 Uhr : Kundgebung am Kriegsr -

dentmal.
4 Uhr : Liedstunde „Das Volkslied "
7 Uhr : Festball .

Der Gruppenführer.

Im Leiprogrsnia, » » kreiburg i. Br «e. (Lin
berrlickcr blsturfilm aus dem 8ckwsrrwald )

Bestelle noch heute Deine Helmat-
zeituno , die „ DTÄ "

krükea 8is bitte beim

vsttsnsinkesnk
meine und kSTtErN I

8in Sstt Kostet :
1 Obsnbstt
1 Untsi - bslt
2 wissen

1 Vs schläfrig 2 schläfrig

1!2 - 88.- 88 .-. M.- 78.- 88.-
8le werden richtig bersten und gut bedient bei

Evrliarü lSSLsmoo , ^ « rrod

kreitag . d . IS . - Isi . 20. 15 Okr .
jn Brems Oarten in Zürich

l<on 26 p1 snbünllslsi ' Künstler
Os es sieb um blinde Künstler handelt und ein susgewähltes
krogramm rum Vortrag gelangt , bittet um rege Beteiligung

Liindenkon ^ert - VereiniguNg „I^ ordvesl
unter Aufsicht des Llindcnkonrert -
smtes der Keicbsmusildtsmwer -

Anmeldungen von tragenden Kühen und Rindern für
die am S. Mai in 2vl « rtHst stattfindenden

GebrariMSVielDauklton

eroitte ich umgehend , spätestens bis Sonnabend.
Gvo Llpyorv , Georasyetl .

Anmeldungen nehmen auch entgegen Herr Erlen Hauer ,
Ostersander , Herr Brinkmann » Moorlage .

Lefik r
'fir c/rere /arCLen Knaben?

6rad ' so ^önnt i/ir'» a//e hoben/
^ ra/t durch freude " macht euch heute
jflrt dem 5eZ/er-LehrZanZ ? reude.
KanZswskrk und nicht Zerittert,
Lse/u/t wird ,'strt ba/d gewittert .
Ain rum „X .d .^ .

"-Lüro . . .
Ostse«-§eL«ta ? tVa hles « - « S0Ä

kv mo ?v8v vvMprm :

auivivlssirigsnwllnreii
Heut « , - Littvool » , noch 2 Auf¬
führungen - 6. 15 und 8.50 Llkr

„ Vrsuinoiliir '

- larieluise Llandin », Onstav krSlr »
lieb , 5Ln«o Lingen in einem Imot »
spiel voll goldenen Unmor » a . » org -
loser Heiterleeit .

s

Usbsnmongsn 2iskung
dar BrvuK . Skilld. Klssssnlottsri »
6owlnn »umms übsr S7 > IVIillionon
V, 1,08 BIA . S — V« Lo» BIA . 6 .—

Ltssll. I.oUsnis -Linnskmsk' Osvi6s
Smdon , 2wlsok»n koid. Siolon St

MM
öer MMWlMSklM lll MW
Die Kursefinden in der Herrenlorschule Emden , im NSV -
Kindergarten Transvaal , im Gemeindehaus Wolthusen
und in ver Eastwrrtschast Willms in Borssum statt.

Um zu einer Einteilung und llebersicht zu kommen, finden
sich die Kursusteilnehmerinnen nach folgendem Plan ein.

SLnglingsflege , Mittwoch , den 22 . April, abends
8Uyr m derHerrentorjchule (Einteilungu . Kursusbegmn )
Der Beginn bes Säulmgskurjus m Vorijum wirb
noch bekannigegeben .

Kindererziehung «nd Basteln : Donnerstag, den
23. Aprll , abends 8 Uhr in der Herrenrorichule ;
Dienstag , den 28. Aprll, abends 8 Uhr, in der Gast¬
wirtschaft W 'llms-Vorsjum .
RSHe« «nd Flicken » sKursusbeginn ) Mittwoch den
22. April , nachmittags 4 Uhr, im RSV -Kindergarten
Transvaal ; Freitag, den 24 April, abends 8 Uhr.
im Gemeindehaus Wolthusen ; Mon ag. den 27 .Aprll
abends 8 Uhr. m der Herrentorschule (Kurjusbeginn ).
Krankenpflege , Freitag, den 24 April , abends 8 Uhr,in der Herreruorschule (Kursusbeginn .)

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

NlMlMlMEMll
Große Fakdernstr. Fernruf 2815

Großgarage .

Einzel - uv - Saarmelvoxen

M -Mve . « eii
Femruf 3230.

VOllsIL ^ cllgs

Mr O ^ l .
l- l ^ l

empkeblt
UntgoscbZK

Lmden , bleutorstrske 51

kmiliemclinclilin

Ein strammer Sonntagsjnnge angekommen

Tjark Tempel und Frau
Auguste , geb. Hanelt .

Emden , den IS. April 1936.

komilion -^ nrolg «»»
Lader » in der

veiteste Verbreitung

So Gott will, feiern unsere
l eben Ettern
Hlnrich Kruse «nd Fra «,

ged. Dreier , Grimersum,
am Freitag, 24 . April 1936 ,
ihre Goldene Hochzeit.

Die dankbaren Kinder .

Fehnhusen , 29 . Aprll 1936 .
Plötzlich und unerwartet

starb gestern unser guter ,
treuer Mitarbeiter

Leezdorf
in seinem 16. Lebensjahre .

Wir werden ihm ein stetes
Andenken bewahren .

Das Personal von
W. Bussen» Fehnhusen.

Hannover , den 18. ^ pril 1956
kerdinsnd -V7sIIbrecbt-8rrs6e 85

Heute vormittag irt unsere liebe , gute - lütter ,
8cbviegermutter , QroLmutter und Orgrokmutter

LIls 8 ? ons
gsb . k/iosllsi '

im 85 . Lebensjahre sankt entschlafen .
krilsr onliir
mspiiims g/oiir
msttlis niii'ümsllii. gsv. snmr
«sfl Skoar
V0N> Sklllli
cisni anmr

flisüs «ssiis . vsb. unn»
USUkgüN»»
ssnv Skosr. gsv. vsiinim
usokii lioriimsna
ms», gross , gov. «sms«
n coilsi aas r vrsoil««

Oie Beerdigung findet in der 8tille statt .

A>m 8onntsx, dem 19. A.pril, entschlief nscd
kuirer Krankheit im festen Olsuben an seinen
Lilöser mein lieber h^snn. unser jfuter Vater,
Lcbviezervster und OioKvsrer, der

Konnskton i. ir .

I- leve I. iektsinn
ja seinem 76. Lebensjahre.

In tieker Trauer
ttsdkins t,iok1slnn . gsd . k.ud'nu»
vr . pkii . pstsn 1- iolilsinn
kilsn - l.uiss l-iektsinn . gab. 8okm »«tt
Knns Sekulls , gsd . s.jekisinn
Lonnsd Lkrkuils
^ Imuik I- iLklsinn
un6 7 Lnhslkinris»«

Osroiinensiel lOstkr ) , V^andsbek, koorstr, 6,
den 19. ^ pril 1936 .

Oie Beerdigung findet am Donnerstag , 25. ^ pril ,
nacbmittsgs 1 Obr , vom Trauerbause ia Larolineoriel
aus statt .

bleute abend 10 Obr entscbliek sankt und rubig , an
des Böigen einesOnglückskalles mein keikgeliebter - lsnn ,
unser berrensguter Vater, 8cbvv,egervater, Qrokvarer ,
Bruder , 8cbvager und Onbel , der

h.snd - unri 6ssfl »int

IVIsnns k^StSI 'S
in seinem 71. Lebensjahre .

In tiefem 8cbmerr ^
flpau fidsnis f'sfsps ,

geb . Boblea
nebst Kindern und Angehörigen

5^ esederkebn , bkordamerika , den 20. ^ prll 1956

Oie Beerdigung findet am Donnerstag , dem 25 . ^ pril ,
nachmittags 2 Ohr vom Trauerliause aus statt .

ICaoliriiH

^ m 18. - »pril 1956 verstarb infolge Llnglückskalles
uvser Leruiskamersd

f -Iimnek f ^sisi ' s
aus Ostssl

Inhaber de » Biovrnen Kren »«», Bbrevkreure » kür
kronthäaipker and de » Versvund teaabieicbeo ».

Oer Verstorbene batte durch sein vorbildliches ,
Lameradschsitlickes Verkslten sowie stetige llilks»
bereitsckstt sich die V ĉrtscbataung aller Kameraden
und Vorgesetrten erworben .

8ein Andenken werden wir stets in Lbren halten .

Lissnbskn-Vsi'sin -loncisn
ldollenbcch , Vereinsleiter

Danksagung
Bür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme beim

Heimgänge unseres lieben Lntscblafeaen danken herrlich

Lmden -Borssum.
1^ . k- eldkamp und Binder
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Leer . den 22 . April 1936.

Sie Schöpfwerke im Kampf mit dem Waller
„Moormerland ", Borssum und Soltborg schassten ins¬

gesamt rd . 12 Millionen cbm Wasser.
In der letzten Woche siel im Küstengebiet eine Regen¬

menge , die gerade in Ostfriesland sehr bald die durch die
Wiesen und Aecker führenden Schlote und Kanäle füllte und
z . T . auch kleinere Strecken besonders flach liegenden Ge¬
ländes überschwemmte . Der steile Nordwest brachte große
Wassermenqen in die Ems , so daß die Siele nicht arbeiten
konnten und infolgedessen bei der Entwässerung ansfielen.Nur allein die Schöpfwerke in Oldersum. Borssum und das
kleinere Werk in Soltborg konnten den Kampf gegen die
Wassermassen erfolgreich ausnehmen. Die größte der ost¬
friesischen Pumpstationen — Oldersum — ließ bereits am
Freitag der vorigen Woche die Pumpen anlaufen , die dann
auch , mit Ausnahme kleinerer Pansen , ununterbrochen bis
Montag liefen und ungeheure Maffermengen in dis Ems
drückten. Bei rd . KtM'mdiger Laufzeit der Pumpen wurden
hier nicht weniger als 6 .480 .000 cbm Wasser vom Binnen¬
land in die Ems befördert und ununterbrochen singen hier

. noch die Motors ihr Lied , ununterbrochen schleudern die
Pumpen das Wasser durch die Druckkanäle , um Ackerland
and Weihen vor größeren Ueberschwemmunaen zu bewahren.

Das Schöpfwerk des 1 . Entwässerungsverbandes in
Borssum ist seit Sonnabend ununterbrochen in Betrieb und
schaffte bis Montag vormittag rd . 4 .200 .000 cbm ( — rd .
4,2 Milliarden Liter) Wasser . Da mittlerweile der Wind
von Nordwest ans Südwest drehte und zeitweise bereits in
den Morgenstunden des Montags dis Siele für kurze Zeit
für die Entwässerung eingesetzt werden konnten , hoffte man
hier gegen Mittag eine kurze Panse einlegen zu können .
Am Dienstag , bei Neumond, erwartet man in den einzel¬
nen Tiden höhere Wasserunterschiede — d . h . die Mit kommt
zwar höher als gewöhnlich , aber dafür fällt das Wasser auch

. bei Ebbe tiefer ab — und dann haben die Siele Zug und die
Schöpfwerke können entlastet werden.

In Soltborg Arbeitete das Schöpfwerk von Sonnabend
morgen gegen 5 Uhr bis Montag auch nur mit ganz kurzen
Pansen. Zeitweise mußte sogar neben der neuen Pu nvs die
alte eingesetzt Zierden , die gegenüber den rd . 10 cbm Leistung
der neuen auch noch etwa 8 cbm in der Sekunde schafft .
Insgesamt liefen hier in der Arbeitszeit etwa 173 000 cbm
Wasser durch die Pumpen .

Nicht weniger als rd . 12 Millionen cbm Wasser also zogen
diese Schöpfwerke aus dem Binnenlande , aus ihren Ent-

- wässerungsgebieten , und drückten sie in die Ems , dadurch
wertvolles Acker - und Weideland vor Ueberschwemniuugen
bewahrend .

Im nördlichen Reiderland , wo man den Plan zum Bau
eines Schöpfwerks vorläufig wieder zurückgestellt har , sind
große Teile Land unter Wasser gesetzt worden, w z . B . bei
Ditzumervcrlat und den weiteren Ortschaften nach Bunde zu.

Meisterprüfungen für die Schüler der Leerer
Btluhandwerkerschule.

otz . In diesem Jahre fanden zum ersten Male die Meister¬
prüfungen für die Schüler der Leerer Barrhcm weriw-
schule an der Handwerkskammer in Aurich statt, die am 17 .
April beendet wurden . Die Resultate verteilen sich wie
folgt : R . Herlyn , Driever und G . Droste . Papenburg , mit
dem Prädikat „sehr gut" ; A . Tellmann , Steenfelde, R . Koll-
vrann, Westrhauderfehn, G . Baumann , Meerhausen. W.
Ticnenaa . Leer , E . Lüttermann . Warsingsfehn. H . Veen ,
Westrhauderfehn und I .- Ionssen , Strücklingen mit den,
Prädikat .Mt " ; F . Coobs, Warsingsfehn, G . Beerend? ,
Pollen, N Schmidt, Neermoor, S . de Buhr . Westrhauder¬
fehn mit dem Prädikat „genügend"

. Aus diesem Ergebnis
lieht hervor , daß die Bauhandwerkersch -ule in Leer den An¬
sprüchen einer modernen Meisterschule in jeder Weise genügt .

Theaterabend der NS -Kulturgemeinde.
otz . Am kommenden Dienstag veranstaltet die hiesige NS -

Kulturgemeinde ihren letzten Theaterabend in dieser Spielzeit.
Die Wilhelmshavener Bühne bringt als Schluhvorstellung

SuppS'
Z entzückende kleine Oper „Die schöne Galathee" mit

ihren einschmeichelnd beschwingten Melodien, die jedem Mu-
hksreund stets wieder einen Genuß bedeuten .

Im zweiten Teil des Abends führt die bekannte Ballett-
Meisterin Irmgard Zsuner mit ihrer Tanzgruppe eine rei¬
sende Tanzpanitvmime „Marionetten des Dr . Band " auf , die
w Emden und Norden größten Beifall fand .

Es steht somit ein gennßreicherkünstlerischsr Abend bevor ,« rdie Aufmerksamkeit aller kunstfreudigen und musiklieben -
«en Kreise unserer' Stadt verdient- Kein Musikfreund und
Liebhaber schönen Tanzes sollte dieser Veranstaltung fernblei-
Essn und so der Kulturgemeinde in ihrem Bemühen, alle
Volksgenossen für schöne Plinste zu gewinnen, behilflich sein.

Die NS -Kulturgemeinde bittet die Besucher der Veranstal¬
tung, rechtzeitig zu kommen und ihre Plätze einzunehmen, da-
E nicht durch die Besucher selbst die Vorstellung gestört
tuird . Die Türen werden daher sofort nach Beginn geschlossen .

Beschränkte Abaabe von Sckmnickrejsig.
Der Neichsforstmeister Hai bereits im legren Jahre darauf

hingewiesen , daß die Anforderungen an die Waldungen
bzgl . der Abgabe von Schmuckreisig so gestiegen sind , daßihre Befriedigung ohne eine Schädigung des Waldes nickt
mehr möglich ist . Es müsse daher darauf Bedacht genom¬
men werden, die Anforderungen auf das notwendigste Maß
zu beschränken. — Wenn dies schon für die geschlossenen
größeren Waldgebiste der Fall ist, so trifft es noch mehr für
die kleinen , isoliert gelegenen Waldteile in Ostir - eS-
land zu . Vermehrt wird die SchwierigkeitHinsichtlich der
Abgabe von Fichtengrün in den hiesigen Waldungen noch da¬
durch . daß in Auswirkung der beiden letzten trockenen Jahreein sehr großer Anfall an Trncknis entbanden ist , dessen
Reisig für Schmücknnqszwecke unbrauchbar ist . Es wird da¬
her nicht möglich sein, daß sämtliche Städte und Dörfer Ost¬frieslands in dein bisherigen Umfang aus den bienten Wal¬
dungen mit Tannengrün versehen werden. Es sei daher dieBitte ausgesprochen , daß bei den Anforderungen nach
Schmuckreisia den Belangen der Forltwaltvng Rechnung ge¬tragen wird und diese ans ein erträgliches Maß eingeschränktwerden . Außerdem muß daraus hingewiesen werden, daß die
Anforderungen entsprechend der heutigen Bekannt-
machunn so rechtzeitig gestellt werden, daß die nötigen Vor¬
bereitungen getroffen werden können , da andernfalls bei
später eingehenden Anforderungen eine Berücksichtigungnickt mehr erfolgen kann . — Es ist selbstverständlich , daß die
Forstperwaltungen auch ihrerseits das Bestreben haben , ander Ausgestaltung des Nationalen Feiertages des deutschenVolkes nach besten Kräften mitzuarbeiten. Es sei aber auchdie dringende Bitte . an alle Beteiligten gerichtet , sie dabei
entsprechend den gegebenen Richtlinien zu unterstützen und
nichts Unmögliches zu verlangen.

otz . Empfindlicher Verlust. Ein Arbeiter , der am Abendlein Mur,erschuf und die beiden Lämmer von der Weideholen wollte, vermißte eins von den jungen Tieren . Er
fand es nach einigem Suchen verendet in einem Graben , ausdem es sich nicht wieder hatte befreien können .

otz . Einen Unfall bei der Arbeit erlitt ein Bauarbeiter aus
Loga , der bei einem Neubau in der Lsdastraße beschäftigt war .Beim Uebersteigen des Dachfirstes glitt er aus . rutschte am
Schrägdach herunter , stürzte aus einer Höh« von mehrerenMetern aus die Erde und blieb dort liegen . Er wurde in einHaus getragen, und ein Arzt stellte eine Verletzung an der
Hüffe fest- Der Verletzte wurde ins Kreiskranikenhaus über¬
führt .

otz . Noch glimpflich abgelaufen. Einige Jungen vergnüg¬ten sich damit, auf dem Boden über dem Pferdestall, der
Hille , Verstecken " zu spielen. Einer von ihnen kam demRande zu nahe und rutschte ab. Er konnte von Glück spre¬chen . daß er ans einem Strohhaufen landete und mit einigenAbschürfungen und einer Beule davonkam.

otz . Einen unangenehmen Sturz machte gestern nach¬mittag auf der Deichstraße ein Radfahrer . Er befand sich mschneller Fahrt und geriet in dem Augenblick , als er sich Um¬
satz . mit seinem Stahlroß in den Sommerweg. Er kam ansdem weichen Boden in eine Wagenspur und verlor die Herr¬schaft über sein Rad , so daß er über die Lenkstange sanfte undeine schmerzhafte Schulterverleßung erlitt .

otz . Ein nichtswürdiger Streich wurde einer Hausfraugespielt . Sie hatte ihre Wäsche, da diese von dem Reaen sehrdurchnäßt >var , während der Nacht aut der Leine draußenhängen lassen. Am nächsten Morgen stellte es sich heraus ,daß nichtsnutzige Hände die stark verknotete Leine losoebun-den hatten , so daß die Wäsche auf der Erde lag und derart
beschmutzt war , daß die Arbeit noch einmal vorgenommenwerden mußte .

Feorrllchwellerm. ein deutsches Ehrenbuch
otz . Im Verlag Bernhard L Grase. Berlin , erschien so¬eben das Werk „F r o n t s ch w e st e r n ,

'ein deutschesEhrenbuch "
, das unter Mitarbeit zahlreicher Front -

schwestern entstanden ist .
Unter anderem enthält das wertvolle Werk . auch einenBeitrag aus der Feder von Agnes von Boemcken , Vor¬

sitzende des Frauenbundes der Deutschen KolonialgesellschaftDeutsches - Rotes Kreuz , über die Schweiterarbeit mD e u t s ch ^ O st a f r i k a . Wir finden darin folgende Aus¬
führungen, die sicherlich unsere Leser interessieren , betreffen
sie doch die Emder Malariaschwester Toni Steiniger ,eine der wenigen Schwestern der Provinz Hannover , die das
Frontkämpserchrenabzeichenmit Schwertern tragen :

Aber nicht mir in der Wege in den Lazaretten , so schreibtdie Verfasserin . haben sich unsere Schwestern bewähr: , wie
oft haben sie in vorderster Linie im Hagel der Geschosse den
Truppen geholfen ! Nie vergessen wird die Schwester Toni
Steiniger sein, dte während der Tangaschlacht im
November 1914 aus dem in der vordersten Gefechtsfront lie¬
genden deutschen Hospital immer wieder Wasser und Ver-
pflegnng in die Schützengräben trug , um unseren kämpfen¬den tapferen Deutschen , die in heißer Tropensonne ansharr¬ten und gegen einen übermächtigen Gegner sich wehren
mußten, zu helfen . Das ist Heldenmut im wahrsten Sinne
des Wortes . —

Für den 23 . Avril :
Sonnenaufgang 5.14 Uhr Monckaufgang 5.45 UhrSonnenuntergang 1S .4S Ubr Monäuntergang 2Z.0S Uhr

Hochwasser
Vorkum . . . . . . — uuä 12.21 UhrNoräerney . 0 .14 nnä 12.41 UhrLeer. Hafen . . . . . 2 .4b ancl 15.15 UhrWeener . ALS auä 1S .03 Uhr
avsstrhauckerfehn . . 4. 10 uuck 1b .37Uhr
Papenburg. Schleus « 4. 15 nnck 1S.42 Uhr

Gedenktage
1616 : Der englische Dichter William Shakespeare in Stral¬

so rd on Avon gestorben (geb . : 1564) .
1898 : Der Schriftsteller Edwin Erich Dwiuger in Kiek ge¬boren.

Wetterbericht - es Reichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Das am Montag über Südengland liegende Tlcs ist sehr raschostwärts gewandert . Seme Warmlüftmsderschläge fielen bei unsbereits am Montagnachmitiag und in der Nacht zum Wenstag . Ansemer Rückseite setzte wieder der nur kurz unterbrochene Kaltlust¬strom aus Nordwesten - in und brachte uns am Dienstag häufigeRegen - und Hagelschauer . Ein kleines Zwischenhoch über der Nord¬see wird bereits wieder von einem neuen Tiefdruckwirbel über West¬england und Irland angegriffen , so daß er für unser Wetter keinebesondere Bedeutung erlangen kann . Wir Hatzen vielmehr damit zarechnen, daß uns die Ausläufer dieses neuen Tiefs erneut rückdre¬hende Winde und verbreitete Regenfälle bringen werden .
Aussichten für den 23 . : Mäßige bis frische südwestliche Winde ,meist bedeckt, Regenfälle , etwas wärmer .
Aussichten für den 24. : Fortdauer des unruhigen Wetters mitNiederschlägen

Führerappell der Motorttandarte VS
Die NSKK-Motorstandarte 63 , Oldenburg-Ostf ciesland,hatte ^ sämtliche Einbeitsführer , Staffelführer und Sturm¬

bannführer , zusammen mit den Motorsportreferenttn , denGas- und Luftschutzreierenten sowie den Staffel- und Stirrm -
ärzten zu einem Führerappell nach Oldenburg zusammen-berufen. Zu dem Appell war Brigadesührer Ühde mit den
Referenten der Motorbrigade Nordsee erschienen . Der Bri¬
gadeführer eröffnete den Appell mit einem Siegheil auf den
Führer Dann ging der Brigadeführer kurz auf die Bedeu¬
tung des jetzt abgeschlossenen Reich -Avettkampfes der NSKKein , der die Einsatzfähigkeit der motorisierten Gliederung er¬
wiesen hat . Im Bereich der Motorbrigade Nordsee ist derSturm 22/M 62 BruchlMrsen - Vilscn als Siegersturm her¬
vorgegangen, der voraussichtlich dem Führer vorgestellt wird.Im Bereich der Standarte 63 ist Sturm 7 , Wilhelmshaven,der Siegersturm . Dann gab der Brigadesührer die zum 20 .April erfolgten Beförderungen bekannt - Im Anschluß ginger auf die bevorstehende große Gcländeorientierungsfahrt im
Wes-erbergland am 3 . Mai ein , durch die die motorsportlichen
Veranstaltungen der Brigade für 1936 eröffnet werden, weiter
aus die Beteiligung des NSKK an den Veranstaltungen an¬
läßlich des Geburtstages des Führers und am 1 . Mai . —
Nach einem Rückblick auf das Molorsportjahr 1935 mit seinen
außerordentlichen Erfolgen gab der Kraftwagen-Referent der
Brigade , Obertruppfützrer Koch-Bodes, die näheren Einzel¬
heiten über die Durchführung der Orientierungsfahrt :m We¬
serbergland bekannt , über die in besonderen Mitteilungen in
der Presse berichtet wird . Die zweite größere Veranstaltungder Brigade , am 23 August , wird dann im Bereich der Stan¬
darte 63 , in Ostfriesland stattfinden. In den Tagungen der
Verwaltungsführer der Gas- und Luftschutzreferenten sowieder Aerzte wurden die Richtlinien für die Sommerarbeit ge¬
geben . — Die Tagung wurde mit einem Treuegelöbnis zum
Führer und seinem Mitstreiter Korpsführer Hühnlein ge¬
schlossen .

otz . Staatliches Realgymnasium und Gymnasium in Leer .
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wird die Anstalt
von 292 Schülern besucht , gegenüber den Zahlen von 312
vor Ostern und 318 zu Anfang des vorigen Schuljahres . Ob¬
wohl früher schon eine Höchstziffer von 442 Schülern zu
verzeichnen war , so beweist die gegenwärtige Besucherzahl
doch , daß unsere Schule voll lebensfähig ist . Einmal sind die
zuständigen Stellen in den letzten Jahren bemüht, die
Schülerzahl an den höheren Schulen in den Grenzen zu hal¬
ten , die durch die Rücksicht auf das Bolksganze zu ziehen
sind. Für den Besuch der höheren Schule sind setzt die
Grundsätze maßgebend, wie sie der Reichserziehungsministerin seinen Bestimmungen über dis Schülerauslese an den
höheren Schulen ausgestellt hat. Dann wirken sich zur Zeitauf allen Schulen der verhängnisvolle starke Geburtenrück¬
gang der Nachkriegssatzre aus . In der Serta unseres Gym¬
nasiums, der Anfangsklasse , befinden sich aber schon wieder
51 Schüler, während mit 5 eigentlich schon die zulässig »
Höchstzahl erreicht ist . In dem Lehrerkollegium der Schule
sind folgende Aenderungen zu verzeichnen . An Stelle der
versetzten Studienassessoren Dr . Beißner , Kittel und Müller
ist zunächst Studienrat Dr . Iacobsen in den Lehrkörper ein¬
getreten. Er war bisher an der Nationalpolitischen Erzie¬hungsanstalt in Plön in Holstein tätig . Zur Durchführunzder zusätzlichen dritten Turnstunde ist der Schule der Stu -
dienasseffor Kahlmeyer überwiesen . Ein dritter Lehrer, der
zu Ostern an die Anstalt versetzt war . hat bisher seinenDienst infolge von Erkrankung nicht antveten können . Er
muß vorläufig vertreten werden.



„Onnen Visser", ein Geburtstagsgeschenk für den Führer .

otz. Unter den zahlreichen Gsbirr tskagsg eschenken , die dem
Führer aus allen Teilen Deutschlands zugeschickt wurden, be¬
fand sich auch das bekannte Bach „Onnen Visser"

, ein
Schmugglersohn von Norderney, das dem Führer von dem
Norderneyer Jnriyvolkfühnlem „Onnen Visser" geschenkt
wurde . Die NSK schreibt dazu :

„Was hier in diesem Saal ans allen Teilen Deutschlands
znsammengekommen ist, ist mit Liebe , init unendlicher Liebe
Helchaffen, und so liegt in einem Buch „Onnen Visser"

, ge¬
schenkt vom Fähnlein Onnen Visser , Norderney, genau so
viel Wert, wie in dem Kolossalgemcilde einer Industriestadt ,
geschaffen von einem bedeutenden Künstler, weil beide Ge¬
schenke aus dem Herzen kamen .

"

otz . Backemoor . Einen guten Fang machten die hie¬
sigen Jäger vor einigen Tagen . Bei der Aushebung einer
Fuchshöhle fingen sie einen alten Fuchs und 5 junge Tiere,
die letzteren größtenteils lebend . Das Verschwinden verschie¬
dener Hühner in der näheren Umgebung der Höhle ist wohl
zu Recht den Füchsen zuzuschreiben . Ein junges Tier wurde
den Schulkindern zur Besichtigung vorgelsgt.

otz . Detern. Hauptversammlung der Feuer¬
wehr . Die Hiesige Freiwillige Feuerwehr hielt am Sonn¬
abend ihre diesjährige ordentliche Hanptversammung ab.
Oberbrandmeister A . Nbemann hieß die erschienenen Ka¬
meraden sowie den Gemeindevorsteher Buscher herzlich will¬
kommen und gab dann die Tagesordnung bekannt , die fol¬
gende Punkte umfaßte: 1 . Jahres - und Kassenbericht . 2 . Rech¬
nungslegung , 3. Entlastung des Führerrats , 4 . Appell . 5.
Auszeichnung von Kameraden, 6 . Sonstiges . Aus dem Jah¬
resbericht ist folgendes besonders erwähnenswert : Im ver¬
flossenen Iaihr brauchte die Feuerwehr nicht im Ernstfall in
Tätigkeit zu treten . Die Uebungen fanden regelmäßig jeden
Monat statt Im September wurde eine Nachtübung abge¬
halten . Für die Motorspritze wurde ein Wagen angeschafft .
Durch den unerbittlichen Tod verlor die Wehr zwei liebe
Kameraden. Herniann Cordes, der bei der Wehrmacht in Ol¬
denburg diente, und Harm Reck , einen Mitbegründer der
Wehr . Zu Ehren der Toten erhoben sich die Kameraden von
ihren Plätzen. Folgende Mitglieder find in der Führec -
ratsfitzung vom 2 . 1 . 1936 zu Ehrenmitgliedern ernannt : A .
Dörchers sen . , I . Ianssen . H . Casfens , G . Gösseling , I . W .
Müller , tz . Reck , I . BeHmann ssn . , I . Brakenlwff sen . , Chri¬
stoph Eskes , I . Ebkes , D Lüvsen , A . Specht . Ihnen soll ein
Ehrendiplom überreicht werden. Kamerad. I . Du in er¬
hielt das Abzeichen für 20jährige Mitgliedschaft. Zu Punkt
6 wurde bekanntgegeben , daß die Wehr wahrscheinlich mit 6
Mann am Feuerwehrtaq in Celle teilnehmen werde .

otz . Filsum. Zur Feier des Geburtstages de -5
Führers veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP eine
erweiterte Mitgliederversammlung bei Gastwirt Pleis . Der
erste Teil des Abends wurde durch Mustkvorträge der Ka¬
pelle, durch passende Darbietungen des Propagandaleiters
und durch Lieder und Gedichtvorträge der Schulkinder feier¬
lich ausgestaltet. Sodann hörten die Anwelenden die Ueüer -
tragU 'ng der Vereidigung der politischen Leiter und Amts¬
walter . Mit dem Treuebkenntnis zum Führer wurde die ein¬
drucksvolle Feier geschlossen .

, otz. Folmhusen. Hissung der HI . - Fahne . Da
die Schüler der vier oberen Jahrgänge der hiesigen Volks -
schule setzt hundertprozentig der HI . an-aehören , konnte hier
am Geburtstage des Führers die feierliche Hissnng der HI .-
Fahne erfolgen. Nach einem Lied- und Gedichtvortrag durch
Hie Schüler sprach Lehrer Roskamm zu den Schülern in¬
dem er auf die Bedeutung dieses Ereignisses hinwies An¬
schließend sprach Ortsgvuppenleiter Oldigs und forderte
die Schüler auf , ihre ganze Kraft dem Dienste unseres Füh¬
rers Adolf Hitler zu weihen . Am Schlüsse des Unterrichts
fand eine schlichte Geburtstagsfeier statt , in der unseres Füh¬
rers in würdiger Weise gedacht wurde.

otz . Grotzwolderfeld . Einen Kameradschafts -
«lbend veranstaltete gestern im sinnvoll gsichmückten Saal
Von Jacobs die SA -Reserve vom Sturm 23/R 52 , Trupp
Ikl. Standort Fla -chsmeer . In überaus großer Zahl waren
die Kameraden mit ihren Angehörigen und Gästen erschie¬
nen. Mitglieder der Standartenkapelle Leer bestritten den
musikalischen Teil des Abends. Truppführer Boekhoff hielt
eine herzliche Begrüßungsansprache und gedachte der Leistun¬
gen des Führers . Lied- und Musikvortrage sowie Theater¬
aufführungen wechselten in bunter Folge miteinander ab .
Die Anwesenden hörten sich ebenfalls eine Uebertragung von
den Feierlichkeiten in München an.

otz . Hollen . Die Kriegerkamerad schart Hollen
hielt im Kameradschaftslokal Gärtner einen Appell ab . Der
Kameradschaftsführer Schoon eröffnete den Appell mit
einem Siegheil auf den Führer , Kameradschaftsführer P e -
ters machte dann über eine Tagung in Leer eingehende
Mitteilungen . Der Kameradschaftsführer teilt noch mit . das;
einem Kamerad, welcher an einer Krieqsbeschäd ' gung sehr
leidet, durch den Kyffhäuserbuud ein 14täqiger kostenloser
Aufenthalt in einem Erholungsheim bei Potsdam gewährt
wurde . Kameradschießwart Will Hans macht Mitteilun¬
gen über das- Kreis-Verbandsschießen. Voraussichtlich wer-
>den am Reichskriegertag in Kassel 5 Kameraden teilnehmen.
Der Appell wurde dann wie üblich geschlossen .

otz . Holtland . Ehrliche Finderin . Ein junges Mäd¬
chen von hier verlor aus der Schürzentasche eine Geldbörse
mit einem größeren Geldbetrag . Alles Suchen war vergebens.
Gegen Abend kam eine hiefitze Kanfmannstochter und brachte
die verlorene Geldbörse zurück.

otz . Holtland . Zur letzten Ruhe bestattet wurde
gestern der Bauer und langjährige frühere Gemeindevor¬
steher T . Mansholt . Der Verblichene war bis zu seinein
Tode körperlich und geistig noch recht rüstig. Der Beerdigung
wohnte ein großes Trauergefolge bei . Der Ortsgeistliche
widmete dem Verstorbenen herzliche Worte.

otz . Holtermoor. Ein Storchenpaar ist zurück -
gekehrt . In dem Storchennest auf der Ieldenschen Be¬
sitzung hat sich das Storchenpaar wieder einqefnnden. —
Die Dränagearbeiten , die in diesem Jahr in un¬
serer Ortschaft d-urchgeführt wurden , sind jetzt größtenteils
beendet.

otz . Ihrhove . Feier des Geburtstages des
Führers . Die Ortsgruppe Ihrhove der NSDAP veran¬
staltete im van Markschen Saale aus Anlaß des 47 . Geburts¬
tages Misere- Führers Adolf Hitler eine erhebende Feier . Die
Veranstaltung wies trotz des schlechten Wetters einen sehr
guten Besuch auf . Der Saal hatte eine der Bedeutung des

Maschinenleisllmasschreibeli
der Deutschen Stenograsenschast Wesee-EmS -

Ehrenpreise des Reichsstatthalters, des Bremischen Senats , der Handelskammern und der Wirtschaft.
'

Die Deutsche Steuographenschafit, Gaugebiet Wssev-Ems,
führte am Sonnabend und Sonntag ein Maschinenleistungs-
jchreiben durch . Dieser erstmalig in Bremen veranstaltete
Wettbewerb, der aus dem ganzen Gaugebiet rege Anteilnahme
fand, war verbunden mit einer Ausstellung „Kurzschrift " und
Büromaschinen"

. Diese Ausstellung, die von zahlreichen
Fachgeschäften beschickt war , zeigte die Höchstleistungen der
deutschen Büromaschinen- und Büroeinrichtungsindustrie . An
beiden Tagen wurde diese sehenswerte Ausstellung von zahl¬
reichen Betriebs ; ührern , B-ehördenleit-ern und von Gefolg¬
schaftsangehörigen besucht. Jeder Besucher empfing ivertvoll 'e
Anregungen.

Am Nachmittag fand eine Vortreterversammlung des Gau¬
gebieres statt. Auf dreier Tagung verkündete der Gaugebiets-
Whrer Nienstedt die neuen Wettbewerbsbedingungen für
die Ahnertplakette. Auch wurde die Einrichtung einer Reije-
sparkasse für den Deutschen Stenographentag beschlossen . Die
Sparkasse ist eine Pslichteinrichtung kür alle Ortsgruppen . Die-
Erträgnisse werden verwandt , 'den Schriftfreunden, die am
Deutschen Stenographentag teilnehmen Reisekostenzuschüssezu

'

gewähren. Der Vortrag von Schulvorsteher Bockhorn -Bre-
men über „Die Urkunde der Deutschen Kurzschrift 1936"

wurde von allen Stenographen dankbar entgegengenommen.
Am Abend vereinte ein kameradschaftliches Beisammen¬

sein die Schriftsre-unde aus Bremen und dem weiteren Gau¬
gebiet .

Der Wettbewerb
Den friedlichen Wettbewerb um die beste Leistung eröfi-

neten dann die Gruppen Anfänger und Praktiker . Schnl-
vorstehsr Bockhorn -Bremen gab die in Kurzschrift aufzuneh¬
menden Diktate, während technischer Handelslehrer Ranber-
Oldenburg den Wettstreit ans der Schreibnwftbine leitete.
Klar und für jeden verständlich wurden im genau vorge¬
schriebenen Zeitmaß die Diktate gegeben . Wenn es auch den
Anschein hatte, daß jeder Wettbewerber diesen Teil der Auf¬
gaben glatt bewältigte, so zeigte sich nachher doch , daß hier
und da Schwierigkeiten im Wiederlesen des Stenogramms
auftraten . Und ein wohlwollender Bürovorsteber oder
Korrespondent, der helfend emgegriffen hätte, war diesmal
nicht vorhanden . Hier entstanden also die ersten Ausfälle
aus der Zahl der Wettbewerber Auch durch plötzlich einae -
tretene Maschinenstörungen hatten manche Schreiber einen
so erheblichen Zeitverlust, daß sie aus dem Wettbewerb aus-
scheiden mußten. Diese Ausfälle waren zum größten Teil
Folgen einer verständlichen Nervosität die ihre lkm -b - in
der ungewohnten Umgebung hatte . 31 wsibff ^ e nnh zwölf
männliche Maschinenschreiber der Gruppe A'ckänger und
Praktiker konnten schließlich dis Arbeiten zur Prüfung ab-
gsben .

Ten Teilnehmern der Meisterklasse waren erheblich er¬
schwerte Ausgaben gestellt. Es wurden erhöhte Schreibas-
schwindiakeiten und bedeutend verlännerke Arbeit-zeit m n ?r-
langt . Nach Aufnahme von Diktgtm und dem Uebertraaen
von zwei fremden Stenogrammen mußte eine hftb - Stunde
lang nach einem gedruckten Manuskript auf der Maschine

geschrieben werden bei einer Geschwindigkeit von mindestens
300 Netto-Anschlägen in der Minute : Die Wertung der
Arbeiten erfolgte aber nicht nur nach der geleisteten Ge¬
schwindigkeit , sondern auch nach der Mindestsehlerzahl .
Außerdem wurde saubere Arbeit und geschmackvolle Auf¬
machung der Schriftstücke verlangt . Wer diesen Anforde¬
rungen im vollen Umfange entsprechen konnte , kann sich mit
Recht als Meisterschreiber , bezeichnen und darf sicher sein ,
daß er eine gesuchte Avbeitskraft ist, die auch von den Be¬
triebsführern entsprechend gewertet werden muß. In der
Meisterkl -asse gelang es 24 weiblichen und drei männlichen
Teilnehmern , wertungsberechtigte Arbeiten abzuliesern .
Unter dm männlichen Teilnehmern aller Gruppen befanden
sich , was aus den Berufseifer der Betreffenden ein besonders
schönes Licht wirft , auch Angehörige des Reichsheeres, der
Kriegsmarine und des Reichsarbeitsdienstes.

In der Abendveranstaltung, die in der „Union" zahlreiche
Schriftfreun-de vereinte, gab der Leiter des LeistmngSschrei -
bens, technischer Handelslchrer Räuber -Oldenburg, das Er¬
gebnis bekannt . Den Ehrenpreis des Reichsstatt -
halters (eine Hitler-Büste ) und eine Olynvpia -Schreik-
maschine , die von dem Werk gestiftet war , errang die beste
Schreiberin des Wettbewerbs, Agnes Stü hmer - Olden¬
burg (Mercedes Elektra) , mit 21,81 Punkten . Die Sregerw
leistete zum Beispiel im 30-Minuten - Schnellschreiben bei ge¬
forderten 9000 Anschlägen 13 410 Anschläge . Den Ehren¬
preis des Senats der Freien Hansestadt Bre¬
men (eine Bronzeplakette) und eine Dampferreise nach
Amsterdam und zurück gewann Ernst Hagedorn - Del¬
menhorst (Mercedes) mit 18,96 Punkten . Den Ehrenpreis
der Handelskammer Bremen errang Elisabeth Altenburg-
Bremen (Mercedes) mit 17,81 Punkten und den Ehrenpreis
der Handelskammer Oldenburg Hildegard Wedekmg -Bremm
( Continental ) mit. 17,74 Punkten . Den fünften Preis erhielt
Adele Peitzmeher -Delmerchorft (Mercedes Elektra) mit 17
Punkten . Außer diesen Siegern und Siegerinnen der Mei¬
sterklasse wurden den Siegern der Gruppen Praktiker und
An " nger wertvolle Preise , die von der bremischen Wirt¬
schaft in überaus reichem Maße gestiftet worden waren ,
überreicht . Die Sieger der Gruppe Praktiker lind : Wilhelm
Wvldenga-W e e n e r (Torpedo) , Irmgard Maneck-Bremen
<Continental ) . Alice Metelmann -Wilhslmshavsn iContinen¬
tal ) , Irmgard Svriuqbrnnn -Bremen (Mercedes Electra)/
Hanns Rinne -Nordenham (Torpedo) , Adele Wepmann-Heme-
linqen (Mercedes) . In der Gruppe Anfänger erreichten die
beste Punkkahl : Lieselotte MoritzBremen (Continental),
Öko Karth -Nordenham (Olvnrvia) , Thea Düfenberq-Brcmen
(Mercedes) , Hanna Boese-Delmenhorst (Mercedes) . Else
Voigt-Bremen 1859 (Continental ) , Ingeborg Büsin>a-Bre-
men -Neustadt (Continental ) , Wilma Dittmann -Bremen
(Continental ) , Erich Baumaarten -Bremen 1859 «Mercedes) .

Außerdem lieferten ante Arbeiten: Wilhelm Grave-Osna¬
brück (Mercedes) . Sofie Lehmann-Wilhelmshaoen (Conti¬
nental) . Frieda Munkelt-Bremen (Olvmpia) , Hertha Tim-
mermann -Delmenhorst (Mercedes Elektra), Hanna Nuttel-
mann-Bremen (Mercedes Elektra).

Tages entsprechende Ausschmückung erfahren . Ein kleines
Orchester sorgte für die musikalische Ausgestaltung des

"Äbends. Nachdem der Ortsgruppenleiter dis Feier eröffnet
hatte , folgte der Fahneneinmarsch. Gedicht- und Liedoorträge
der HI und des BDM gestalteten sich sehr eindrucksvoll . Pg .
Haa se brachte einige Kernwovte aus Adolf Hftlers „ Mein
Kampf " zum Vortrag . Sodann ergriff Pg . Slratwann ,
der Leiter der Gauführer ' chnl-e Pewsum, das Wort zu seiner
Festrede . Mit dem Horst Wessel - Lied , dem Fabuenansmars -ch
und einem Schlußwort des Ortsgruppeuleikers fand die Feier
ihren Abschluß.

otz . Ihrhove , lieber Weisung ln BDM . und HI .
Am Sonntag nachmittag fand die feierliche llebsrweiftmg der
Jungmädel in den BDM . und die Neuaufnahmen der Mädel,
in die Iungmädel statt. Nach dem Antreten auf dein Schul¬
hof fand ein Umzug durch das Torf statt Die Feier schloß
sich dann auf dem Sportplatz an . Nach Ansprachen der Mä -
delgruppenführerin Lina Hülsebus und der Iungmädelaruv -
penführerin Emmy van Mark erfolgte die Verpflichtung und
die Aufnahme. Mit dem Treugelöbnis auf den Führer und
dem Liede der Hitlerjugend ,,Vorwärts , vorwärts " klang die
Feierstunde a-us . Nachmittags 5 Uhr nahm die HI . die Ein¬
gliederung der 14jährigen Iimgvolkmft'gffeder und die Ver¬
pflichtung der neuen DI, -Jungen ans dem Schulhofe in
Ihrhove vor . Nach einer Ansprache des HI .-Fünrers Hans
Olthoff .erfolgte die Verpflichtung irnd die Aufnahme. Auch
diese Feier endete mit dem Trerrgelöbnis ans den Führer und
dem Hitlerjugendlied.

otz . Ihrhove . Die K r i e g e r k a m e ra d s ch as t
Ihrhove und Umgegend hielt eine Moncttsveriaminluug im
Vereinslokal (Friesenhof) ab. Der Vereinsführer eröffncte
die Versammlung mit einem Gedenken des Führers und sei¬
nes heutigen Geburtstages . Nach Verlesung des Protokolls
verlieh der Vereinsleiter Tempel verschiedenen Kamera¬
den ein Ehrenabzeichen mit Urkunde für 25jährige Mitglied¬
schaft . Ain Kyfshäuserbundestag in Kassel nehmen vor¬
aussichtlich 12 Kameraden teil. Der Führer macht dann auf
das am Sonntag , den 26 April und Sonntag , den 3 . Mat
>d . Is . stattfindende Preisschießen des Vereins , bei dem der
erste Preis ein neues Fahrrad ist und auch noch anders wert¬
volle Preise den Siegern winken , aufmerksam und bittet um
rege Beteiligung . Alsdann hielt Kamerad Folkerrs einen
interessanten Vortrag über den Lustschutz .

otz. Langholt. Ländereien unter Wasser . Die
Ländereien am „Langholter Meer" stehen zum größten Teil
unter Wasser . Mehreren Bauern , die bereits Düngsr ge¬
streut hatten , ist dadurch ein beträchtlicher Schaden er¬
wachsen.

otz . Langholt. Die Kriegerkameradickiast hielt
Hestern in der . Gastwirtschaft Schmid ihren Generalappell ab .
Kameradschaftsführer Roben gedachte des Führers und
verlas eine Niederschrift des Bundesführers über „Kyfs-
häuserbuud und Soldatentum .

" Kamerad Schwarte gab
einen Bericht von der Kreistagung des KyffhäuserbundeS in
Leer . Am 17 . Mai soll das 30jährige Bestehen Ser Krieger- ,
kameradschaft gefeiert werden, wozu auch die Partei und
ihre Gliederungen Einladungen erhalten . >— Ueber -

kühruna der IM . in den BDM . Im Schmidtschen
Saal wurden die IM . in den BDM überführt . Nach einem
gemeinsamen Lied hielt die Führerin eine Ansprache um
nahm den Treuschwur ab Zugleich fand die Aufnahme
der kleinen Mädel in die IM . statt. Mit dem HJ .-Lied »Al
die Feier beendet .

otz . Loga . Vom Luftschutz . Am morgigen Abend fin¬
det im „Upstalsboom" ein Schubmgsabeud mit einem Licht¬
bildervortrag statt.

otz . Logabirum. Das alte Storchenpaar ist wie-

der heimzekehrt . Es hat an der alten Stelle beim
Hanse des Bauern Cramer Wohnung bezogen .

otz . Meerhaujen. Die Meisterprüfung im Mmner-

haudwerk bestand oor der Prüfungskommission der Harw '

Werkskammer Georg Baumann von hier . Erwähnenswert
mag sein, daß vier Söhne des Bauern H . Baumann das Zinn
mererhandwerk erlernten . ^

otz . Neuefehn . Schwere Verletzungen trug «i^
ältere Einwohnerin durch Ausaleiten auf dem Fußboden
von . Sie verletzte sich erheblich am rechten Bein und am
Rücken. Zur Behandlung mußte ein Arzt zugezogen werden .

otz Schatteburg. Wiederaufstallung von au ? '

getriebenen Tieren . Wegen des kalten, rauben um
unfreundlichen Wetters sahen verschiedene Viehbesitzer
und in der Umgegend sich veranlaßt , ihre Tiere , welche k
vor kurzem ausgetrisben hatten , wieder aufzustallen . ^
starke, langanhaktende Regen der letzten Tage hat Vier
größere Flächen Landes überschwemmt , so daß die Way^
ichövfwerke, welche in den beiden letzten Jahren nur weM
in Anspruch genommen zu werden brauchten, nunmehr wl -

der in Tätigkeit gesetzt werden müssen .
otz . Stickhaujen. Schwerer Verlust . Ein hiesE

Einwohner kaufte sich ein wertvolles Milchschaf . Bald nah'

dem das Tier vier Lämmer geworfen hatte, ging es ein .

Leerer Mmbühven
Die Hölle im Westen : Douaumont .

Dem Besitzer der Tivotl - Lichtsviele gebührt besonderer Dank ,
sie gerade setzt, wo die deutsche Wehrmacht wieder zu neuen SM
gekommen ist, wo g- rode setzt der deutsche Frontsoldat in dem ft,,
gebührenden Maste besonders wieder üeroortritt, den Ffantrr'eti
film : „Douaumont " (Tie Hölle im Westen ) im Rahmen "

Sondervorstellungen auf dem Spielplan setzt . Dieser Film der m .
echtes deutsches und französisches Archivmaterial, welches vor M
ren an Ort und Stell « ausgenommen wurde enthält, zeigt uns n .
Fort bei Verdun , vor dem weit über 1 Million Tote , Drilliche
Franzosen den letzten Schills tun , senes Fort , um das die erbnrer
Kämpfe des gewaltigen Ringens um Verdun tobten, ieder aun°

Boden mit Blut getränkt ist. Er bringt die Riosenschlacht des afE ,
Krieges aller Zeiten , zeigt schwerste Artilleriekämpse, wochemcw.
Trommelfeuer, Gasangriffe und Mugzeuggeschwader. Es ist em
aus schwerer , vergangener Zeit , ein gigantisches Zeitdoknmenr ,
Erlebnis hinreißend und erschütternd zugleich für alle dieiemgeN '
sie mit durchgemocht und ein Zeugnis unvergänglich bleibenden >

datischen Heldentums, deutscher Tatkraft und nie vrrgesscner
für die Jüngeren . Daher ein Film , den seder Deutsche lleseheu "
mutz und zu dem auch die deutsche Jugend besonders erngccu
wird . Gezeigt wird dieser Film am Mittwoch, und Donnerswo
den Tivoli -Lichtspielen, Leer.



Weener , den 22. April 1838.
Programm des nationalen Feiertages des deutschen Volkes

in Weener.
Donnerstag , den 38. April :
20—20 . 15 Uhr : Uebertragung der Rede des Rsichsoxganisa-tionsleiters Pg . Dr . Ley auf dem Alferrschen Platze.20.15 Uhr : Aufstellung des Maiüaums durch die HI .Volksfest .
Freitag , den 1. Mai :
6 .30 Uhr : Wecken
7— 7 .15 Uhr: Läuten der Kirchenglockeu
8 Uhr: MorgengruL der Gesangvereine
8 .30—9 .20 Uhr :

'
Morgenfeier der HI .

9 .45 Uhr: Antreten der einzelnen Betriebsgemeinschasten an
den einzelnen Sammelplätzen.

10 Uhr : Zusammenstellung des Umzuges am Haien. An¬
schließend Umzug : Haren, Süderftratze, Mühlenstraße,
Kirchhofstraße , Nen-Weener. Hindenburgstraße, Adolf -
Hitler -Straße , Neuestraße, Sportplatz.

12 Uhr : Beginn der Feier aus dem Union-Platz. Die Ge¬
sangvereine singen , Spvechchor , Rede des Pg . Körte.

12.30 Uhr : Uebertraguug der Rede des Führers .
Gegen 1 .30 Uhr nachmittags Schluß der Kundgebung.
Abends ab 8 Uhr : KdF. - Veranstaltungen in allen drei

Sälen unter dem Motto „Freut euch des Lebens ."
An der Kundgebung des Vormittags nehmen teil die

Ortsgruppen Weener , Kirchborgum , Stapelmoor und Holt¬
husen.

Eingliederung der Jungmädel in den BDM .
otz . Am Geburtstage des Führers fand nn Saal von

Plaatje die Eingliederung von 32 Jungmädeln in den BDM
statt. Die Feierstunde muvde mit dem Liede „Auf hebt unsre
Fahnen " eingeleitet. Durch einige vorgetragene Kernsprüche
wurde der Sinn der Verpflichtung zum Ausdruck gebracht .
Darauf übergab die JM -Führerin der Standortführerin des
BDM die lijährigen Jungmädel , die dann feierlich vereidigt
und verpflichtet wurden. Im Anschluß daran erfolgte die
Aufnahme von 45 10jährigen Jungmädeln . Die Fü -Hrerinnen
begrüßten die neuen Mitglieder nach einer kurzen Ansprache

durch Handschlag . Das gemeinsam gesu-ngende Fahnenliedbeendete die eindrucksvolle Feier -
otz . Fmanzamtspersonalie . Der auf dem hiesigen Finanz¬amt beschäftigte Steuerassistent Hecker wurde zum Steuersekre¬tär befördert.
otz . Bunde - Neuer Bahnhofsvorsteher . Als

Bahnhofsvorsteher wurde ReichAbahnoberinfpektor Groneveldaus Emden nach hier versetzt-
atz . Ditzumerhammrich. Ueber schwemmte Län¬dereien . Die vor einiger Zeit in die Weiden ausgctriebe-nen Rinder mußten wieder aufgestallt werden, pa hier und inder Umgebung die niedrigen Weiden völlig unter Wasserstehen .

otz Ditzumrr-Bevlaat. Einweihung der neuenSchule . Gestern wurde hier die neue schule eingeweiht.Unter den Gästen, die an der Einweihungsfeier teiluahmen,bemerkte man den Landrat des Kreises Leer, Dr . Conring,Regierungsrat Po rath , Bau rat Garrels , Kreisschukra : Lühr-mann -Weener, den Ortsgruppenleiter , den Bürgermeister, dieGem-einderaksmitglieder, die Mitglieder des Schulverbandes,die Lehrer und die Handwerker, die an dem neuen Schulbaumitgearbeitet haben . Nach her Besichtigung des neuen Schul¬gebäudes, das nach neuzeitlichen Plänen errichtet wurde, fandeine Begrüßung durch den Schulverbandsvorsitzendsn Popp -kens statt. Der Schnlverbandsvorsitzende sprach allen, die auder Entstehung des neuen Schulgebäudes mitgeholfen haben,den Dank des
'
Schulverbandes aus . Er lobte die gute Arbeit,die bei dem Schulbau angewandt wurde. Nunmehr ergriffKreidschulrat Lührmann das Wort zu einer Ansprache . Nacheinem Gedicht- und Liedvortrag der Kinder unter Leitung desHauptlehrers Suhre fand die Einweihungsfeier mit dem Ab¬singen unserer Nationalhymnen ihren Abschluß. Im Anschlußfand im Haarenberg 'schen Saal eine gemütliche Zusammen¬kunft statt . Hier ergriff Landrat Dr . Conring das Wort undwürdigte die geleistete Arbeit am neuen Schulbau.

atz . Ditzmuer -Hammrich. Beinahe ertrunken . DasKind eines hiesigen Einwohners fiel gestern in eine« mitWasser gefüllten Graben . Der zufällig des Weges kommende
Klempnerlehrling Rohrs sprang dem Kinde nach und rettetees vor dem Tode des Ertrinkens . Das Kind war bereitseinige Male untergetaucht.

Papenburg , den 22. April 1936.
Ausruf an die Eltern des Kreises Afchendors-Hümmttng.
Das Deutsche Jungvolk führt bis zum 1 . Mai 1936 eins

über das ganze Reich gehende Werbeaktion durch . Wir rich¬
ten cm alle Eltern im Kreise Michendorf-Hümmling die drin¬
gende Bitte , dem Rufe, der von der Führung der Hitler-
Jugend an sie ergeht, Gehör zu schenken und ihre Jungen
und Mädel dem Führer durch das Jungvolk und die Jung -
mädelschaft zur Verfügung zu stellen . Es ist die Ehrenpflicht
eines jeden jungen Deutschen , vom 10. Lebensjahre ab Dienst
im Jungvolk und später in der Hitler -Jugend zu tun . Dre
Eltern , die ihre Kinder der Jugend des Führers zuführen,
tragen damit eine Dankesschuld an den Führer ab , der dieser
Jugend einen Staat gegeben hat , der ihr erst wieder wirkliche
Lebensmöglichkeiten Mietet . Wir erwarten , daß der Ruf der
Hitler -Jugend im Kreise Aschendorf -Hümmling nicht vergeb¬
lich ergeht und daß die Bevölkerung des KreiseI Aschendorf-
Hümmling auch durch den Eintritt der Jugend in das Jung¬
volk ein machtvolles Bekenntnis zum neuen Staat abgibt.

Heilt Hitler !
Mz - Gronewald , Landrat . gez . Busch« , Kreisleiter.

gez . Bölxen, Kreisamtsleiter des NSLB .

Zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes
in Papenburg .

otz. Der Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront des
Kreises Aschendorf -Hümmling hatte zu gestern abend die
Vertreter und Vertreterinnen der Gliederungen der Pan « ,
der Formationen . Organisationen , Verbände und Vereine
zu einer Besprechung über die Ausgestaltung des 1 . Mai
1936 eingeladen, der recht zahlreich Folge geleistet worden
war . Die Sitzung wurde vom Ortsoruppenleiter der NSD
AP . Papenburg , Pg . Gerber , mit einem Siegheil aus
den Führer eröffnet. Pg . Gerber teilte anschließend mit , daß
der nationale Feiertag des Deutlichen Volkes 1936 ungefähr
in dem Rahmen des Vorjahres dnrchoeführt werden solle.
Da wegen der ausgedehnten Lage des Stadtgebietes bislang
die Veranstaltungen zum 1 . Mai jährlich wechselnd am
Untenende und am Obenende abgehalten worden sind, finden
diesem Plane entsprechend die Veranstaltungen am Oben¬
ende statt.

Die in den Vormittagsstunden des 1 . Mai vorgesehene
Jugendkundgebung sott am Untenende und am
Obenende durchgeführt werden. Die Jugeudkuvdgebung be- '
ginnt um 8 Uhr früh und sieht eine Rundfunkübertragung
aus Berlin vor .

Die Hauptkundgebung des Tages soll ungefähr um
10 .80 Uhr beginnen. Sie nimmt ihren Anfang mit einem
Festumzuge , der beim Bahnhof am Untenende beainnt und
zum Marktplatz am Obenende führt . Dort wird eine große
Tribüne mit Lautsprecheranlage errichtet, um die sich die
Teilnehmer des Festzuacs qrnpvieren werden. Für den
Feftzug ist eine ähnliche Aufstellung vorgesehen wie im
Vorjahre, und zwar wird wieder nach Fachschriften und Be¬
triebsgemeinschaften marschiert. Die einzelnen Fachschriften
des Handwerks werden Trachtengruvpen im Luge marsch' Li¬
ren lassen und über den ganzen Zug werden sich Festwagen
verteilen. Mit Festwagen werden voraussichtlich vertreten
sein die Torfindustrie , die Städtische Gärtnerei mit den Ba-
Peuib -uraer Gärtnern , die Metallindustrie , der Holzgroßban-
del mit der Tischlerinnung. die Schiffswerft, die Bäcker- ,
Schlachter - . Maler - und Stellmacher-Innungen , sow 'e eins
heimatliche Trachtengruhpe. Im Festzuge , dem als Abschluß
die SA folgt und den die Politischen Leiter als Ordner be¬
llleiten. sollen Schilder mitaeführt werden, durch die die ein¬
zelnen Betriebsgemeinschasten und Fachgruppen gekenn¬
zeichnet werden.

Für die Abendveranstaltungen , die von der NS -
wemeinschaift „Kraft durch Freude" in der DAF durchzufüh¬

ren sind , kommen voraussichtlich vier Feftlokale in Frage . Inallen vier Festlokalen wird getanzt und Kapellen werden fürdie musikalische Ausgestaltung sorgen . Es ist ferner erwogenworden, zur frohen Unterhaltung der Feftteilnehmer einenbekannten Humoristen heranzuholen, der abwechselnd in den
. , M LINZnen Lokalen sollen noch rechtzeitig bekanntgegeben werden.Seinen Auftakt findet der 1. Mai mit einem Wecken undeinem Morgengruß . Zur Durchführung des Weckens wirdeine Musikkapelle auf Kraftwagen die Stadt durchfahren, wäh¬rend beim Morgengruß die Gesangvereine Mitwirken sollen/die auch die Hcmptfeier mit entsprechenden Gesanodarbierun-gen bereichern werden .

Auf die Stadt Papenburg entfallen zum Verkauf 2000 Fest -Plaketten , die am 1 Mai jeder Volksgenosse tragen soll - Dieeinheimische Bevölkerung wird es sich
'
nicht nehmen lassen,der Stadt durch reichen Flaggenschmuck und Ausschmückungmit frischem Grün ein festliches und würdiges Gepräge zugeben.

Hochwasser der Ems vernichtet Saatfelder bei Tunxdorf.otz . Bei dem seit einigen Tagen in der Ems herr¬schenden hohen Wiksserstand ist im Gebiete des Deichver¬bandes Tunxdorf - Rhede - Aschendorf durch , Usberflutungder Sommerdeiche auf den dahinter liegenden Anbauflächengroßer Schaden angerichte : worden. Eine durch den Landratdes Kreises Aschendorf-Hümmling an Ort und Stelle Vorge¬nommene Besichtigung des Ueberfchwemmnngsgsbietes ließerkennen , daß das Wasser der Ems an mehreren Stellen disSommerdeiche überstiegen hat und die tiefer gekegenen um¬gebrochenen und mit hochwertigem Hafer-Saatgut bebautenFlächen unter Wasser setzte. Höher gelegene Anbauflächensind von der Ueberflulung verschont geblieben . Sobald dieHöhe der durch die Ueberschwemmuna angerichteten Schädenfestgestelll sein wird, sollen Entschädigungsverhandlungenmit der Regierung ausgenommen werden, die für diese be¬sonderen Notfälle einen Entschädigungsfonds führt .Wie verlautet , sollen die Sommerdeichs besonders an denStellen , wo das Emswasser übertreten konnte , in allernächsterZeit erhöht werden, so daß nach Abschluß der vorgesehenenDeicherhöhunasarbeiten mit einer Ileberflutung so leichtnicht mehr gerechnet werden kann . Ein im Gebiet des Deich¬verbandes Tunxdorf-Rhsde-Aschendorf vorgenommener Siel-Neubau, der vom Landrat besichtigt wurde, wird ebenfallsmit dazu beitragen, daß die EntwässerungH,Verhältnisse beiTunrdork geregelt werden.
otz . Bau einer Sortier - und Lagerhalle für Gemüse . Die

Gemüseanbau- . und Absatzgenossenschcrst Papenburg läßt am
Splittingkanal in der Nähe der Städtischen Mrtnerej einen
massiven Sortier - und Lagerschuppen errichten . Das benö¬
tigte Stsinmarerial ist zu einem Teil bereits auf dem Wasser¬
wege ungefähren worden und am Kanalufer aufpeftapelt. Die
umfangreichen Vorarbeiten zur Errichtung des Neubans sinddieser Tage in Angriff genommen, und zwar ist das Bau -
geschAft W . Poelmann -Papenburg (Obenendel mtt der Durch -
rührung beauftragt worden. Am für die massive große Halleeinen festen Untergrund zu bekommen , werden zunächst Aus-
ichachtunaSarveiten vorgenommen, die inzwischen ein gutesStuck gefördert werden konnten . Auf dem Bauplatz, wo eins
ganze Reihe Volksgenossen beschäftigt werden kann , ist zurUnterbringung der Geräte und für den Aufenthalt der Ge-
folgschaftsmitqlieder eine Baubude errichtet.

otz . Aschendorf. Bestallung zum Landrat . Dem
bisher als kommissarischer Landrat des Kreises Aschendori-
Hümmlmg hier tätigen Parteigenossen Gronewald ist
durch den Regierungspräsidenten in Osnabrück dieser Tagedie Urkuwde zur Bestallung als Landrat übermittelt wordenDie vom Führer und Reichskanzler ausgesprochene Bestal¬lung znm Landrat gilt mit Wirkung ab 1- April d . I . ab.

EU HvrA
Der entwichene Sarrafan » - Seeadler bei Dresden einge-fangen.

Der , wie berichtet, vor einigen Tagen während des Flens¬burger Gastspiels des Großzirkus Sarrasani entflohene ge¬zähmte Seeadler „Bill Jenkins "
, auf dessen Ergreifung ein«Belohnung von 500 RM . ausgesetzt war , konnte am Sonn¬abend im Forftamt Raschwitz bei Dresden , wo er sich frühereinmal ein halbes Jahr aufgehalten hatte , eingesangen wer¬den . Nun ist er bereits wieder unterwegs nach Mel . wo derGroßzirkus Sarrasani ein mehrtägiges Gastspiel durchführt.

Sturz aus dem Zug.
Der 15jährige Schriftsetzerlehrling Georg Oelcken stürztebeim Einlaufen des Schülerzuges in Ofenerdiek aus demZuge. Er wurde überfahren und sofort getötet. Die Leichewurde stark verstümmelt, weil auch der nachkommendeGüterzug noch die Leiche überfuhr.

Kraftwagen vom Eifenbahnzug überfahren . Zwei Todesopfer
Die Pressestelle der Reichsbahnidirektion teilt mit : Am18 . April um 13 .45 Uhr wurde im km 10,3 der Strecke

Schönebeck—Blumenberg auf dem unbeschrankten Ueber.oegzwischen OelÄeben und Bahrendorf ein Personenkraftwagenüberfahren . Hierbei wurden zwei Personen schwer verletzt,die inzwischen gestorben sind.
Bo » einem Pferd getütet.

Als der Drenftknecht Nissen des Hofbesitzers Falles« ! in
Gjenner , Kreis Apenrade, ein Pferd , das sich warm gelau¬fen hatte , nnt Stroh abreiben wollte , wurde er von demTier an den Kopf geschlagen, so daß er einen Schädclörucherlitt . Er wurde sofort ms Kreiskrankenhaus Apenrade ge¬bracht, starb aber bald nach der Einlieferung .
Bericht Uber äen Warbt von Lesr-Oftfr. am 22. Lpril 14SS

B . Großvishmarkt .
Znm heutigen Zucht- unä Nutzviehmarkt waren angetriebsn :

232 Stack Großvieh.
Auswärtige Muser zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . srischmilchsRuhe I . Sorte gut SM—SSO Mb .

2. Sorte mittel 4M—47Z Mb .
3. Sorte langsam SM—RS Mk.

hoch- u . « i-ckertrsg . Mucker 1 . Sorte — Md .
2 . Sorte mittel SSO— 4S0 DK.
3. Sorte langsam 270—320 Mk .u . fahr « Ruhe — Mk .

1jährige '-o . /su 1 . Sorte mittel 4M—SM Wk.
2. Sorte mittel ZM —4M Mb .
3 Sorte langsam 2M —3M Nid.

fIährige Kuhkälber — Md .
V-jährigs Dullkslbsr — Nid.
1—2jährige güsts Mucker mittel 140 —300 Md .Kälber bis zu 2 Wochen mittel 20—40 Md .
Gssamtteuckenz: Guts Tiere verkäuflich , sonst ruhiges Geschäft

Ausgesuchte Tiere aber Notiz.
8 . Aleinviehmarkt .

117 Stuck Kleinvieh.
Handel : mittel.
Ferkel bis S Wochen 14—IS RM ., Ferkel von 6 —S Wochen13 — 18 RM .. Läufer 23 —38 RM ., Schafe 43— SO RM . , Lämmer
14 - 17 RM .. Ziegen - RM .
Sämtliches auf äem Markt sufgetriebsu « Rinävieh ist gegenMaul - und Alaueussuche schutzgeimpft unä äurch einen Seuchen »

foncks gegen Maul - unä Alaueussuche gesichert.
Nächster Groß- n . Alsinvisbmsrkt am Mittwoch, 29. April 1936,Marktbeginn S ' H Uhr morgens . Nächster Pferdemsrkt am

Mittwoch, äem 29. April , mit äem Rinäviehmarkt zusammen.

Barometerstand am 22. 4., morgens 8 Uhr : . . . . . 752,3
Höchster Thsrmometerstanä cker letzten 24 Stunden : L -j- 8"
Niedrigster » „ „ 24 . L -s- 0"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . .

Witgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.

Zweiggefchäftssielle der Ostiriestichen Tageszeitung
Leer . Brunncnstratze 28. pernruf 2802.

D . A . IN . 1936 : Hmrptausgabs über 23 060, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über 9060 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Vreisliste Nr . 14 für die Kauptansgabe und die Heimatbeilage .Leerund Reiüerlcmd " gültig. Nachlatzstasfel A für die Heimatbeitage„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland: pritz Brockhoff. Verantwortlicher Anzeigenleiterder Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck: D . H. ZopfsL Sohn . G . m b . H ., Leer.
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zu verkaufen .
Leer, Mörkenstrsßs 32.

BuvValb
zu verkaufen .

H. Nehus , Logs , Ritterstrsße 12

Zu
verkaufen

MI» kiie UM Msk
Johann Focken ,
Schrvsrinsckors sPost Hesell .

Eins gute

frischmilche Färse
zu verkaufen .

ss. Engelmann , Beningafehn .

Zwei S Wochen alte

GOattömnre«!
Hst zu verkaufen .

Hinrich Wegsrts , Stickhausen .

Lerkel zu verkaufen
iLoss Zanssen, Nordgeorgsfehn .

^ Fuder bestes Heu
zu verkaufen .
L. Dirks , Stickhausen .

1 Pflug,
1 Rettenegge ,
1 Unkrautegge

igsbraucht, sbzugeben .
Wilhelm Lonnemann,

Lesr/Vstfr.

(Vitrine ) preiswert zuverkaufen
Wo. sagt die » OTZ' Leer.

Lxeljior - Motorrad
(200 ocm) wie neu , preiswert
zu verkaufen .

Näheres : Leer , Gr . Rohbsrgstr . 7

Me ' '
zu verkaufen .

Logaerfeld, Djsewsg 17.

Verloren

MüffelriU mit 4 "
Abzugeden bei der » VTZ* Leer
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kür Ikre Lpsreinlsgen Liokerkeit unä gute
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kür Ikre Qelügesckskte prompte Orleäigung
ru gün8tigen Leäingungen !
bs88en 8ie un8 suck kür 8ie tätig 8eml

uncl ^Isnclelrksnlr
s . o . m . b. ^ser OeZr. 1869

Oe8ckäkt88teIIen : Ounäe, lkrkove , bogs ,
Wsr8ing8kekn , Weener u . We8trkauäerkekn

Weitzklee, Rotklee , SWeden-
klee, sämtWe Grassaaten,

öeradella, Spörgek
nur beste Ware unä sehr preiswert

WkkN öllllgM . Sklkl.
KM Sek unseren Inserenten!
SilSiyS IRöksS

aller /^rt , neu un6 zebrsuekt,
nur !m
OrokIsZer „ UiBiüts "
neben „Tivoli "

, Leer.

i
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visnrtag » LS . Lpril. 20 . 15 Ukr, bei / onas
1 . Ntö 8Üt8N0 tlatNtSoo , komiscks Oper v . 8upp6
2. ^ Lrionkttkn Nos Sr . Sana , Tan-psntomine von

HemrVogtm .ä .dsllstmsirisrin Irmgarä Tenner u .ikrerTanrgruppe .
PIstrksrtsn iür unsere liiitglieäsr unä Karten im Vorverksuk rum
kreise von Nk. 2.- b . Papier -6uö, Vorverksuk in Loga b . Herrn poppen

2802
ist unsere Rufnummer

OTA , Leer

Prima

Sauerkraut ,
solange Vorrat.

Ad. E. Onkes , Leer.

ErdsenstrSucher .
Wäsche- u. BanWsähle,
Lornaienslangen sowie
Nrenlchot ) liefert billigst

R . plaatje ,
Heisfeläe 35

Motorrad
snzukaufen gesucht gegen Rasse.
Angebots unter L 3L0 an äie
OTZ Leer.

UUWWW ß
Das in Neermoor au äer

Airchstraße in unmittelbarerNähe
äes Bahnhofs belegene, zuletzt von
Gärtner Heibiilt benutzte

tvodnbaus
mit großem Garten ist auf sofort
zu vermieten unä wollen Re¬
flektanten sich mit mir in Der
binäung setzen.

Leer. L . Winckelbsch»Auktionator.

Schöne Zimmer
mit voller Verpflegung , auf
sofort oäer später preiswert
zn vermieten .

Wo . sagt äie « VIF .
" Leer

Suche zum 1 bezw. IS. Mai
einen oräentlichsn

UllM Milli
Ieläen , Fähre Wiltshausen.

Nehmen noch einige
Müde«

in Siiägsorgsfehnermoor für
diesjährige Weidezeit

Joh. T. Brosrs .
D. Rlöpping, ssübberäe .

Line kleine Anzeige
in äer VTZ. hat stets großen
Erfolg .

r» «»rO»e

Sie M» l» ni
cleg srHLtsn Krieses »Iler weiten
i-lobrversie tirtNIeriekäinnse
nov -vnlsmve ^ Tromm » Isolier
poxsotb» Ion « / Ur>s » » si itle

pin - senvse-elin -riler
Os8 rissixs 9okl »s !it !slä ctsrWsst -
kront, Lsrrisson cturok
ksulvnäs Granats » unä
Gsrrbiihs 8ot>rrer8tsn Kslidsrsl
Lin gigantisches 2eitäokument
iZin äsutsoilsr Or o L - l - oiiii Irs
sns sokvsrsr , vsrssnsvner 2sit :
Lin Lrlsbnis ninrsiLeuö nnli sr -
sstiiittsrng , üuglsivk tür »Us (iis -
jenissn , ctis sis mit Unrvkssinsokt

L!n Tsugnis unvsrsüosiioli
btsiksnäsn solliadiscdsn Usl-
ösnluras , cisudsoksr 1-stkrsNi
nnä nis vsr8S88--iier, Opisr
iiir äis OUnseren.

Lin Lilm » äen jeäer Deutsche
gesehen ksben muk !

Luok äis äsutssirs Ousenct ist
korLlivti viliicommeii .

Unptäittvroob , 22 Lpril > Ldsn48
rlul Os » nsrstss , 23 . Lpr il / 8.3ÜUlir

2 LuLsrssvöiuiIivtis
8onctsrvor8dsl ! uiissn .

»uLsräsm : vonnsrstsx , üsn
23. Lpril , 4 Uiir nsokmittLNS.

Srohs tugsnävoritsllung .

MM - UeWIele.
Osr Vsrvvrkau ! trat dsAounsu !

WVsrsnstgütö ^ Prisisrist ^ ^ oss,M
. Drssäsn-^ . 1

ksicks Luiivakl - Ltors » v. 1 .60/ük . an , portisrsnitott v. l .40 NK . an
pstsntrollor . normale öreiten, stets suk Lager , Int, poötcnb I nni»
itsttgsrä nsn mit 8pitrs , « eiÜ unä ecru . I»u« UI ulOuII, kobl
k'srQsprsodvr 2681. >Vi!!ie1m8ira6e 64.

tiel88msnzelbs!rieb
wirä in KI . Hor8twe§ 2,
/InisnZ IVIsi eröiknet .

§/e c/s/i
tBsAS§senL/s

, n/emok <//s sx/scr 5/v/̂ en
V ^ « SLS . LK §

Frühjahrsdeich - u . Sielschau
Die äiessährigen Frübsahrs-Deich- unä Sielschsuungen sollen

wie folgt sbgehalten wsräen :
1 .) 2n äer Oberrheiäsr Deichacht tsüälicher Teil , von Leerorter

Fähre bis Weener) unä äen zugehörigen Sielachlen am
Donnerstag , äen » 23. April 1S3S, um 8.30 Uhr
an äer Leerorter Fähre beginnenä.

2 .) 2n äer Weensr--StÄpelmoorer-Süäsrhammrichs-Deichacht unä
äen zugehörigen Lielschten an
äemselben Tage um 10 .30 Uhr
an äer Weener Schnhschleuss beginnenä.

3.) 3n äer Lsäa-Dsichacht, ehsm . Dbsrlsäinger-Dsichacht (Amt
Stickhausenl unä äen zugehörigen Backemoorsr - , Breiner-
moorer-, Schattsburger-, Holter-, Potsbauler -Sielachken am
Montag , äem 27. April IS3S, um 9.00 Uhr
bei Tjackleger beginnenä.

4. ) 2n äer Tümms-Dsichacht unä äen zugehörigen Logasr-, Wester -
nnä Österhsmmrichs -Lielschten an
äemselben Tage um 9.30 Uhr
am unteren Lnäs äer Deichacht beginnenä bis Wiltshausen

5.) Tn äer Mmmiger-Hammrichs -Deichacht unä -3iel bei Wsst-
ringsburg an
äemselben Tags um 11 .02 Uhr
bei Wiltshausen beginnenä, äie Lsäa aufwärts.

6 .) 3n äer Dberrheiäer-Dsichacht (nörälicher Teil, von äer
Lesrortsr Fähre bis sssmgumerklostsr) unä äen zugehörigen
öielachten
am Donnerstag , äem 30 . April 1936» um 8.00 Uhr
bei äer Leerorter Fähre beginnenä.

7 .) 3n äer Nisäerrhsiäer-Dsichacht unä äen zugehörigen Siel-
achten an
äemselben Tage um 11 .00 Uhr
bei ssemgumerkloster beginnenä.

S .) 3n äer Komb . Rheiäsr-Dsichacht unä äen zugehörigen Siel-
schten an
äemselben Tage um 15.OS Uhr ^
bei Dyksterhusen beginnenä .

9 .) Zn äer Pispsr -Sielacht unä Tnrnw.e-Dsichacht mit äen zu¬
gehörigen Nortmoorsr-, Terwischer-, Holtlsnäer-, Aihumer -
Sielschten am
Montag , äem 11. Wal 1936 . um 10.00 Uhr
bei Wiltshausen beginnenä bis zum oberen Enäs äer ehsm .
Filsumer Dsichacht.

10 .) Zn äer Pimms-Deichacht, Vsläsr-Sislacht , äen Dsternsr - unä
Dsrger -Deich- unä Sislachtsn an
äemselben Tage um 13 .00 Uhr
an äem Norägsorgsfshnkanal beginnenä.

N .) Zn äer Dbsrleäingsr-Deichacht, ehem. Amt Leer nnä äer Komb .
Muhäer-Sielscht , am
Freitag , äem 15. Mai 1936 » um 14.QS Uhr
bei Esklum beginnenä.

12 .) Dis Schau äer Leerer - Staätäeiche , einschließlich äer ehem .
Leerer-Dsterhammrichs -Dsichscht, am
Montag » äem 18. Mai 1936, um 12.SS Uhr
an äer neuen Leäabrncke beginnenä.

13.) Zn äer Moormerlänäer-Deichacht unä äen zugehörigen Nser-
moor -Ierborger-, Veenhuser -, Theäingaer -, Nütkermoorsr -, Leer-
Heisfeläer -Sielschken an
äemselben Tage um 14 .00 Uhr
bei Terborg beginnenä.
Die Dsichgattbohlen sinä für äie Schau oränungsmäßig ein¬

zusehen. Die Besitzer äer Deichgstts haben zu äer Schau zu
erscheinen oäer einen Vertreter zu entsenäen .

Leer , äen 20 . April 1936 .
Das Deich - unä Sielamt .

Der Lanärat» Der Dvrstanä äes Wassevbauamtes.
Touring . 2. V. : Nrause .

Achtung ! Achtung !
kuftschuh-Schulungsabsnä mit Llchtbiläer »
Dortrag

Lirftgefahv » Luftschutz
m Lggg im Saal Upstalsboom am
Donnerstag, ä. 23. April1936, abäs . 20 Uhr.

Der Reichsluftschutzbunä .
llukostenbeitrag 10 Pfg. Nrsisortsgruppe Laer.

Gva »sett <atto «s - Dovtväge
am Mittwoch » äem 22 . April,

Donnerstag , äem 23 . April,
Freitag, äem 24. April,

Lee «, Gv UoSbevsftvake S «. abends 8 Uhr.
Eintritt frei ,

Rsäner : Evangelist ssohs. Tapper -Riel
keine Aollekts Ieäsrmann herzlich eingelaäsn .

Den Vetriebskükrern kalte ick meine ktäume

rur keier sm 1 . ^ si
bestens empkoklsn.

tßolsl k ^nisis , t,vsn .

/^ rn 26 . Ü8 . Nt8 . leiern 6ie Lkeleute
loksnn I.ükring un6 krsu ,

geb . Oeiken, in ösokemoor
ÜS8 I^e^t üer 5ilbernsn Uockrsit .
Dem jubelpssr viel Qlück unä
Legen.

Oie Xsokksrn.

.ML

WMI . ü«lM ,
I-6k86l6 !8,

leiWiilieii. WMiiii«
UInck -, teer
^ ^ .Qo/l/one "'MS 4
N« 6s >vs/5, c/0-5; nr/cH //»/'s

MüNM -AMN i
vrulc , Aseickwcieks ^

»-vL's'ö'e'si
kestimmt : Lövren - Avotkeke

Krieger-kameradschast
Loga.

Wir erfüllen
hiermit äie traurige Pflicht,
äss Ableben unseres Tla-
meraäen

Roekf Mege
bekannt zu geben.

Der Entschlafene äients
im Felä - Art. -Regt. Nr. 31
unä war , Rrisgstsilnshmer
von 1914 bis 1918 .

Ehre seinem Andenken ?
Loga , äen 20. April 1936 .

Der KamerabschMsWrer.
Antreten äer Rameraäen

Freitag , 2 .30 Uhr.

I^eer, äen 22 . /^pril 1936.
Usll 6sr ^ nragenr !

I^sok langem, mit groöer Qeäulä ertragenem
80 tnveren L,eiäen erlÖ8te ge8tern sbenä ein
8ankter l 'oä meine iiebe k>su , un8ere liebe
Nutter, OrotZmutter, Lckviegermutter Lckvs -
gerin unä l ^ante

Oreljs
ged . Läien , verw . klore »

im ?1Iter von 67 jskren .
ln tieker Iraner

Verb , klüitier
Jokr . dkü >6sr un6 krsu, gek . Lckss
krlusr«! klülilsr unri krsu, geb . Lmiät
/ob . kerleniuL un6 krau , geb. IVlüIäer
l-üken klors » unri krau , geb. Weber
unä Angehörigen.

Die Leeräißung iinäet statt am 8cmvabenä , 25 . April ,
nsckm . 3 Ukr , vom 8terbeksuse , Tjackleger kÄkreceg 5 aus

vsnkragung .
Tür äie vielen 6s«eiss kerelicker Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Lntscblslsnsn sprechen vcir allen
unsern ksrrlichrtsn 0snk aus .

ksmilis Ueiker .
Leer , äen 22 . April 1936.

bür äie UN8 in 80 reiokem IViaLe ervie8ene
^ ilnskme keim Heimgang unsere8 lieken
Lokne8 , Lruäer8 unä Lckvagerr. 8ggen vir
allen un8eren Ker2lick 8ten Osnk .

Jobsnn Oberkkür unä brau blenni ,
gek. Lokmiät , nek8t liinäern .

kl ollen , äen 22 . April 1936.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

